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Hierzu wei Beilagen.

Tagesrundschau.
Das Kaiserpaar reiste gestern früh von Karlsruhe nach Mainz ab.

*
Das Kaiserpaar und Prinzessin Viktoria Louise werden demnächst

Ausenthalt in Homburg nehmen. *
Die Dresdener und die Große Berliner Kunstausstellung sind

Sonnabend eröffnet worden, und gesternin Gegenwart des Kronprinzen
die Düsseldorfer. *

Prinz Ludwig von Bayern, der Kanalfreund, hat Sonnabend in
Bremen den kleinen Kreuzer „München" vom Stapel gelassen.

*

Die Gerüchte von Oberst Leutweins Abberufung werden offiziös
dementiert.

Auch in Hannover sind Fälle von Schwarzen Pocken konstatiert.
*

Franz v . Lenbach ringt mit dem Tode.
*

Die Japaner haben die Russen in einer dreitägigen Schlacht
nördlich vom Jalu geschlagen und ins Innere der Mandschureizurück¬
gedrängt. *

Die japanische Flotte beunruhigt Port Arthur sowohl als auch
Wladiwostok. *

Sonnabend wurde die Weltausstellung in St . Louis eröffnet.

Kine kanalfreundNche Rede
des Krinzen Ludwig von Aayern.

Oldenburg , 2 . Mai.
Man schreibt uns aus Bremen:
Prinz Ludwig von Bayern hat auch am Sonnabend

wieder seinem innigsten Wunsche, Bayern und das Binnen¬
land überhaupt durch leistungsfähige Wasserstraßen dem Welt¬
verkehr zur See angeschlossen zu sehen , Ausdruck gegeben.
Im Anschluß an den Stapellauf des auf der Werft der
Aktiengesellschaft„ Weser" erbauten kleinen Kreuzers „ München"
hielt er in Erwiderung auf eine Ansprache des Vorsitzenden
des Aufsichtsrats der Aktiengesellschaft„ Weser", Pagenstecher,
welcher aus das hohe Interesse hingewiesen hatte, das der
Prinz allem entgegenbringe, was mit dem Wasser Zusammen¬
hänge, eine Rede, in der er sagte : „Die Marine ist im besten
Aufblühen und, was hoch erfreulich ist, nur aus deutschen:
Stahl und durch deutsche Ingenieure und durch deutsche
Arbeit werden die Schiffe und zwar vom Flaggenknopf
bis zum Kiel mit ihrem ganzen Inhalte gebaut.
In dieser Beziehung fehlt es also nicht , aber in anderen Be«
strebungen, die der Herr Vorredner streifte; da fehlt es leider
noch weit. Für die See geschieht ja recht viel , und ich wollte,
ein kleiner Teil davon geschähe auch für das Binnenland,
d. h . für das Wasser im Binnenlande , auf daß wir nicht
nur durch unsere Herzen und durch Eisenstraßen an die Küste
angeschlossen wären , sondern, daß wir auch auf dem Wasser
dorthin gelangen könnten und so denke ich, daß meine Be¬
strebungen nach dieser Richtung hin hier Anerkennung gc>
sundcn haben. Möchte eS doch im ganzen deutschen Reiche
der Fall sein . Wenn dem so ist, dann ist kein Zweifel, daß,
wie die Flotte weitergeht, auch das Binnenland einmal dem
Meere durch Wasserwege angeschlossen sein wird." —

Prinz Ludwig von Bayern hat am Sonntagmorgen sich
von Bremen nach Bremerhaven begeben und ist von dort
nach Helgoland gefahren. Zu dieser Fahrt ist ihm der
kleine Kreuzer „Nymphe" zur Verfügung gestellt . Von Helgo¬
land begibt sich Prinz Ludwig nach Cuxhaven und Ham«
bürg, wo er sich dem Vernehmen nach mehrere Tage auf¬
halten wird.

Aus Bremerhaven , 1 . Mai , teilt man uns da«
zu mit:

Heute mittag 12,15 Uhr hat Prinz Ludwig von
Bayern, von seinem persönlichen Adjutanten , Frhrn.
Von Latzberg und dem bayerischen Bundesratsbevollmäch --
tigten Grasen Lerchenfeld mit dem kleinen Kreuzer „Nym¬
phe" seine Reise nach Helgoland und Hamburg angetreten,
bei trübem , aber milden , trockenen und fast windstillem
Wetter . Tie Ankunft des Prinzen war um 11,45 Uhr mit¬
tels Extrazuges erfolgt , mit dem auch Bürgermeister von
Borscht, die beiden Gemeinderatsbevollmächtigten Seyboth
und Huber , sowie einige weitere Herren aus München,
ferner Kontreadmiral z . T . Thiele aus Bremen und ein
zur Dienstleistung befohlener Marineoffizier ankamen.
Unter Führung der Oberinspektoren des Lloyd Engelbartund Beul gings zunächst zu einem halbstündigen Besuchder Schiffsmodellversuchsstation , dann begab sich der Prinzmit den beiden Begleitern an Bord der Kreuzers , der so¬
fort die blauweitze Standarte im Großmast setzte , währendeme Ehrenwache präsentierte und die Spielleute Präsen¬
nermarsch schlugen. Unter Ovationen des zahlreichen
Publikums erfoläte dann dre Abfahrt , begleitet vom Ka¬

nonendonner der salutierenden Forts . Die zurückgeblie¬
benen Herren nahmen in der Lloydhalle ein vom Lloyd
gebotenes Frühstuck ein und besichtigten vor Antritt der
Heimreise den größten Schnelldampfer „Kaiser Wil¬
helm II .".

Die Düsseldorfer Ausstellung 1904.
Die große Kunst- und Gartenbau -Ausstellung, die am

gestrigen Sonntag eröffnet wurde, bietet ein fast fertiges
Gesamtbild des Riesenunternehmens. Für die Inter¬
nationale Kunstausstellung sind aus allen Künstler«
schäften Vertreter erschienen . Besonders erfreulich ist, daß
die großen Pariser Meister Rodin und Bartholoms per¬
sönlich eingetroffen sind , um die Aufstellung ihrer Werke zu
überwachen. Beide weilten schon eine Woche vor der Aus¬
stellung m Düsseldorf und waren der Gegenstand besonderer
Aufmerksamkeit. Am Mittwochabend gab ihnen Professor
Roeber ein glänzendes Fest, wobei er seiner Freude Ausdruck
gab, daß die Kluft , die einst die französischen Künstler von
Deutschland getrennt habe, nunmehr überbrückt sei und daß
die beiden größten Bildhauer über den Rhein gekommen seien,
nur mit den deutschen Künstlern und den Künstlern der ganzen
Welt ein großes Fest des Friedens zu begehen . Es herrscht
allgemeine Freude darüber, daß es gelungen ist, gerade diese
beidenKünstler zu bewegen , in einem so umfangreichenMaße
auszustellen, da sie in Paris als Antagonisten gelten. In
der kunsthislorischen Abteilung, in der eine ganze
Reihe von Kunstgelehrten unter der Leitung der Provinzial¬
konservatoren von Rheinland und Westfalen beschäftigt
waren , sind einige belangreicheEntdeckungen gemacht worden.
Unter den vom Herzog von Arenberg eingesandten alten Ge¬
mälden , die die erlesensten Perlen seiner Galerien darstellen,
hat man einen neuen Rembrandt entdeckt , der die Zahl
der Werke dieses Meisters auf der Ausstellung auf zehn
bringt . Der neueRembrandt ist eine wundervolle Landschaft,
schöner als irgend eine unter den bekannten Werken des
Meisters . Die Entdeckung wurde von dem Privatdozenlen
Dr . Firmenich Richartz gemacht. Auch hat man einen bis
jetzt noch unbekannten Ruisdael aufgesunden. Unter den
Werken, die der Fürst Wied geschickt hat, befinden sichStücke
von ungeheuerm Werte, darunter Leonardos Leda und ein
großer Tizian , die noch nie ausgestellt waren und nur wenigen
Eingeweihten bekannt sind.

Die Gartenbau - Ausst ellung begann ihre Sonder«
aussteüungen sofort am 1 . Mai , und zwar mit einer drei
Tage währenden Orchideen - Ausstellung in dem ehe¬
maligen Hörder Pavillon . Diese Orchideen-Ausstellung ver¬
einigt mehr Millionen an Wert , als im KruppschenPavillon
im Jahre 1902 einschließlich des Gebäudewerlcs zufammen-
getragen waren . In Deutschland sind die Orchideen den
Handelsgärtnern uno dem Publikum erst seit einigen Jahren
bekannt, so daß eine nationale Orchideen- Ausstellung bisher
nicht zustande kommen konnte. Zur Schaffung einer großen
und schönen Ausstellung mußte man sich an das Ausland
wenden und der Erfolg war ein ungeahnter . Die berühmtesten
Züchter und Liebhaber von Orchideen aus England,
Belgien, Holland , Frankreich und Deutschland werden
etwa fünftausend Orchideen in Blüte vorzeigen, von denen
einzelne Exemplare einen wirklichen Wert von etwa
40000 Mk. haben. Mehrere Aussteller bringen so Hunderte
von Exemplaren in den herrlichstenFarbenschattierungen , und
Privaigärtnereien des In - und Auslandes treten in lebhaften
Wettbewerb mit Spezialgärtnereien . Einen ungeheuren Wert
stellen einzelne Orchideengruppen dar . Eine Gruppe von
15 Pflanzen Odontoglofsum besitzt einen Wert von 500000
Mark , und eine Gruppe Cattleya ist mir 800000 Mk. be¬
wertet. Der Leiter dieser Orchideen-Ausstellung, Otto Beyrodt
in Marienfelde bei Berlin , bringt eine Sondergruppe von
500 Pflanzen der bemerkenswertesten Orchideen, außerdem
werben noch mehrere Sondergruppen im Werte von 100000
bis 300000 Mk. ausgestellt.

Die Gartenbau - Ausstellung im ganzen ist, wie im großen
Stile begonnen, so auch durchgesührt, und wird zweifellos in
diesem Sommer eine Stätte der Erholung und Erquickung
werden. In Jahresfrist ist diese Ausstellung in den Schutt
der allen eingebaut worden ; mit bescheidenen Mitteln wurde
das Werk begonnen, und heute rechnet es mit einem Etat von
drei Millionen . An die Spitze der einzelnen Abteilungen
wurden die bedeutendsten Fachleute berufen, und nur durch
diese Dezentralisierung war es möglich , eine vorbildliche
Gartenbau - Ausstellung in kurzer Zeit zu schaffen . Wie der
Kunstpalast die Ausstellung beherrscht , so hat auch in der
Gartenbau - Ausstellung die Kunst dominierend ihr Lager auf-
geschlagen und wacker mitgearbeitet. Mitten in der Ausstellung
haben die DüsseldorferKünstler ein Diorama in reinhelleuischem
Stil erbaut , und in dem Restaurant Altdüsseldorf eine Perle
von Humor und Gemütlichkeit hervorgezaubert. Bei dem
ganzen Unternehmen begegnet man überall einer innigen
Verbindung von Natur und Kunst, und die Kunde, daß die
neue Düsseldorfer Ausstellung ihrer Vorgängerin an Glanz
und Größe nicht nachftehen werde, ist schon weithin inS Land
gedrungen. Auch der Erfolg beginnt sich schon zu zeigen . Es
ist eine größere Zahl von Abonnenten angemeldet, als cs vor
zwei Jahren an demselben Zeitpunkt der Fall war . Natur

und Kunst brauchen Licht und Sonne ; günstiges Wetter wrrd
die Vorbedingung eines ganzen Erfolges sein . Der Protektor
der Ausstellung, der Kronprinz des Deutschen Rei^ H, gab
dem Werke gestern die Weihe.

Für Leutweiu.
In jedem, der oen Niederwerfungsversuch deS Herero»

Aufstandes mit unbefangenen Augen betrachtet, bäumt sich
das Gefühl aus gegen die Treibereien, mit denen Gouverneur
Leutweins Stellung zu erschüttern versucht wird . Der Mann
vor der Front , der in hohem Maße seine Pflicht tut , aller«
dings, infolge des Bureaukratismus der Kolonialverwaltung
und der ungenügenden Streitkräfte , bedauerliche Mißerfolge
aufzuweisen hat, ist das Ziel des Spottes und der Nichtachtung
vieler, die weit vom Schuß ihrer gehässigen Kritik die Zügel
schießen lassen . Da berührt es wohltuend, daß im „Tag"
ein Mann wie Graf Pfeil des Geschmähten Partei ergreift.
Nachdem er eine Reihe von Vorwürfen gegen Leutwein ent»
kräftet hat, fährt er fort:

„ Als Hauptanklage bleibt also gegen Leutwein der
geringebisherige Erfolg des Feldzugs, die nicht genügende
Forderung von Strcitkräften unv die bureaukratische Wirt«
schaft bestehen . In letzterer Hinsicht wird aber wohl schwer¬
lich jemand, der die Zustände in anderen deutschen Kolonien
kennt, Leutwein als den wahren Schuldigen ansehen. Die
Schreiber - und Kalkulatorenwirtschast der Schutz¬
gebiete ist der Gegenstand steter Heiterkeit bei allen Sach¬
kennern. Wissmann soll ihr zum Opfer gefallen sein , und
auch andere beste Leute haben umsonst gegen sie gekämpft.
Wer die endlosen Listen von Rechenbeamten in den amtlichen
Handbüchern betrachtet und die Kolonialgesetzgebungdurch»
blättert , überzeugt sich , daß hier die Zentralbehörde die Haupt-
veranlwortung zu tragen hat. Rasche Erfolge ferner hat
niemand erwartet , der das Land kannte und las , daß die
Kolonialverwaltung zuerst nur Fußtruppen abgeschickt hatte.
Ohne Reiter in geeigneter Ausrüstung ist in Südwestasrika
nichts zu machen . Ehe solche aber in genügender Zahl in
den bedrängten Flecken bei der jämmerlichen Bahn zusammen¬
gezogen werden können, muß viel Zeit vergehen. Dazu
kommt die Sorge um Nahrung für Reiter und Pferde im
Innern . Das Land ist nicht imstande, das Nötige zu liefern.
Das meiste muß von auswärts bezogen werden. Diese Vor¬
räte aber ins Innere zu befördern, ist sehr schwierig . Die
Feldtruppen müssen daher aufs äußerste in der Zahl be¬
schränkt werden. Eine zu große Menge würde ihr Vorgehen
erschweren , nicht erleichtern. Das hat man schon im Wilbor-
krieg gesehen . Ehe man das „System Leutwein" so scharf
verurteilt , würde sich daher wohl eine genauere Prüfung
der Sachlage und Anhören des Beschuldigtenempfehlen. - "

Von unterrichteier Seile wird überdies nochmals bestätigt,
daß an die Abberufung des Gouverneurs Leutwein
nicht gedacht worden sei und nicht gedacht werde. Man gehtdabei von der Erwägung aus , daß, wie sich die Dinge ge¬
staltet haben, eine anvere Persönlichkeit für die Niederwerfung
des Aufstandes gar nicht in betracht kommen könnte und
man sich hier darauf beschränken müsse , alles zu bewilligen,
was er für diesen Zweck für erforderlich erachtet.

Endlich Nachrichten aus Grootfontein.
Die Vorgänge in den Bezirken des nördlichen Aufstands'

gebiets speziell in Grootfontein und am Waterberg , waren
monatelang in ein uns undurchdringliches Dunkel gehüllt.
Neuerdings treffen nun , wenigstens aus Grootfontein , ver«
einzelte Meldungen in Deutschland ein . Zuerst kam das
Telegramm Dr . Rohrbachs, dann das mit 'geteilte des Vor¬
sitzenden der Deutschen Kolonialgesellschast in Otavi - Grool-
foniein. Jetzt veröffentlicht die „Schles. Ztg . " zwei Briefe,
welche der Farmer Walter Zipp litt, Kompagnon des
Farmers Hans Hartmann aus Moordorf bei Grootfontein,
die beide erst als vermißt, dann als wiedergefunden gemeldet
wurden, nach Deutschland gerichtet hat und welche vor
einigen Tagen hier angekommen sind . In diesen Briefen
heißt es:

Grootfontein Lager, 7 . Febr.
In Eile einige Zeilen. Wir sind gesund und noch un«

verwundet, erwarten stündlich den Angriff von 3000 Herero,
das Lager wird verteidigt von etwa 120 Mann , teils
Soldaten , teils Freiwilligenkorps, bei dem auch wir eilige«
treten sind. Ein Gefecht hatten wir schon bei Uitgauas.
unsererseits 1 Toter , 4 Verwundete, Herero 40 Tote und
viele Verwundete. Station Otjituo abgeschlossen , drei Weiße
tot . Eine Patrouille , bei der ich dabei war , fand nur noch
Schädel und einiges Verwestes. Die Kaffern haben entsetzlich
gehaust, die Wut gegen diese Bestien ist enorm . . .

Grootfontein, 16 . Febr . 1904.
Ob mein letztes Schreiben vom 7. d . Mts . ankommt, ist

fraglich, da man hört, der Bote ist von Aufständischen abge-
fchosscn worden. Heute geht wieder Nachrichtcnpost. Die
Lage ist sehr ernst, wir sind nur ILO Mann inkl. Freiwilligen¬
korps und erwarten täglich die Angriffe der vereinigten
Hrrero -Ovambo, die wir auf ca . 8—10,000 Mann schätzen.
Verloren ist alles, wir sind auf zwei Jahre zurückgeschmissen,
wenn der Feldzug uns noch am Leben läßt . Unser Gesamt-



schaden beträgt ca . 70- 70,000 Mk. Ja , ,eye schweren Zeiten
entgegen, will es Gott , so wird sich ja wohl alles gut wenden,
doch wer weiß — Kismet ! Hans gesund, ich war auf der
Patrouille nach Otjitur hart mitgenommen durch einen Stoß,
doch bin ich schon wieder so weit fertig und rücke, wenn nötig,
mit ins Feld. Schluß in Eile, muß auf Wache. -

Der russisch- japanische Krieg.
Die Japaner haben den Russen die erste siegreiche

Landschlacht geliefert und die Russen in die Mandschurei
zurückgetrieben. Dis Telegramme lauten:

Nokia, 1 . Mai , 3 Uhr nachm . Meldung des Reu-
terschen Bur . : Die Japaner haben heute Kiulientschoeng,
das als Schlüssel der Stellung der Russen auf dem
rechten Jalnufer gilt , genommen . Es wird hier ange¬
nommen , daß die Russen sich nach Foenghwangtschoeng
zurückziehen werden.

London, 2. Mai . Nach Ueberschreitung des Palu-
slusses bei Ehingtionchang durch 16 000 Japaner , die
später Verstärkung erhielten , fand eine dreitägige Schlacht
auf der mandschurischen Seite des Flusses statt , die mit
der völligen Niederlage der russischen Uebermacht und
Einnahme der befestigten russischen Stellung endete. Tie
Russen traten den Rückzug nach dem Innern an . Tie
Japaner wurden am Freitag vorübergehend zurückge¬
drängt , was als großer , russischer Sieg nach Liayang
berichtet wurde.

Parts, 1 . Mai . Am Aalu fand heute ein großer Zu¬
sammenstoß zwischen japanischen und russischen Truppen
statt . An dem Gefecht nahm auch die japanische Kaiser¬
garde teil , und ihrem rechtzeitigen Eingreifen ist der
Haupterfolg zuzuschreiben . Einzelheiten über das Gefecht
fehlen.

Der russische Bericht lautet:
Petersburg, 2. Mai . Der Generalstab gibt be¬

kannt : Die Japaner , welche am 30. April die russische
Stellung bei Kiulientschoeng am Dalu mit starker Ar¬
tillerie erfolglos beschossen, erneuerten den Angriff am
1 . Mat 4 Uhr mit erdrückender Ueberlegenheit an Geschntz-
zahl . General Sassulitsch gab daher die Position bet
Kiulientschoeng auf . Ae Truppen zogen sich in voller
Ordnung von dort und Schachedsa auf eine zweite Stellung
zurück. Der Kampf dauert bet Potetvuza und Tschingou
fort.

*

Nach einer Meldung der „ Central News " aus Wladiwostok
erschien am Freitag morgen 8 ^2 Uhr eine japanische
Flotte von zehn Kriegsschiffen und sechs Torpedobooten auf
der Höhe der Askald-Jnsel . Das Geschwader segelte in der
Richtung auf Wladiwostok.

Die Ueberfahrt über den Baikalsee ist wegen des
starken Eisganges , der bereits vier Tage andauert , völlig
unterbrochen. Es bestätigt sich, daß die Russen eine von den
Japanern geschlagene Brücke zerstört haben. (Wo ?)

Folgender offizielle Bericht ist über Len Untergang
des „Kinshiu Maru" ausgegeben: Als der Transport¬
dampfer „Kinshiu Maru " von 2380 Tons mit der 9.
Kompagnie des 37. Infanterieregiments nach Gensan zurück¬
kehrte , wurde er am 25. April , abends 11V - Uhr, querab von
Sinpho durch drei russische Kreuzer und zwei Torpedoboote
angehalten . Die „Rossija" näherte sich dem Dampfer . Der
Kapitän des Schiffes, begleitet von den leitenden Seeoffizieren
und zwei anderen Offizieren ging an Bord der „Rossija", wo
sie anscheinend zurückgehalten wurden. Der Feind gab den
Soldaten eine Stunde Frist , sich zu ergeben . Die Soldaten
weigerten sich in genauer Ausführung der von ihren Offizieren
gegebenen Befehle. Mm IVs Uhr schoß der Feind einen
Torpedo ab, worauf unsere Soldaten sich auf Deck in Linie
formierten und mit dem Feinde zu schießen anfingen, wobei
mehrere unserer Offiziere und Leute fielen . Um zwei Uhr
wurde ein zweiter Torpedo abgeschossen , der den Maschinen¬
raum traf und den Transportdampser in zwei Teile zerriß.
Einige Kaufleute und Kulis waren vorher in die Boote ge¬
gangen, denen später nach der Explosion einige Soldaten
folgten. Die Boote ruderten in westlicher Richtung davon
und erreichten nach vielen MühseligkeilenSinpho am 27. April.
Es waren 45 Unteroffiziere und Gemeine, 6 Kaufleute und
3 Kulis . Es scheint , als ob die Mehrzahl der Besatzung, die
aus Kulis bestand, gefangen genommen wurde. Es wird
geglaubt, daß alle Militärs , ausgenommen die obenerwähnten,
tot sind. Die Kompagnie hatte in Friedenszeiten folgende
Stärke : 2 Hauptleule , 2 Oberleutnants , 1 Unterleutnant,
1 Fähnrich, 73 Gemeine und 2 Dolmetscher. Von den über¬
lebenden Soldaten sind 10 leicht und einer schwer verwundet.

AolitWer Tagesbericht.
Deutsches Reich.

— Der Kaiser und die Kaiserin verbrachte gestern
Abend bei den erbgroßherzoglichenHerrschaften in Karlsruhe.
Gegen 9i/s Uhr erschien der Gesangverein „Liederhalle" und
trug eine Reihe 'von Volksliedern vor. Der Kaiser zog den
Vorstand des Vereins in ein längeres Gespräch und äußerte
dabei u. a., daß Volkslieder das Schönste wären , was
Männergesangvereine pflegen könnten. In seinen weiteren
Ausführungen bezog sich der Kaiser aus seine Rede in
Frankfurt a. M . anläßlich des vorjährigen Gesangsestes. Die
Abreise nach Mainz erfolgte gesternmorgen gegen 9 '/, Uhr.
Auch Reichskanzler Gras Bülow befand sich im Zuge.

— Der Seniorenkonvent des Reichstags hat sich
dahin geeinigt, daß die Beratungen zunächst bis spätestens
Mittwoch vor Pfingsten fortgesetzt und nach Pfingsten
wiederum ausgenommen werden sollen . Vor Pfingsten sollen
mindestens der Etat und die sogenannte Isx Stengel in
zweiter und dritter Lesung erledigt werden. Der Bericht über
die Kommissionsberatungen der Vorlage über die Reichs-
finanzreform, der von dem Abg. Speck (Ztr .) bearbeitet
wird, dürste am 6. Mai zur Feststellung und Verteilung
gelangen. Nach Pfingsten würden zunächst diejenigen Gesetze
an die Reihe kommen, welche von der Regierung als besonders
dringend bezeichnet werden und eine Beschlußfähigkeit nicht
unbedingt voraussetzen, in erster Linie das Reblaus » und das
Münzgesetz. Ob dazu die beiden afrikanischen Eisenbahnen
und die Kausmannsgerichte in Behandlung genommen werden
können, läßt sich zurzeit noch nicht übersehen. Die Pfingst-
ferien würden für den Fall , daß die Regierung — Gras
Ballestrem wird darüber mit dem Reichskanzler Rücksprache
nehmen — auf den Gedanken der Vertagung nach Pfingsten
cingehen sollte, nur kurz sein , falls aber Schluß d . s Reichstags
beliebt werden sollte, länger bemessen werden. Die bisher
zurückgestelltenEtatsresolutionen werden bei Gelegenheit mit

auf die Tagesordnung gefetzt werden. Zu erwarten steht noch
eine dritte Nachtragsforderung für Südwestafrika,
dann ein Gesetzentwurf zur Entlastung des Reichsgerickts und
die Militärpensionsnovelle . Ob indessen die letztere sehr bald
vorgelegt werden wird, erscheint insbesondere deshalb zweifel¬
haft, weil nach den neuen Beschlüssen der Budgetkommission
die Einzelstaaten die Mehrkosten völlig auf ihre eigenen
Schultern nehmen müssen.

— Im Abgeordneten Hause sollen bis zu der
Anfang Juli stattfindenden großen Vertagung dis jetzt in der
ersten Lesung durchberatenen vier kleineren wasserwirt¬
schaftlichen Vorlagen erledigt werden und zwar auch
im Herrenhause, so daß ihrer Verabschiedung nicht mehr im
Wege steht . Mitte September soll die Kommission wieder
zusammentreten, um die eigentliche Kanalvorlage vorzu¬
bereiten.

— Der Sozialdemokrat Eduard Bernstein gibt be¬
kanntlich eine sozialdemokratische Mont a gs z eit ung
heraus . Diese Zeitung wird jetzt von dem sozialdemokratischen
Wahlvereinsvorstand des 4. Berliner Kreises Ost boykottiert.
Dieser veröffentlicht im Vorwärts folgenden Beschluß: „ Wir
erblicken in der Herausgabe einer sozialdemokratischenMontags¬
zeitung durch den Genossen Eduard Bernstein einen Verstoß
gegen die Interessen der Partei und fordern daher die Ge¬
nossen auf, die Zeitung weder durch Abonnement noch durch
Einzelverkauf zu unterstützen". Der Vorwärts bemerkt dazu,
Bernsteins Zeitung sei nicht ein Partei -, sondern ein Privat¬
unternehmen, und man müsse erst ihren zukünftigen Inhalt
abwarten , um zu sehen , ob sie parteischädlich sei.

Ausland.
Frankreich.

* Marseille . 30. April. „ La Marseillaise" mit dem
Präsidenten Loubet an Bord ist um 3 Uhr 25 Min.
hier eingetroffen. Vom Lande und vom spanischen Dampfer
„Pelargo " wurde der Kreuzer salutiert.

Der spanische Admiral Santato begab sich heute nach¬
mittag vom Panzerschiff „Pelargo " an Bord des Kreuzers
„ Marseillaise" um Loubet zu begrüßen. In seiner An¬
sprache betonte er, er schätze sich glücklich, dazu ausersehen zu
sein , dem Präsidenten bei seiner Rückkehr von Italien die
Grüße des Königs von Spanien zu überbringen. Loubet
erwiderte, er sei von der Aufmerksamkeit sehr angenehm
berührt und bäte den Admiral , dem König seinen Dank zu
überbringen. Darauf fand ein Frühstück statt, wobei der
Präsident ans die Gesundheit des Königs von Spanien und
auf das Wohl der spanischen Flotte trank . Später ließ
Loubet den Besuch des Admirals an Bord des „Pelargo"
durch den General Dubois erwidern.

Loubet reiste abends von Marseille nach Paris.

Unpolitisches.
Berlin , 1 . Mai . Die diesjährige große Berliner

Kunstausstellung wurde gestern mittag durch den Kultus¬
minister eröffnet. Nach einer Ansprache des Professors Ernst
Körner, die mit einem Kaiserhoch schloß, erklärte der Kultus¬
minister die Ausstellung für eröffnet, worauf ein Rundgang
durch die Ausstellung erfolgte. Künstlerisch weicht dieselbe in
ihrem Charakter von der des vorigen Jahres sehr zum
Schlechteren ab. Sie zeigt keinen Stich ins Sezessionistische,
bevorzugt vielmehr die Bilder alter Richtung und zeigt wieder
einen großen Vorrat von Militär - und Marinebildern . Die
deutsche Landschaft dürfte wohl das Beste gegeben haben.
Tie Ausländer treten im allgemeinen diesmal zurück . Von
diesen spielen die größte Rolle die Ungarn , die mit Historien
Pilotyschen Schlages hervortreten . In den vorderen Sälen
befindet sich wieder die Ausstellung des Verbandes deutscher
Illustratoren , die diesmal nicht so stark hervortritt . Baukunst
und Kunstgewerbe sind in kleineren Räumen untergebracht.
Im ganzen weist der Katalog 2171 Nummern aus, von denen
1206 Oelgemäide sind.

— Während der Abgabe der Salutschüsse ber der Ankunft
des Kaisers auf der Hohkönigsburg entstand eine
Pulverexplosion. Drei Mann von der Fußartillerie in Straß¬
burg wurden verletzt , davon einer am Unterleib. Bemerkens¬
wert ist, daß zu den Salutschüssen mittelalterliche Kanonen
verwendet wurden.

— „Brise " — eine Beleidigung. Die „Ulmer Ztg ."
hat den Oberst a. D. Hüger, Verjaffer der Broschüre „ Meine
Erlebnisse in der Militärrechis - und Osfizierehrengerichtspflege"
einen „Ulmer Bilse" genannt . Oberft Hüger hat deshalb
gegen den veraniworllichen Redakteur des Blattes Straf¬
antrag wegen Beleidigung gestellt . Am 3 . Mai findet vor
dem Ulmer SchöffengerichtVerhandlung statt . Das hätte sich
Exleütnant Bilfe aus Forbach nie träumen lassen.

— Das 10 . Deutsche Turnfest in Nürnberg, das
im letzten Sommer stattfand , hat einen Ueberschuß von
26,000 Mk. ergeben . Hiervon sind 22,000 Mk. den Nürn¬
berger Turnvereinen für turnerische Zwecke überwiesenworden.

— Der 11 . Verbandstag deutscher Neuphilo¬
logen findet m der Pfingstwoche zu Köln a . Rh . statt , unter
Vorsitz von Prof . Dr . A. Schwer von der Handelsüochschule
in Köln. Während der Verhandlungsrage findet im Gürzenich
eine von Prof . Tr . Scheffler-DreZden veranstaltete Ausstellung
statt , die besonders auch die Frage der Aesthetik im neu-
sprachlichen Unterricht klären soll.

Hannover , 30. April. Gestern nachmittag wurden in
das städtische Krankenhaus zwei galizische Arbeiter eingeliefert,
welche seit einiger Zeck auf der Spargelplantage zu Kleefeld
bei Hannover beschäftigt waren. Die Untersuchung durch den
Kreisarzt ergab, daß einer derselben an schwarzen Pocken
erkrankt ist, der andere pockenverdächtig erscheint . Es sind
umfassende Vorsichtsmaßregeln getroffen.

Leipzig , 30. April. Die Ortskrankenkasse behielt
sich in der heutigen Verhandlung mit der Kreishauptmann-
schast ihre endgültige Entscheidung im Aerztestreik bis Diens¬
tag vor.

Dresden , 30. April . Heute mittag wurde im Beisein
des Kronprinzen, als Vertreter des wegen Unpäßlichkeit ver¬
hinderten Königs, des Prinzen Georg, der Prinzessin Mathilde,
der Staatsminister , des diplomatischen Korps, der Spitzen der
Zivil - und Militärbehörden und einer zahlreichenFestversamm¬
lung die Große Kunstausstellung 1904 feierlich er¬
öffnet.

St . Louis , SO. April . Die Weltausstellung ist heute
eröffnet worden. Aus ein Zeichen , das Präsident Roosevelt
in Washington durch einen Druck auf den Knopf einer elek¬
trischen Leitung gab. wurden die Maschinen in Tätigkeit
gesetzt. Fahnen wurden entfaltet , und die gewaltige zur Er¬
öffnung versammelte Menge intonierte das Lied : „Ibo
starspsuZIeä bauuor" .

Aus dem GroßHerzogtum.
D«r Nachdruck unserer mit Korrespondent,eichen versehenen Originalbericht « i«
» tt Quellenanaabe seftnttet . Mttteilunnen und Berichte über >

* Oldenburg , 2 . Mai.
* Vom Hofe . Der Großherzog stattete Sonnabend'

Nachmittag der Osternburger Glashütte einen Besuch ab
Unter Leitung des Herrn Geh. Kom.- Rat Schulze wurden
sämtliche Hütten besichtigt.

* Das Hofkonzert , in dem auch einige musikalische
Kräfte aus der Stadl Mitwirken, findet am 10 . d . M . statt.

* Personalien . Se . K. H. der Groß Herzog hat
ruht , den Lotsenkommandeur Wessels in Blexen seinem An¬
suchen entsprechend zum 1 . Juli d. Js . in den Ruhestand zn
versetzen.

* Union - Saal . Die gestrige Vorstellung von Beyerleius
bekanntem Drama „Zapfenstreich " , von dem Bremer-
havener StadttheaLer -Ensemble aufgeführt , hatte eine große
Zugkraft ansgeübt und den Saal gefüllt . Die Leistungen
der Darsteller wurden nach den Aktschlüssen beifällig aus¬
genommen . Irl . Ella Günther spielte das Klärchen, Herr
Max Bing den Leutnant v . Lausfen , Herr Glasemann den
Leutnant v . Höwen , Herr Große den komischen Rittmeister
Graf Lehdenburg , den alten Wachtmeister Volkhardt stellte
Herr Raschig dar usw . Die Vorstellung wird morgen abend
wiederholt.

Onkel Peter , den Nichten aus unserer graphologischen
Auskunftei bekannt , wohnte der Vorstellung bei ; dieselbe
hat ihn so angeregt , daß er sich aus seinen Pegasus schwang
und den Inhalt des Stückes in Balladenform verarbeitete.
Die Dichtung lautet:

Zapfenstreich.
Ballade nach Beyerleins gleichnamigem Drama.

(Mel . : In der großen Seestadt Leipzig.)
Fern im Elsaß , nah an Frankreichs Grenze,
Lieg die allerkleinste Garnison,
Sennheim heißt se, heutzutage kennt se
Jeder aus dem Zapfenstreiche schon.
Pferde nur gibt 's dorten und Soldaten,
Drill und Uebungen so Tag wie Nacht,
Jeder, der — 0 je ! — hinein geraten,
Hätt ' am liebsten gleich sich sortgemacht.
Außer ein'gen rven'gen Frauenzimmern
Hat man nichts für höhern Sinn und Geist,
Doch dle Weiber, wie belannt , verschlimmern
Solchen schlimmen Zustand dann noch meist.
So geschah 's, daß Lsutenant von Lausten
Sich verlieben mußte aisobald.
Wenn vom schweren Dienst er wollt ' verschnaufen.
In die schönste leichte Huldgestalt.
Klärchen Volkhardt hieß sie und ihr Vater
War Wachtmeister und ein Ehrenmann
Noch von anno siebzig, Dienste hat er
Damals schon wie immer treu getan»
Lauffens Vater rettete das Leben
Ihm bei Bionville einst in der Schlacht,
Bolkhardt liebte drum den Sohn auch eben.
Den der Dichter ihm zum Leutnant zugedacht.
Doch verlobt so gut wie war schon Klärchen,
Otto Helbig hieß der Unt 'rofstzier,
Weil er kommandiert war auf zwei Jährchen
Nach Hannover , war er grad ' nicht hier.
Als er aber kaum zurückgekehrt war.
Kriegt ' die ganze Sache raus er gleich.
Was von Leutnant Lausten ihm beschert war
Jeden Abend nach dem Zapfenstreich.
Mutig stieg dem Leutnant er aufs Zimmer,
Wohin auch die Kläre sich verirrt.
Da vergriff am Leutnant sich im Grimm er,
Dieserhalben ward er arretiert.
Beide suchten vor dem Kriegsgerichte
Klärchen in das Unglück nicht zu zieh».
Klärchen selbst enthüllte die Geschichte,
Weil ihr dieses doch das Beste schien.
Volkhardt will am Leutnant Lausten nehmen
Rache im Duell voll Ehrbegier,
Doch der Leutnant kann dazu sich nicht bequemen.
Weil der Alte leider nur ein Unt 'roff'zier.
Klärchen ist natürlich auch zur Stelle,
Sagt, daß sie den Leutnant lieben muß,
Volkhardt schreit : „ So fahre hin zur Hölle !"
Schießt sie wütend nieder . Vorhang . Schluß.

Onkel Peter.
* Maigruß . Der 1 . Mai wird hier seit einigen Jahrek

Glock 12 in der Nacht stimmungsvoll durch Gesang eingeleitet.
Letztes Jahr erscholl von der Kasinoterasse um Mitternacht
frisch und srühlingsgewiß das schöne Lied „ Der Mai ist ge¬
kommen" zum Himmel ; diesmal sang es die fröhliche Gesell¬
schaft vom Balkon des Kasinos aus mit der Nachtigall in die
Wette, und es brach den bösen Zauber der Walpurgisnacht
mit seinen frischen Klängen.

* Die 1. Abteilung unseres Artillerie - Regiments
wird am 24. d . M . nach dem Truppenübungsplatz in Munster
ausrücken und den Weg dorthin in fünf Tagen zurücklegen.
Die Schießübungen dauern vom 30. Mai bis zum 21 . Juni.
Mit der 1 . Abteilung des Regiments ist auch die 2 . Abteilung
aus Osnabrück und das 2 . Hannoversche Feld - Artillerie-Regt.
Nr . 26 , also die gesamte 19 . Feld -Artillerie-Brigade , in Munster
anwesend. Am 22. Juni treten diese Truppenteile den Rück¬
marsch in ihre Garnisonen wieder an.

* Der beliebte Büttnerffche Sommer -Fahrplan im be-
kannten gelben Umschlag und dem handlichen Format ist
soeben erschienen.

! Den hiesigen Bahnhof passierte am Sonnabend-
Mittag das ostfriesische Infanterie - Regiment Nr . 78 aus
Aurich, welches sich zu einer 21tägigen Uebung nach Munster
begab. Das Regiment hatte aus dem Bahnof einen längeren
Aufenthalt , welchen es zu einem Jmbis ausnutzte.

* Die Infanterie -Kapelle hat sich heute vormittag nach
Munster begeben . Sie kehrt mit dem Regiment am Sonn¬
abend vor Pfingsten hierher zurück . .

* In der letzten Nnmmer des „Kirchl. Anzeigers
lesen wir : Zur Kriminalstatistik ist kürzlich ein' her¬
vorragendes Werk von Prof . Aschaffenburg in Halle er¬
schienen. Er weist darin nach, daß von 10000 Strafmun-
digen überhaupt bestraft werden wegen Gewalt und Droy-
ungen gegen Beamte 4,4, von 10000 Studenten aber 1 -Z-
wegen Sachbeschädigung 4,4, Studenten aber 12,4 ; Wege
Beleidigung 14,3, Studenten aber 17,9. Er folgert 0"
raus : „ Das studentische Leben zeigt den Dy"
tzüs tziuex kÜLjtlckKkL KPimina >lität , die 8 »"



oestehenden Trinksitten oder vielmehr
,i « ,' itten ihren Ursprung verdankt ." - Dem-

o^ nübcr sollte man doch an allen Stellen bestrebt sein,
Kniastens Gymnasiasten die vorzeitige
Nachäffung studentischer Unsitten zu un-
^ riaaen . Die „Köln . Ztg .

" Hat dieser Tage einen sehr
«.-achtenswerten Artikel über diese Frage gebracht , der
^ i,en „Nachr. sür St . u . L.

" abgedruckt ist (cfr . Nr . 98 ) .
A, - was dort über Lübecker Verhältnisse gesagt ist, trifft
r ^ider fast in allen Punkten auch für Ol¬
denburg zu. Es ist ein offenes Geheimnis , daß das
aebrerkollegium des Gymnasiums diesen Verbindungsun-

ftg bekämpft, daß es aber dabei nicht den nötigen Rück¬

halt findet.
-n. Differenzen ergaben sich bekanntlich aus dem

Verkaufe der Markthalle an die Stadt zwischen dieser und
der Verkäuferin, der Markthall .en-Gesellschaft, und zwar in
betreff der Uebernahme eines Reservefonds. Die Angelegenheit
hat unlängst auch schon die Stadtvertretung beschäftigt und
wäre Gegenstand eines Prozesses, wenn sie nicht beigelegt
worden wäre. Die Markthallen - Gesellschasthat der Forderung
der Stadt nachgegebenund somit die umstrittene Angelegenheit
aus der Welt geschafft.

* Im Singverein stehen heute wichtige Besprechungen
bevor über das Sommerfest, den nächstjährigen Uebungs-
plan u . a. m. Zahlreiches Erscheinen der Mitglieder ist des»
halb erwünscht.

* Der Vorstand der Landesausstellung 1SV5 ver¬
handelte am Sonnabend mit dem Kunstgewerbeverein
und kam mit ihm zu ähnlichem Resultat wie mit der Hand¬
werkskammer , sodaß ein einmütiges Zusammenwirken aller in

Frage kommenden Faktoren jetzt beschlossene Sache ist.
'/. Oldenburger Kriegerbnnd . Gestern tagte hier der

Vorstand des Kriegerbundes unter Vorsitz des Herrn Oberst
Kellner. Die Verhandlungen hatten die Vorbereitungen
über das im nächsten Monat in Cloppenburg stattfindende
Bundeskriegerfest zum Gegenstand und erforderten längere
Zeit. Der Oeffentlichkeit waren die Verhandlungen nicht
freigegeben.

* Der Ex -Millionär Ernst Prüfer stellte sich heute au!
unserer Redaktion vor. Er beklagte sich sehr über die Hänseleien,
denen er jetzt ausgesetzt sei, und betonte, e r habe von Anfang
an nicht an die Millionengeschichteseiner Frau geglaubt.

* Zur Maifeier hatte sich die ArbeiterschaftOldenburgs
am Sonntag zusammengesunden. Eingeleitet wurde das Fest
durch einen Festzug der Gewerkschaften, welcher sich nach¬
mittags 3 Uhr von der „ Tonhalle " in Osternburg nach dem
„Vereinshaus" in der Nelkenstraße bewegte. Reichlich 700
Teilnehmer wies der Festzug aus, unter Vorantritt einer
Musikkapelle . Im Zuge befanden sich eine Reihe von Fahnen
und Bannern der Vereine. Der Festzug bewegte sich durch
den Langenweg, über den Damm , Langestraße, Heiligengeist¬
straße, Pferdemarktplatz zzum „Vereinshaus " . Hier hielt
ein Mitglied des Zentralverbandes der Maurer , Herr Efftmger
aus Hamburg die Festrede, in welcher er den Tag als einen
Festtag des Sozialismus feierte und die Forderung des
L-Stundentags und weitestgehenden Arbeiterschutzes in den
Vordergrund stellte. In der „Tonhalle" in Osternburg
sprach Herr Hidderßen aus Bremen . In beidenLokalen fanden
Konzert , Gesang und Aufführungen statt, denen sich ein Ball
anschloß.

* Trotzdem der eigentliche Ziehtag in diesem Jahre
erst der 2. Mai ist, herrschte doch bereits gestern eine rege
Tätigkeit unter denen, welche gezwungen sind, ihre Wohnung
zu wechseln. Unvergeßlich wird einem Anwohner in Ostern¬
burg sein . Nachdem die Haushaltungsgegenstände sorg¬
fältig aus einen Wagen gepackt waren, setzte sich
der Zug nach der neuen Wohnung in Bewegung.
Am Kreuzwegwurde in einer zu scharfenKurve in den Langen¬
weg eingebogen, der Wagen geriet in den Rinnstein, und die
aufgepackten Gegenstände stürzten mit unheimlichem Getöse
zur Erde. Der angerichtcte Schaden war leider groß; sämt¬
liche zerbrechliche Sachen gingen in Trümmer, unter denen sich
auch eine Nähmaschine befand. Was nicht in Stücke ging,
würde durch den Inhalt eines mitgesührten großen Fasses
eingemachter Bohnen beschädigt.

* Freie Arztwahl ! Vom 1 . Mai ab haben folgende
Kassen ebenfalls die freie Arztwahl sür ihre Mit¬
glieder eingeführt : Die Malergewerks -Krankenkasse , sowie die
Dienstboten-Krankenkassender Gemeinden Ohmstede, Eversten,
Osternburg, Wardenburg und Holle. Mit der größten Zahl
der übrigen Krankenkassenbestehen zur Zeit Verhandlungen.

-n. Gewitter . Nachdem sich der Mai gestern mit dem
denkbar prächtigsten Maientag eingeführt hatte, brachte er
heute morgen gegen 5 Uhr ein Gewitter mit heftigem Nieder¬
schlag . Bei solch seuchtwarmer Witterung entwickelt sich die
Natur von Tag zu Tag zusehends üppiger, sodaß sie bald in
ihrer vollen Maienpracht dastehen wird . Allzu üppiges Wachs¬
tum im Mai wollen die Bauernregeln indes nicht. Sie halten
eine weniger warme Witterung sür am günstigsten. „ Mai
kolt un natt , füllt den Bur 'n datt Fatt ", sagt eine dieser
Regeln.

? Iw Ziegelhof konzertierte gestern nachmittag die
Infanterie -Kapelle unter Leitung ihres Dirigenten Herrn
Ehrich . Dazu hatte sich ein zahlreiches Publikum emgefunden,
das mit großem Interesse die gebotenenKunstgenüsse aufnahm
und den vorzüglichen Leistungen vollen Beifall spendete.

* Der Stabsveterinär im Oldenb . Drag.-Reg. Nr. 19,
Reinländer , ist als Fleischbeschauer für den Amts¬
bezirk Oldenburg und die Gemeinde Huntlosen mit Beschrän¬
kung auf solche norgeschlachteteTiere, die sich in seiner Be¬
handlung befunden haben bestellt und verpflichtet worden.

Unfall . Ein hiesiger Wirt hatte vor einigen Abenden
das Unglück , in seinen Keller zu fallen, wobei er sich einen
Echlüsselbembruchzuzog.

Der Humor eines hiesigen Mietkutschers wird augen¬
blicklich viel belacht . Derselbe wurde von einem Reiseonkel
aus der Straße einer Vorstadt angehalten und gefragt:
„Kutscher , was müssenSie haben, wenn Sie mich in 5 Minuten
zum Bahnhof fahren ?" Der Kutscher antwortete ganz gelassen:
„Een anner Pärd ."

* Polizcibericht vom 2. Mai . In der Nacht vom
30. April auf den 1 . Mai wurden in einem Schaukasten an
der Heiligengeiststraße, ferner in einemHause an der Amalien¬
straße einige Scheiben zertrümmert . In der Amalienstraße
wurde der Täter von dem Wächter abgesaßt. Seit dem 25.
v- Mts . mußten 3 Personen wegenTrunkenheit und 4 Personen
wegen Obdachlosigkeitin Schutzhaft genommen werden.

* Für die Sammlung des Roten Kreuzes zum Besten
der in Leulsu. - SüLwestafritä kämpfenden deutschen Krieger
und unserer dort ansässigen , durch den Herero -Aufstand in
große Not geratenen Landsleute erhielten wir ferner aus der

Gemeinde Dötlingen durch Herrn Pastor Müller
daselbst 2 Mk. Im ganzen bis jetzt 131 Mk. 80 Pfg.

Weitere Gaben werden gern von uns cntgegengenommen.
Geschäftsstelle der „Nachrichten f . St . u . Ld."

*

X Eversten , 2. Mai . Gestern mittag fand nach Schluß
des Gottesdienstes im „Grünen Jäger " die Wahl °>von fünf
Kirchenratsmitgliedern und fünf Ausschußmitgiiedern
statt. Es waren zwei Listen aufgestellt. Gewählt wurden in
den Kirchenrat die Herren : Herm. Röbken, Eversten I ; Fr.
Haakc , Eversten H ; I . D. B . Meyer , Eversten III ; H. Engel¬
bart, Eversten IV ; Georg Bloherfelde. In den Kirchen¬
ausschuß wurden folgendeHerren gewählt : Beruh . Schwarting,
Eversten I ; Hinrich Behrens, Eversten II ; Hinrich Kayser,
Eversten lll ; Friedrich Brand , Hundsmühlen ; Joh . Meyer-
Bloherfelde.

üa . Wardenburg , 1 . Mai . In Tüdick wurde am
letzten Mittwoch ein Einbruch verübt . Man vermutet, daß
diesen Einbruch die Zigeuner, die uns am letzten Mittwoch
besuchten , verübt haben. Dem Dieb sind reichliche Nahrungs¬
mittel an Speck und Wurst und auch noch etwas Geld in die
Hände gefallen. — Der Radfahrerverein „Fahr wohl" von
Littel feierte gestern, den 1 . Mai , im Vereiuslokale sein erstes
Stiftungsfest . Ein flotter Ball hielt die Gäste noch lange in
fröhlichster Stimmung beisammen. — In diesem Jahre kann
man auf eine frühe Roggenernte rechnen , denn aus dem
frühgesäeten Roggen sprießen die Aehren schon hervor.

* Elsfleth , 1 . Mai . Heute begeht Herr Organist
Piepenbrink, unser ausgezeichneterPianist , sein 30jähriges
Jubiläum . Was der vorzügliche Musiker für das Musik¬
leben unserer Stadt bedeutet, das kann mit wenigen Worten
nicht gesagt werden. Aber das ist sicher und auch von der
hauptstädtischen Presse anerkannt worden, daß Herr Piepen¬
brink an der vollen Entfaltung seines Spiels und der Aus¬
nutzung seines Talents nur durch sein schweres Augenleiden
gehindert wird . Sämtliche oldenburgische Musikfreunde
wünschen ihm mit uns Besserung; wir aber hoffen , daß er
unserer Stadt noch lange erhalten bleibe.

je . Golzwarden , 30. April . Durch eine Feuersbrunst
wurden heule mittag in dem an der Weser gelegenen Golz¬
wardersiel zwei Häuser eingeäschert . Ans bis jetzt unbekannter
Ursache entstand gegen 11 Uhr in dem z. Zt . von A. Müller
bewohnten, dem Landmann Hellmers in Golzwarden gehörigen
Hause Feuer , welches infolge des heftigen Windes auch das
gegenüberstehende Haus des Schiffers Otholt ergrif. Das
Feuer fand in den mit Stroh gedeckten Häusern reiche
Nahrung , und dieselben brannten , obgleich die hiesigen Spritzen
verhältnismäßig schnell zur Stelle waren, vollständig nieder.
Während es Otholt gelang, einen Teil seiner Möbel in
Sicherheit zu bringen, wurde das Eingut des Landmanns
Müller , unter welchem sich u. a. zahlreiche Rüucherwaren be¬
fanden, ein Raub der Flammen . Für Müller ist der Schlag
um so schwerer , weil derselbe augenblicklich an Lungenent¬
zündung erkrankt ist und zudem zum 1 . Mai umziehen wollte.
Sämtliche Immobilien und Mobilien sollen versichert sein . —
Ter hiesige Kriegerverein veranstattele gestern zu Ehren
seines verdienten Vorsitzenden, des Gemeindevorstehers Adoicks
in Rosenburg, welcher gestern das Fest der silbernen Hochzeit
feierte, einen Ausmarsch mit Musik, und wurde demfelven
seitens des Vereins ein Bilcnis des deutschen Kaisers über¬
reicht.

vr . Apen , 2 . Mai . Während schon mancher kleinere
Ort längst den Segen einer Fortbildungsschule
genießt , ist hier bislang eine solche noch nicht eingerichtet
worden . Die erklärliche Folge davon ist, daß cs von
Jahr zu Jahr den hiesigen Handwerksmeistern schwerer
wird , tüchtige .Lehrlinge zu erhalten . Wohl ist schon ver¬
schiedene Male ein kleiner Anlauf genommen , auch hier
wieder mit der fortschreitenden Kultur in Schritt zu kom¬
men , jedoch mit dem Satze : „Hie Welf, hie Waiblingen !"

wurde bislang aus der Sache nichts . Mehrere hiesige
Meister wollen nun aus nächsten Sonntag nach Hinrichs
Gasthause eine Versammlung einberufen , die sich mit
dem Anschluß an die Innung in Westerstede und mit der
Einrichtung einer Fortbildungsschule befassen soll . Hoffent¬
lich wird diese Versammlung zahlreich besucht und gelangt
zu Beschlüssen, die dem Handwerk zum Segen gereichen und

Apen einreiht in die Reihe der Ortschaften , die mit
der kulturellen Entwickelung im allgemeinen gleichen
Schritt halten . — Ein eigenartiger Unglücksfall er¬

eignete sich vor einigen Tagen in der Siems sehen Wurst-
sabrik Hierselbst. Der Schlachtergeselle Lancken hatte in der
linken Hand ein scharfes Messer : Plötzlich warf ein Neben-
geselle ein zu verarbeitendes Stück Fleisch in der Hast der
Arbeit gegen das Messer . Dasselbe drang in den rechten
Zeigefinger des L . ein und verletzte denselben so, daß,
L. schleunigst zum Arzt gehen mußte . L . ist unser bester
Turner und beabsichtigte sich am Wettturnen in Varel zu
beteiligen.

* Wilhelmshaven , 30. April. Der Kaiser hat dem

hiesigen Gymnasium, das kürzlich sein 25jähriges Jubiläum
feierte, den Namen Kaiser Wilhelm- Gymnasium beigelegl.

0 Wilhelmshaven , 2. Mai . Die von mehr als 700

Schülern besuchte Gewerbeschule, an der 29 Lehrer
wirken , und an deren Unterricht sämtliche auf der Kaiser¬
lichen Werst beschäftigten Lehrlinge teilzunehmen gezwun¬
gen sind , hatte heute in sämtlichen Räumen der Anstalt
eine Ausstellung von Schülerarbeiten veranstaltet , die gut
besucht war . Unter den ersten Besuchern befand sich der Lhef
der Warinestation der Nordsee , Admiral Bendemann . Die

Anstalt wird vom Gewerbeverein unterhalten . — Das un¬

längst in Dienst gestellte Linienschiff „ Schwaben" ist
von seiner ersten Probefahrt , die es in die Nordsee unter¬
nommen hatte , wohlbehalten hierher zurückgekehrt. Die

Probefahrt ist befriedigend abgelaufen . — Der in den

Kämpfen gegen die Herero leicht verwundete Oberleutnant

Hannemann ist mit dem Dampfer „Bürgermeister " in die

Heimat zurü -ckgekehrt und wich behufs Herstellung seiner
Gesundheit einen längeren Urlaub antreten.

Stimmen aus dem Publikum.
Giir den Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Redaktion

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung .)

Alkohol und Lebensdauer.
Kürzlich ging durch die Presse ein Artikel aus einer briti¬

schen, angeblich medizinischen Zeitschrift, nach dem die Ge.

wohnheikstrinker im Durchschnitt das höchste Lebensalter er¬

reichen sollten. Da wider Erwarten diese „Statistik " auch bei

sonst urteilsfähigen Leuten gutgläubig für bare Münze ge.
nommen ist, muß doch darauf Angewiesen werden, woher

diese Notiz stammt. Sie geht aus von einer Alkohol¬
firma in Danzig, Langtorgaffe, die ein Plakat versendet
„Trost für Zecher " . Auf die Anfrage, woher diese Statistik
eigentlich sei, ist von der betreffenden Firma folgende bezeich¬
nende Antwort erfolgt:

Danzig, 28. Juli 1903.
Herrn Or . Strecker, Berlin.

„ Von unserer Verkaufsstelleder Plakate „Trost für Zecher"
wurde uns vor einigen Tagen Ihre Karte zugesandt; leider
ist es uns trotz unserer Bemühungen nicht möglich gewesen,
die Quelle, aus der mein verstorbener Vater die Statistik ent¬
nommen hat , heraus zu bekommen . Doch nehmen wir an,
daß die „British Medical Association" eine amerikanische(! !)
medizinische Zeitschrift ist.

Hochachtungsvoll K. M.
Mit solchen Mitteln sucht die Alkoholpropaganda den

Leuten Sand in die Augen zu streuen. Nach den Er¬
mittelungen englischer und amerikanischerLebensversicherungs¬
anstalten ist das Durchschnittsalter der Abstinenten 22—25°/,
höher als das der Leute, die Alkohol trinken. -v.

Neiichk Nchrichteii mi> letzte ZeMen.
Eigene telephonische und telegraphische Berichte dev

„Nachrichten für Stadt und Land ".
(Nachdruck verboten .)

§ Berlin , 2 . Mal . Eine russische Schule für
preußische Polizisten soll nach einer der „Welt
am Montag " zugegangenen Mitteilung beim Berliner Po¬
lizeipräsidium bestehen. In dieser wird Schutzleuten und
Kriminalbeamten Unterricht in der russischen Sprache er¬
teilt , zum Zwecke , die in Berlin wohnenden Staatsan¬
gehörigen Rußlands , soweit sie verdächtig erscheinen, bes¬
ser überwachen zu können.

Z Berlin , 2. Mai . 2000 Polen vereinigten sich gestern
zu einer Protestkundgebung gegen den neuen An¬
siedelungsgesetzentwurf der preußischen Regierung . Redner
war der Reichstagsabgeordnete Kulerski.

8 Berlin , 2 . Mai . Aus Leipzig wird dem „B . T . B ."

gemeldet : Die Hauptversammlung des Börsen Vereins
deutscher Buchhändler beschloß, Schritte zu tun,
um Len Anschluß Nordamerikas an die Berner Kon¬
vention, betr . das Urheberrecht , zu erwirken.

ß Berlin , 2 . Mai . Nach einem Telegramm des „B . T.
B .

" aus St . Louis wurde , trotzdem bet der Eröffnung
der Ausstellung eine Viertelmillion Menschen
versammelt waren , vorzügliche Ordnung gehalten . Es
kamen keine Unfälle vor . Den Gouverneur des Staates
Missouri hatte man vergessen einzuladen . Der Redeakt
wurde so lange ausgedehnt , bis Präsident Roosevelt die
telegraphische Drohung sandte , er werde nicht langer
warten , woraus die Redner sich beeilten . —
Leider beeinträchtigt der etwas unfertige Zustand der ge-,
samten Ausstellung , verbunden mit der primitiven Ver¬
fassung der meisten Straßen St . Louis ', vorläufig noch
den Gesamteindruck . Sie dürfte aber in einiger Zeit un¬
bedingt die eindrucksvollste aller bisherigen Ausstellungen,
werden . 44 Staaten der Union besitzen eigene Gebäude^
wovon jedoch erst vier geöffnet sind . Deutschland ist
ziemlich weit vorgeschritten , namentlich das Unterrichts -,
wesen und die Reichsdruckerei . Die Eröffnung des deut¬
schen Hauses wird am Freitag erwartet , der äußere Ein¬
druck ist der günstigste . Den Haupteffekt bilden die Wasser¬
künste bei künstlicher Beleuchtung . Den besuchtesten Platz
dürften Knauers Tiroler Alpen abgeben.

8 Berlin , 2 . Mai . Der bekannte tschechische Komponist
Anton Dvorak ist, wie dem „ B . T . B ." gemeldet wird,
gestern mittag in Prag plötzlich am Schlagfluß ge¬
storben. (Unsere Kammermusikervereinigung spielte im
verflossenes ^Winter noch ein Quartett von dem Ver¬
storbenen unter großem Beifall .)

8W . Berlin , 2. Mai . Bei dem gestern in Friedenau
abgehaltenen Radrennen um das goldene Rad gewann der
Rennfahrer Rodel das große und der Berliner Demke das
kleine aoldene Rad.

UTL . Berlin , 2 . Mai . Gestern ging hier ein heftiges
Gewitter, verbunden mit wolkenbruchartigem Regen und
Hagelschlag nieder. Die Hagelkörner erreichten die Größe
einer Haselnuß.

LW . Berlin , 1 . Mai . Der Geschäftsausschußder Berliner
ärztlichen Standes vereine hat einstimmig be¬
schlossen , den Leipziger Kollegen die Sympathie des
Geschäftsausschusses in ihrem Kampfe mit der Ortskran¬
kenkasse und die besten Wünsche für dessen siegreiche Be¬
endigung zu übermitteln.

LlW . Berlin , 1 . Mai . Gegen das Todesurteil im
Dallgower Gattenmordprozeß ist gestern von den Ver¬
teidigern Dr . Morris und Dr . H. Silberstein die Revision
angemeldet worden.

UW . Halle a . S ., 1 . Mai . Hier wurden die beidenMasseure
Wagner und Klose verhaftet , die gewerbsmäßig Ver¬
brechen gegen keimendes Leben verübten . Die
Skandalaffäre nimmt große Dimensionen an.

UDL . München , 1 . Mai . Im Befinden des Professors
von Lenbach ist ein verhängnisvoller Kräfteversall ein¬
getreten . Er ist vollständig bewußtlos und ringt seit acht¬
zehn Stunden mit dem Tode . Die Auslösung ist stündlich
zu erwarten.

Zum russisch-japanischen Kriege.
LW . London , 2 . Mai . Aus Niutjchnang wird ge,

kabelt, daß die russische Hauptkrast bei Tieling
nördlich von Mukden konzentriert wird . Die Russen haben die

Verteidigung des Jalu aufgegeben und retirieren bis nach
Foeng-Hang -Tschoeng . Auch aus Shanghai wird die russische
Niederlage bestätigt. Abendnachrichten aus Tokio melden

daß die Kämpfe am Jalu Dienstag begonnen und dix
Usberschreitung des Jalu am Donnerstag erfolgte. Gestern
eroberten die Japaner Kialientre unter dem Kommando des
General Kuroki, der vom Admiral Hosoya unterstützt
wurde. Die Russen erlitten schwere Verluste und traten den
Rückzug auf Foeng-Hang -Tschoeng an, die Japaner berichten
von leichten Verlusten ; sie verfolgen den Feind. 24000
Japaner sieben bereits in der Mandschurei.

UDL . London , 2. Mai . Aus Wladiwostok wird ge¬
kabelt, daß man dort einen sofortigen Angriff durch ein
starkes japanisches Seegeschwader befürchtet.
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Großer Son - er - Berkauf.
' Kolosiale Warenzusuhren, Ueberfüllung sämtlicher Lager-Abteilungen ver¬

anlassen uns, einen bedeutenden UM" iSonüsi »- V«i-Lcavstk zu veranstalten.
HM' Wir werden durch diesen MM" Sonder -Berkaus wiederum den Beweis

erbringen, daß wir wirklich in allen Angeboten
lolal LvuLiLLVSHLlvs ÄaslsliSir.

Ca. 300 Knaben -Binsen zum Aussuchen , per Stück 1 . 50 Mk. , sonstiger
Verkaufswert bis 3 . 50 Mk.

Ein Posten reinwollene blaue Cheviot -Knaben -Anzüge , ganz
auf Futter , per Anzug 7 Mk. , sonstiger Verkaufswert bis 14 Mk.

Ca. 300 Leibchen -Hosen für Knaben, per Stück 1 . 20 Mk. , sonstiger
Preis bis 2 .25 Mk.

Ca. 200 Mädchen -Kleiderschürzen , Stück 1 Mk., sonstiger Ver¬
kaufswert bis 2 Mk . _

Mehrere hundert Damen - Zwischenröcke , AM "
elegant garniert,

per Stück 2 Mk.
Ein großer Posten sehr elegante ff. Moiree -Röcke , Per Stück 4 Mk.
Ca. 200 hochelegante Satin - u . Batist -Blusen , per Stück 3 u.

4 Mk., sonstiger Preis bis 10 Mk.

Ca . 400 hochfeine Sonnenschirme
mit und ohne Volant , 2 , 2 . 50 und 3 Mk. , sonstiger Preis bis
12 Mk.

Ein großer Posten elegante Damen -Korsetts , Stück 1 . 25 Mk.
Ein großer Posten Shiralseder -Korsetts , fast unverwüstlich , 1 . 60 Mk.
500 Damen -Kleiderschürzen , extra lang u . weit, per St . 1 . 75 Mk.
Ein großer Posten Damen -Leibwäsche erheblich unter Preis.
Ca . 50 Dtzd . schwarze Damen -Strümpfe , per Paar 50 Psg.
Ca. 400 Tüll -Schlipse für Damen , i Vr Mtr . lang, Stck. 50 Psg.
Ca. 300 Spachtelkragen u . Stola , Stck. 1 .50, 2, 2 .50 u. 3 Mk.
Damen -Handschuhe mit Druckknöpfen, Paar 50 Psg.
Ein Posten rote Satin -Steppdecken mit Normalfutter, St . 5 . 50 Mk.
Ein Posten große Garten -Tischdecken , Stück 1 . 50 Mk.
Ein großer Posten Tischdecken , ff. bestickt, Stück 2 . 50 Mk.

M . MWelstHe, Pclöche,
Damaste.

Möbel -Fantasie -Stoffe , 130 em breit, Meter 1 .60 Mk.
Pin großer Posten Plüsch -Portieren , 3teilig, Garnitur 13 . 50 Mk.
Ein großer Posten Woll -Portieren , Shwal 2 . 50 Mk.

Ein großer Posten Teppiche , Stück 8 und 9 Mk. , sonstiger Preis bis
18 Mk. per Stück.

Ein großer Posten Herren -Normalmäsche
in nur bewährten Qualitäten weit unter Preis.

« Qis
für Damen, Mädchen und Kinder, hübsche chice Fagons , zum Ansuchen,

Stück 50 Psg.
Tausende Hutblumen , Ranken , Bouquetts re . re.
Schwarze Straußfedern , Chiffon re.
Sammet und Seidenbänder.
Florentiner -Hüte in schwarzZund weiß.

Abt. Schuhwaren:
Kinderstiefel , Nr. 21 bis 26 , Paar 1 . 20 bis 2 . 50 Mk.
Mädchen - u. Knabenstiefel , Nr 27 bis 35 , Paar 3 bis 4 Mk.
400 Paar Turnschuhe für Mädchen und Knaben, Paar 1 . 30 — 2 Mk.

DM " Abt. Gardinen,
über 60 verschiedene Muster!

Außer den noch billigeren Qualitäten offerieren wir:
WM " Gardinen , 135 em breit, in auffallend schöner Muster-Auswahl,

Meter 50 Pfg.
WM " Gardinen , extra ff. Qualität , im Jugendstil , Meter 60 Pfg.
WM " Salon -Gardinen in feinster Ausrüstung, sehr Weiche , besonders

feine Qualität , Meter 70 Pfg.
Salon - Gardinen , WM"

Aufsehen erregend schöne Muster,
Meter 75 Pfg.
Salon -Gardinen , ff. Qualität, hervorragende Muster , extra
breit, Meter 90 Pfg.

WM " Salon -Gardinen , hochvornehme Muster, ff. Qualität,
Meter 1 . 10 Mk.

Ferner N erheblich unter Preis:
Ein großer Posten creme und Weiße abgepaßte

Fach-Gardinen und Stores.
Ein großer Posten Kongreßstoffe , Ronleauxstoffe , sowie abgepaßte

Zieh -Rouleaux enorm billig.

KE" Selten günstiges Angebot!Weit «nter Preis!
Ca. 4000 Meter Kattune , Brokats , Satins , Organdys , nur

waschechte Qualitäten , Meter 30, 40 , 50 , 60 Pfg.
Ca. 2000 Meter weiße Waschstoffe , hervorragende Auswahl eleganter

Neuheiten, Meter 50 und 60 Pfg.
Mehrere tausend Meter doppeltbreite reinwollene Kleiderstoffe , extra

gute Qualitäten , Meter 65 Pfg.

Gelegenheitskanf, selten wiederkehrend!
Ca . 4000 Mtr . AE "

Hemdentuche in vorzüglich . Qualitätenen ganz
erheblich unter Preis!

Ca. 3000 Meter Baumwollzeuge
"MAG für Kleider und Schürzen,

Meter 35 , 40 , 50 und 65 Pfg.
Bett -Inlette , federdicht, Satinware , Meter 65 Pfg.
Betttuch -Halbleinen , Bett -Damaste und Satins.
Ca. 2000 Meter Handtuchdrelle ganz bedeutend unter Preis.
Ein Posten starke fast unzerreißbare AttZNgstoffe "W8 für Knaben,

Meter 2 . 50 Mk.

Eleganter Herren - Anzug,
3Vi Meter , in allen Modefarben, garantiert reine Wolle,

per Anzug 13 . 50 Mk.
Für Haltbarkeit dieser Stoffe übernehmen wir volle Garantie.

Abt. Schuhwaren!
Damen -Knöpfstiefel , Paar 5 Mk.
Damen -Knöpfstiefel , ff. Kalbleder , Paar 6 Mk.
Damen -Knöpfstiefel , ff . Boxcalf, Paar 7 Mk.
Herren -Schnür - und Zugstiefel , garantiert haltbar , Paar 6 . 50 Mk.
Burschenstiefel , Nr. 36 bis 39, garantiert haltbar , Paar 5 Mk.

^ 1 K>. »u.tirn r>. Ltntz «Ns M den LnieratemeM L. Ltexjoes- Kt« r«»onsdrnct ttkd Lstag ; Ä. Schaq, KtbkL-itV
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Hauptversammlungdes Landesvereins

für Naturkunde.
Eine stattliche Versammlung hatte sich am Sonnabend

im Turnerzimmer der „Bavaria "
eingesunden , wohl we¬

niger angelockt durch die Verhandlungen der Abgeordneten
von den naturkundlichen Bezirks Vereinen des Herzogtums,
als durch das gegenwärtig sehr aktuelle Vortragsthema „ Ter
Standpunkt der moderne« Wissenschaft hinsichtlich der
Deszendenztheorie " und durch den Namen des Vortragenden.
An 70 Personen , darunter auch Damen , waren zugegen.Der Vorsitzende , Herr Seminarlehrer W . Meyer, be¬
grüßte die Versammlung und nahm zunächst die Meldun¬
gen der Abgeordneten entgegen . Vertreten waren die Be-
zirksvereine Oldenburg , Westerstede , Varel, Bra¬
ke, Ganderkesee , Delmenhorst, nicht vertreten die
Bezirksvereine Zwischenahn , Hude und Rüst-
ringen.

Aus dem vom Vorsitzenden erstatteten Jahresbe¬
richt ging hervor , daß der Landesverein am Schluß des
letzten Jahres 9 Bezirksvereine mit 260 Mitgliedernzählte , außerdem bezogen 97 Seminaristen die Vereins-
Hefte und -Bücher . Nach Beschluß der vorjährigen Haupt¬
versammlung wurden für 50 Mark Meßtischblätter von den
Teilen des Herzogtums angeschafft , in denen Bezirks -Ver¬
eine bestehen , und diesen zur Eintragung von Standorten
seltener Tiere und Pflanzen überwiesen . Damit ist bereits
ein erfreulicher Anfang gemacht , besonders in den Bezirks¬vereinen Oldenburg und Varel . Ebenso wurden dem Schul¬
museum 75 Mark überwiesen zur Anschaffung einer Serie
Glasphotogramme aus der Pflanzenphysiologie . DieseBilderreihe ist schon mehrfach benutzt worden , und es wird
den Bezirksvereinen weiter dringend empfohlen , sie zurVerbreitung naturwissenschaftlicher Kenntnisse fleißig zuverwenden . Die Bibliothek , verwaltet durch - Herrn Bühr-inann (Milchstraße 12 ), ist durch Geschenke und Anschaf¬
fungen wesentlich ! bereichert worden.

Die Berichte der Bezirksvereine lassen leider noch im¬
mer erkennen , daß es den meisten derselben an tätigenMitarbeitern fehlt . Am rührigsten hat wieder der Bezirks¬verein Varel gearbeitet . — Der Verein fand in seinen
Bestrebungen zur Förderung des naturkundlichen Unter¬
richts eine sehr wirksame Unterstützung durch den Direktor
des Grotzherzoglichen Museums , Herrn Professor Martin,der fortgesetzt darauf Bedacht nimmt , die naturhistorischen
Sammlungen für den Unterricht nutzbar zu machen.

Herr Atsma legte die Kassenverhältnisse kurz dar.
Einer Einnahme von 850,28 Mark steht eine Ausgabe von
774,14 Mark gegenüber , so daß ein Kassenbestand von 76,14Mark bleibt . Die bisherigen Rechnungsrevisoren , die Her¬ren Wiechmann und Reil, wurden wiedergewählt.Da Herr W . Meher wegen großer Arbeitsbelastung den
Vorsitz niederlegte , Herr Atsma seiner Mtlitärdienstpflicht
genügen muH , so waren ihre Posten neu zu besetzen . Zum
Vorsitzenden wurde Herr Schütte, zum Kassesührer HerrLernet gewählt.

Dann nahm Herr Dr . v . Buttel das Wort . Er hatte
sich die Ausgabe gestellt , darzulegen , warum die Vertreter
der biologischen Wissenschaften mit Wenigen Ausnah¬men die Deszendenztheorie im vollen Umfange aner¬
kennen . Die alte Konstanztheorie nahm an , daß alle Artender Lebewesen von Anfang an konstant geblieben seien.Die Cuvierjche Katastrophentheorie lehrte , daß es mehrereLebewelten auf Erden gegeben habe , die , unter sich- ohne
Zusammenhang , durch Evdkatastrophen vernichtet worben
seien , und daß dann jedesmal eine Neuschöpfung stattge¬sunden habe .

'
Die Deszendenztheorie endlich -, in Laien¬

kreisen auch Darwinismus genannt — (die Wissenschaft
versteht unter Darwinismus die Selektionstheorie , die
Lehre von der Zuchtwahl als Ursache der Veränderung der
Arten ) — die Deszendenztheorie also sucht zu zeigen , daß
aus einfachen Lebewesen der Vorzeit die ganze , hochent¬
wickelte Lebewelt hervorgegangen ist , wie wir sie jetzt
sehen . Nicht als wenn aus dem Schaf oder Ochsen der
Mensch , aus einem Insekt ein Raubtier sich hätte entwickeln
können ; nein , man muß sich die ganze Lebewelt etwa als
einen Baum vorstellen , der mit seinen Wurzeln weit in
die Vorzeit zurückreicht . Der Stamm des Baumes ver¬
zweigte sich bald , und manche Zweige starben schon früh
ab . Jeder Zweig endigt auch frei , ohne in andere Zweige
oder in den Stamm zurückzulaufen . Aber im Stamm ist
die Verbindung zwischen allen Zweigen erhalten ; er ver¬
knüpft das Leben der ältesten mit dem der jüngsten Zweige,
die Wurzel mit dem Gipfel . So lebt in unseren Meeren
noch jetzt die Oiogal » (Zungenmuschel ), ein Armsüßer , d r
schon unter den ältesten Versteinerungen des Oarabrmms
sich findet , sich also durch alle Erdperioden , durch un¬
ermeßliche Zeiträume , erhalten hat , wohingegen die
Graptolltben (Feilenkorallen ), die im kilar eine außer¬
ordentlich große Verbreitung hatten , schon im oberen Silur
verschwinden , also einen früh absterbenden Zweig dar¬
stellen.

Die Deszendenzlehre stützt sich hauptsächlich auf fol¬
gende Gründe:

1 . Ein täglicher Vorgang , der Werdeprozeß des In¬
dividuums , wiederholt vor unseren Augen die Entwicklung,
die die ganze Lebewert genommen hat ; aus einer einfachen
Zelle , der Eizelle , zum vielgliedrigen Organismus.

2 . Wären Hie Arten wirklich konstant geblieben , so
müßte man sie auch bestimmt beschreiben und gegen einan¬
der abgrenzen können . Das ist aber nicht möglich . Der
Naturforscher , der sagen kann , was eine Art ist , ist noch
nicht geboren.

3 . Ueberblicken wir das gesamte Material , das uns
über das Leben aus der Erde vorliegt , so haben wir un¬
mittelbar den Eindruck des Fortschrittes vom Niederen zum
Höheren , vom Unvollkommenen zum Vollkommenen , und
zwar eines ununterbrochenen Fortschrittes ; denn wenn auch
einige Zweige am Lebensbaume erloschen sind , der Zeu¬
gungsprozeß ist nie erloschen.

An der Hand eines idealen Durchschnittes der Erd¬
rinde gab nun Herr Dr . v . B . unter Vorzeigung verschie¬
dener Versteinerungsproben eine Uebersicht über die Pe¬
rioden der Erdgeschichte.

Tie älteste Schicht , in der versteinerte Organismen
austreten , ist das Oambrium . Wir kennen jetzt aus
dem Cambrium etwa 800 Arten , aus dem Tierreich nur
wirbellose Tiere ; aber von diesen sind bereits alle Kreise
vertreten von den einzelligen Urtieren bis zu den Glieder-
und Weichtieren . Jü dem noch tiefer liegenden
krsevawbrium sind zwar bisher keine Lebewesen gefunden
worden , aber Kalkknollen und Graphit , die in den kihstal-
linischen Schiefern dieser Schicht Vorkommen , deuten darauf
hin , daß auch hier schon Leben vorhanden war , dessen
Rasse aber bei dem Krystallisationsprozeß zerstört
wurden.

Auf das Cambrium folgt die Silurschicht mit den
niedersten Knorpelfischen , den ersten Insekten und Am¬
monshörnern . Aus dem Silar sind bereits 12 000 Arten
bekannt.

Im Devon finden wir als Uebergang von den
Fischen zu den Amphibien die Lurch - oder Lungenfische
(vixasustsn ) , noch jetzt durch den Oeratockusin Australien,
den krotopterus in Afrika und den I -spiäosiisn in
Südamerika vertreten . Sie sind Fische nach ihrer äußeren,

Konzert des Singvereins
am Sonnabend , den SV. April 1SV4.

Das letzte Konzert der verflossenen Saison , das uns noch
einen „ Be et Hove nabend" des Singvereins brachte, litt in
seinem Besuche ersichtlich unter der schon weit vorgerückten
Jahreszeit , in der man sich bereits an dem Sange der
Nachtigall erfreuen kann . Oder hatte man sich nach dem
allerlei Störungen ausgesetzten Verlauf der Hauptprobe auch
von der Aufführung selbst nicht mehr Genuß versprochen , als
jene darbot ? In jedem Falle ist es im Interesse des Vereins,
aber auch im Interesse des Publikums sehr zu bedauern , daß
die Aufführung nicht ein volles Haus gesehen hat . Der
Name „ Beethoven " allein hätte schon eine weit mächtigere
Zugkraft ausüben müssen . Wer nicht zugegen gewesen ist,
hat sich viel entgehen lassen . Denn die ungeheuren An¬
strengungen , die gerade die Vorbereitung dieses Konzerts
gekostet hat — wenigstens soweit die Lliss » solemnis
in Frage kommt , waren schließlich > doch von
schönem Erfolge gekrönt , und zwar weit mehr, als man nach
der Hauptprobe ahnen konnte . Die beiden Sätze der hohen
Messe, die zur Aufführung kamen (das „Kyrie " und das
„ Gloria ") gelangen , die zur Verfügung stehenden Mittel
und Kräfte natürlich berücksichtigt, so schön, daß man einer
Aufführung des ganzen Werkes , die der Singverein für den
nächsten Winter plant , nur das Wort reden kann . Schon die
Möglichkeit , eine so gewaltige Aufgabe , auf deren Lösung,
wenn sie gelingt , unsere Stadt mit Recht stolz sein darf , in
Angriff zu nehmen , hätte alle Kunstfreunde aufrütteln müssen,
um Herrn Hofmusikdirektor Manns und seiner wackeren
Eängerschar für den kühnen Plan Lust und Mut zu machen.
Für diesmal muß leider nicht nur Teilnahmlosigkeit weiter
Kreise, sondern auch offenkundige Verständnislosigkeit vieler
Hörer gegenüber dieser tiefsten und erhabensten Kunst, die die
Welt überhaupt besitzt, festgestellt werden . Wer nach dem
Verklingen so weih voller Musik , die das Ergreifendste und
Geheimnisvollste , was das Menschenherz bewegen kann, zur
Darstellung bringt , Hände zum Klatschen zu rühren vermag , wer
da nicht in stiller Versunkenheit und in süßem inneren Er¬
schauern eine Nachwirkung des Gehörten verspürt , sondern es
auch fertig bringt , seine Nachbarn aus all ihrer Stimmung
und ihrem Empfinden herauszureißen , der darf gewiß mcht
sagen, daß er von dem wahren Wesen dieser Musik etwas
begriffen habe . Um wenigstens die empfänglichen Gemüter
Lu schützen , dürfte es sich empfehlen , in künftigen ähnlichen

Fällen auf dem Programm etwa zu vermerken : „ Das
Publikum wird gebeten , etwaige Beisallsäußerungen freund-
lichst zu unterlassen ."

Beethoven hat in seiner hohen Messe sowohl den Solo¬
stimmen , als auch den Chorstimmen das Aeußerste zugemutet.
Er dachte beim Schaffen nicht daran , was etwa die Sänger
gern und bequem singen , sondern er schuf, wie er es schaffen
mußte . Für den Chor sind besonders glänzende Soprane und
Tenöre mit leicht ansprechender Höhe erforderlich . Daß in
den höchsten Lagen (z. B . da, wo der Sopran bei der Unisono¬
stelle „ altissiwus " in dem Gloria 7 Takte lang das hohe s
auszuhatten hat ) die saubere Intonation noch Schwierigkeiten
bot , soll nicht verschwiegen werden , ohne daß jedoch dem Chor
daraus ein Vorwurf gemacht werden soll . Weiteres fleißiges
Studium wird auch diese Schwierigkeiten überwinden helfen.
Wenn ferner dem Chor immer noch weitere Verstärkung zu
wünschen wäre (namentlich auch den oft gewaltigen Klang¬
massen des Orchesters gegenüber ) , so dürfte dieser schon oft
geäußerte Wunsch » leider um so schwerer Erfüllung finden , je
ernster (und damit undankbarer in den Augen vieler ) die
Aufgaben sind, denen der Verein sich widmet . Möchte es in
dieser Beziehung besser werden ! Wie an die Menschenstimmen,
so stellt Beethoven in seiner Messe auch an einzelne In¬
strumente die höchsten Anforderungen . Es sei übrigens
bemerkt, daß er zu dem Orchester noch die fast immer be¬
teiligte Orgel , deren Stimme er ganz ausgeschrieben har,
hinzutreten läßt . Dadurch wird die elementare Klangwirkung
des Ganzen an vielen Stellen natürlich noch ge¬
waltiger als bei der hiesigen Aufführung im Theater
wo wir die Orgel embehren mußten . Trotz dieser in den,
Verhältnissen begründeten Beschränkungen bor die Wiedergabe
eine reiche Fülle des Schönen , ja des Ueberwältigenden , nicht
zum wenigsten erreicht durch die treffliche Besetzung des Solo¬
quartetts . Zu Frau Hanna Schütz aus Berlin mit ihrer
(rischen, glockenhellen Sopranstimme gesellte sich als Altistin
Frau Rabeling, die sich als Mitglied des Vereins aus dem
Programm bescheidenerweise nicht nennen ließ , ihre Partie
aber mit vorzüglichem Gelingen durchsührte . Eine besondere
Freude war es , den Tenoristen Ludwig Heß aus Berlin
einmal wieder zu hören , dessen Stimme an Glanz und
strotzender Kraft seit seinem vorigen hiesigen Auftreten noch
gewonnen hat . Alles , was er angreift , trägt sein persönliches
Gepräge und ist so tief aus seinem Innersten geschöpft , ist so
voll des tiefsten Gefühls , daß er, obwohl er die Förderung des
Schönen zuweilen erst in zweiter Linie berücksichtigt, immer

meist aalähnlichen Gestalt und der Beschuppung des Kör¬
pers , unterscheiden sich aber von den Fischen durch den
Bau ihrer mit großmaschigen Zellen erfüllten , meist
paarig vorhandenen Schwimmblase , die mit dem Schlunde
durch einen Ausführnngskanal in Verbindung steht und
während der trockenen Jahreszeit ausschließlich zwn Atmen
benutzt wird . Daneben haben sie Kiemen , der
krotopterus soear äußere , und vier gegliederte Flossen , in die
das Skelett eintritt , die Urform der beiden Gliedmaßen-
paare bei den höheren Wirbeltieren.

Im Carbon, der Steinkohlenformation , treten die
ersten Amphibien auf , die Ktogoeepbaleu . Bei diesen sind
zum erstenmal fünffingerige Gliedmaßen ausgebildet , eine
Form , die sich ja später bei den höchstentwickelten Wir¬
beltieren als die wertvollste erweist.

Im Perm erscheinen als die ersten Reptilien die
Tberoworjibsll , von denen sich ein Rest in der neusee¬
ländischen üstteria , der merkwürdigen Brückenechse,
bis aus unsere Tage erhalten hat.

Mit dem Perm schließt die Primärzeit , das
? »ILo2oLum ; die Trias eröffnet die Sekundärzeit , das
NesoMiüam . Sie bringt als weitere Entwicklungsstufen
die ersten Knochenfische (im Buntsandshein ), die Meeres¬
saurier (z. B . ven dlotbosnurus im Muschelkalk ) und die ersten
Säugetiere (z. B . das ^ liotbvriuw im Keuper '. Eine
Verstellung von diesen Ursäugetieren können uns etwa
das australische Schnabeltier und der neuseeländische Schna¬
beligel geben , die gleichsam „ lebende Fossilien " sind . Der
Säugeprozeß besteht bei ihnen darin , daß das in einer
Hautfalte am Bauche , dem sog . Beutel , getragene Junge
das Sekrel der vergrößerten Schweißdrüsen aufleckt.

Im Jura gelangen die Saurier zur Herrschaft . Dann
erscheinen hier die Flugechsen und die Urvögel . Es war
ein unschätzbarer Fund , als man in den siebenziger Jah¬
ren im Solenhosener Schiefer die ^ lobrwoptsi ^x ent¬
deckte, einen Vogel mit Reptilschwanz , Reptitrippen und
einer Fülle sonstiger Reptilähnlichkeiten , aber völlig be¬
fiedert und mit einem Vogelschädel ausgestattet , während
Ober - und Unterkiefer noch echte Zähne trugen . Dieser
Urvogel zeigt also , daß die Klasse der Vögel an die der
Reptilien anschließt , während - die Säuger aus den Am¬
phibien hervorgegangen sein müssen.

Die Kreideschichten zeigen das Erlöschen der Meeres¬
saurier , der mächtigen Dinosaurier des Landes und der
Flugechsen , ferner die Ammoniten und Belemniten , wo¬
gegen die Schlangen neu auftreten . Mit der Kreidefor¬
mation schließt das Mesozoikum.

In der Tertiärzeit oder dem Cämvzoikum setzt
die Entwickelung der Säugetiere mit Macht ein . Im
Eocän finden sich neben Raub - , Nage - und Huftieren und
Insektenfressern die ersten Halbaffen , im Miocän echte
Affen (z. B . der Or ^opitbsous , im kliooäu endlich der Affen¬
mensch oder Menschenaffe , kitbseaMbropus srevtus.

Dann treten wir in die Quartärzeit ein , die sich in
das Diluvium oder die Eiszeit und das Alluvium,
die Jetztzeit , gegliedert und in der der Mensch zur Herr¬
schaft gelangt.

Um anzudeuten , um welch gewaltige Zeiträume es
sich bei dieser ganzen Entwickelung handelt , nannte der
Redner folgende Zahlen , die das Mindestmaß bezeichnen
dürften , aber natürlich nur auf Schätzung beruhen : Prae-
cambrium und Cambrium zusammen 52 Millionen Jahre,
die Primärzeit (Silur bis Perm ) 34 Millionen Jahre , die
Sekundärzeit (Trias bis Kreide ) 11 Millionen Jahre , die
Tertiärzeit (OooLu bis klivosu ) 3 Mill . Jahre und die Quartärzeit
Diluvium und Alluvium ) 100 000 Jahre.

Ter Redner ging dann näher auf den Stammbaum
des Menschen ein : Bis ins obere Diluvium zurück können

mächtig ergreift . So wird allen neven dem vollendeten Vortrag
der Tenorpartie in der Messe die unvergleichliche Wiedergabe
des wundervollen Beethovenschen Liederkreises : „ An die
ferne Geliebte" unvergeßlich sein. Nicht weniger Lob ge¬
bührt unserem verehrten Herrn Stamm er, dessen Pracht¬
stimme sowohl in der Messe , wie auch nachher in den Bariton-
und Baßpartieen der „ Ruinen von Athen " herrlich zur
Geltung kam.

Etwas gewagt war es , nach den beiden Sätzen der Messe
unvermittelt die weltlichen Lieder „ Neue Liebe , neues Leben " ,
„ Ich liebe dich" und „ Der Kuß " , die Frau Hanna Schütz
übrigens entzückend vortrug , folgen zu lassen . Man mußte
mit einem gewaltsamen Ruck sein ganzes Empfinden umstimmen.
Wer das schnell genug konnte , mochte darin ja wohl kaum
etwas Unangenehmes finden , und da die ganze Messe noch
nicht zu Gehör gebracht werden konnte , mußte man sich der¬
gleichen wohl oder übel gefallen lassen . Den meisten Hörern
wird übrigens wohl der Beethoven der Lieder und der
„ Ruinen " mehr zugesagt haben , als der der Messe . Es wird
auch an solchen nicht gefehlt haben , die erst in dem „Türkischen
Marsch " ihr höchstes Genüge fanden . Diese Musik , zu den
„ Ruinen von Athen ", obgleich sie mehr oder weniger nur der
Unterhaltung dient , in allen Ehren ! Möchte aber doch bald
die Zeit kommen , wo man auch dem tiefsinnigen Beethooen
und seiner erhabenen Tonsprache allgemeiner ein wahres Ver¬
ständnis entgegenbringt ! Möge darum der Singverein und sein
Leiter , Herr Hofmusikdirektor Manns, sich nicht entmutigen
lassen , sondern immer wieder durch Vorführung der vornehmsten
Werke der Chorliterarur an die Herzen pochen, um damit an der
Musikalischen Bildung arbeiten zu helfen und jenem Ziele
allmählich näherzukommen.

Die Musik zu den „ Ruinen von Athen " , die nament¬
lich in den frischen, etwas humoristisch gefärbten Chören ihre
gewohnte prächtige Wirkung ausüdte , erfuhr übrigens sowohl
in ihrem instrumentalen , als auch in ihrem vokalen Teil eine
ausgezeichnete Wiedergabe . Den verbindenden Text sprach in
vollendeter Weise Herr Hofschauspieter Ebert.

Erwähnt sei noch, daß die Begleitung zu den Liedern
der Frau Schütz Herr von Lindern, zu den Gesängen des
Herrn L. Heß Herr Al brecht ausführte . — Der Groß-
Herzog und die Herzogin Sophie Charlotte wohnten
dem Konzert bei.

O . Oötrs.



wir den jetzigen Menschen, den Homo sapiens, sicher ver,
folgen . In der Schädelbildung z . B . findet sich bis dahm
kaum ein Unterschied. (Herr Dr . v. B . zeigte einen Schädel
Ms Memphis vor , dessen Mer er aus 3000 Jahre schätzt . )
Im Jahre 1856 nun wurde im diluvialen Lehm der Nean-
idertalhöhle bei Düsseldorf ein Menschenschädel mit weit
zurückliegender Stirn und starken Augenbrauenwülsten ge¬
sunden . Virchow hielt diese Abweichungen von der jetzigen
Schädelform für gichtische Mißbildungen . Wer 1886 wur¬
den in der Spy -Höhle bei Namur zwei außerordentlich
ähnliche Schädel entdeckt, und 1899 fand man eine große
Zahl gleichgeformter Schädel in einer Höhle bei Krapina
in Kroatien . Das geringe Maß der Schädelhöhle und
manche andere tierische Züge lassen darauf schließen, daß
zur Zeit des unteren Diluviums der Mensch noch an¬
nähernd aus einer tierischen Stufe gestanden hat . 1890/91
fand der holländische Arzt Dubais in Trinil auf Java den
Schädel und andere Skelettteile von einem Wesen, das
geeignet erscheint , die Brücke vom Menschen zum Assen
zu schlagen und das deshalb mit dem Zwitternamen
kitböoautnroplls ersotus (der aufrechtgehende Affenmensch)
belegt wurde . An Schädelkurven zeigte der Vortragende,
daß der kilbeoantbiopus hinsichtlich der Gehirnausbildung
eine Mittelstellung zwischen den jetzt lebenden Assen und
dem Menschen einnehme , betonte jedoch ausdrücklich , daß
keiner von jenen ein direkter Vorläufer des Menschen
gewesen sein könne, daß vielmehr an einer weiter zurück¬
liegenden Stelle die beiden Zweige sich von einander ge¬
trennt haben müßten.

Zu demselben Schlüsse bezüglich der Abstammung des
Menschen führt das biogenetische Grundgesetz : Die Ent¬
wicklung, die die ganze Lebewelt von der Urzeit her durch¬
laufen hat , wiederholt sich mehr oder weniger deutlich und
vollständig in der Entwicklung des Einzelwesens . Danach
weisen die Jugendstadien der heute noch lebenden Tiere
Und des Menschen viel stärkere Anklänge an die Vergangen¬
heit auf , als die Erwachsenen . Das trifft tatsächlich zu.
Die Embryonen vom Menschen, dem Huhn und der Schild¬
kröte besitzen aus einer gewissen Stufe so große Aehnlich-
keit, da,ß sie leicht zu verwechseln sind , z . B . Kiemen-
spalten , einen langen Schwanz und flossenähnliche Glied¬
maßen . Im dritten Monat tritt der Menschenembryo ins
Benteltierstadium , es ist dann nur ein gemeinsamer Aus¬
führungskanal für flüssige und feste Exkremente vorhan¬
den . Im vierten Monat erhält der Embryo ein vollstän¬
diges Haarkleid , das für den durch die Eihüllen geschützten
Körper als Schutzmittel garnicht in Betracht kommt , son¬
dern nur als Erbteil aus der Affenzeit auszufassen ist und
kurz vor der Geburt wieder verschwindet . Vereinzelt bleibt
dies Haarkleid auch noch nach der Geburt erhalten . Fort¬
gesetzt entdeckt die Embryologie noch neue Züge in der
Entwicklung vor der Gebürt , die geeignet sind , den Stamm¬
baum des Menschen zu erhellen . So berichtete vor kur¬
zem in einer Versammlung der Anatomischen Gesellschaft
in Jena der berühmte Neurologe Retzins aus Stockholm,
daß bis zum 3 . Monat beim menschlichen Embryo an Hand
und Fuß Tastba -llen vorhanden sind, wie man sie von er¬
wachsenen Assen und Raubtieren kennt , und in derselben
Sitzung teilte Fräulein de Vries aus Gent , eine staatlich!
eingestellte Anatomin , auf Grund eigener Untersuchungen
mit , daß der Zustrom des Blutes zum Gehirn , der beim
erwachsenen Menschen von zwei Seiten erfolgt , beim Em¬
bryo nur einseitig , von der Carotis aus , stattfinde , wie bei
den höheren Wirbeltieren , daß also jene doppelte Blutver¬
sorgung eine spätere Erwerbung sei, bedingt durch die ge¬
waltige Entwicklung des Gehirns beim Menschen.

„Wo immer wir weiter forschen, auf welchen Gebieten
es auch! sii , immer gelangen wir zu neuen Entdeckungen,
die sich einfügen in den Rahmen der Deszendenztheorie.
Wir können daher nicht ianders , die Tatsachen zwingen uns,
die Deszendenztheorie anzuerkennen .

"
So schloß Herr Dr . v . B . seinen höchst fesselnden Vor¬

trag , den er durch selbstgezeichnete Wandtafeln veranschau¬
licht hatte , und erntete reichen Beifall . In der nachfolgen¬
den Besprechung betonte Herr Professor Heincke, daß auch
unter unseren Augen noch Veränderungen der Arten vor
sich gehen , teils unter dem Einfluß des Menschen, bei den
Haustieren und Kulturpflanzen , teils aber auch in der
freien Natur . Ein Beispiel der letzteren Art liefern die
Stichlinge . Der dreistachlige Stichling ist weit verbreitet,
von

'
Grönland bis Algier . Ich Norden lebt er im Salz¬

wasser des Meeres , im Süden im Süßwasser ; die grön¬
ländische und die afrikanische Form sind außerordentlich
verschieden, so daß sie für zwei Arten ausgesprochen wer¬
den müßten , wenn sie nicht durch eine unendliche Reihe von
Uebergangssormen verbunden wären . Außer dem dreistach¬
ligen Stichling leben bei uns noch zwei Arten , der neun-
stachliche im Süßwasser , der größere sünfzehnstachlige See¬
stichling im Meere . Diese drei Arten bilden einen aus¬
lausenden Zweig , der mit dem dreistachligen Stichling ab-
schließt ; darüber hinaus gibt es keine Anschlüsse. Wer der
sünfzehnstachlige Stichling leitet rückwärts nach anderen
Zischen hinüber . Dazu gibt es unter den Arten Ueber¬
gänze . Bei der dreistachligen Art tritt ab und zu ein
vierter Stachel an verschiedenen Stellen des Rückens, bald
vor , bald hinter den anderen Stacheln auf . Notiert man
die verschiedenen Standorte des überzähligen Stachels,
so kann man aus dem dreistachligen einen achtstachligen
Zisch konstruieren . Es ist dies ein vorzüglicher Beweis
für die Variabilität auch der freilebenden Arten , gewonnen
durch die Betrachtung Tausender von Individuen . Wen¬
det "

man dieses
'
Verfahren allgemein an , so findet man

immer Spuren eines einstmaligen Zusammenhanges . Für
diese Erscheinung gibt es nur eine befriedigende Erklärung,
daß alle Arten rückwärts in einer durch Zeugung beding¬
ten Blutsverwandtschaft stehen.

Daß eine Blutsverwandtschaft im buchstäblichen Sinne
des Wortes zwischen dem Menschen und den menschen¬
ähnlichen Affen bestehe, ist gerade in neuester Zeit , wie
Herr W. Meyer ausführte , durch Versuche mit Menschen-
und Assenblut nachgewiesen worden . Herr Dr . v . Buttel
gab dazu noch einen ergänzenden Bericht über einschlägige
Versuche des Professors Friedenthal.

Zum Schluß sei noch nachgetragen , daß Herr Apotheker
Nordhof aus Delmenhorst eine Anzahl Muscheln und
Terebrateln aus einer Tiesbohrung in der Nähe Delmen-
vorfts vorlegte , um so interessanter , weil aus unserer Ge¬
gend fast nichts derartiges bekannt ist.

8 ob.
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Aus dem Hroßherzogium.
» «r Rochbruck unserer mit «orrespondenu -ichen versehenen Orizinrlberichte «st « »
» tt «enaner cuieli -n- ngabe gestattet . Mitteilungen und Bericht - über l»kal- » « ,

lo» matge ft»» der »edaitisn stet» will!»»»««».
* Oldenburg » 2 . Mai

* Für die IS . Vollversammlung » die morgen vor¬
mittag um 11h« Uhr stattfindet ist noch folgender Punkt
"us die Tagesordnung gesetzt : Beschäftigung von Juristen
und künftigen Vcrwaltungsbeamten bei Handelskammern.

s) Das Schiffsjungenschulschiff »»Großherzogin Elisa¬
beth" traf am Sonnabendnachnuttag um 8 Uhr im Schlepp
des Dampfers „Apollo" und mit dem „ Vulkan" steuerbords-
seits von Bremerhaven in Elsfleth ein und wurde, nach¬
dem es gewendet, auf seinem dortigen Ankerplätze sestgelegt.

-n. Mastviehausstellung iu Berlin . Es ist schon mit¬
geteilt, daß eine größere Anzahl von Züchtern und Händlern
aus unserem Lande auf der in diesen Tagen in Berlin statt¬
findenden großen Mastviehausstellung ausstellen wollen. Ein
großer Teil des von hier aus zu dieser Ausstellung kommen¬
den Viehes kam hier am Sonnabendmittag zur Verladung.
Unter diesen Ausstellungstieren, die alle vorzüglich in Mast
waren, fielen besonders zwei auf, nämlich ein erst 4 Monate
altes Kalb, das ein Gewicht von 730 Pfund hatte und ein
reichlich ein Jahr altes Schwein, das über 600 Pfund wog.
Das erstere ist in Sürwürden gemästet und bekam in letzter
Zeit täglich nicht weniger als 27 Liter Milch als Futter-
Das Schwein wurde von Herrn Hausmann D . Martens
in Donnerschwee gezüchtet . Beide sind von Herrn Schlachter.
Meister Rave Hierselbst angekauft und werden von diesem
ausgestellt.* Fischreichtum des Meeres . Der Dampfer „ Nordstern"
der Hochseefischerei „Nordstern", F . Wilh . Jacobs - Geestemünde
gehörig, überbrachte Sonnabend von Island 1800 Zentner
Fische bei einer Reisedauer von 14 Tagen . Um einen Begriff
von der Größe dieses Quantums zu haben, sei beiläufig
erwähnt , daß dieses ausreichen würde, um 66 Infanterie¬
regimente!:, L 3 Bataillone , s 600 Mann , für einen Mittag
zu speisen , wobei für jeden Mann lhs Pfund Fische
gerechnet sind.

L . Naturheilverein . Herr Schriftsteller Siegelt , früher
in Berlin, jetzt in Bremen wohnend, einer der Hauptführer der
deutschen Nalurheilbewegung und Mitherausgeber des be¬
kannten Werkes über Naturheilkunde, wird hier am Dienstag
abend sprechen über „ Herzleiden und Schlaganfälle ". Die
Person des auch hier wohlbekannten und wegen seiner ruhig¬
sachlichen Vortragsweise hochgeschätzten Redners , wie nicht
minder das Thema selbst werden ohne Zweifel viele Zuhörer
zusammenführen, wenn auch die Zeit für öffentliche Vorträge
im allgemeinen vorüber ist. Es wird recht pünktlichansangen,
darum komme man zeitig.

* Evangelischer Bund . Am IO. Mai wird der Zweigverein
des Ev . Bundes eine Versammlung veranstalten , in der der bekannte
Generalsekretär des Bundes Ib lio . tbsol . Bräunlich sprechen
wird . Wir machen unsere evangelischen Mitbürger , Männer und
Frauen , schon heute auf diesen Abend aufmerksam. Nähere Angaben
folgen noch.

* Ei « Fußballwettspiel der HI . Klasse des Seminars
gegen die I . Mannschaft des hiesigen Fußballvereins „ Germania " am
gestrigen Sonntage endete mit dem Resultate 1 : 0 Tor zu Gunsten
per Seminaristen . Durch gute Spielleistung zeichneten sich besonders
p; e Seminaristen Schulz, Witte und Meiners aus.

^ Landgericht.
Sitzung der Strafkammer I des großh . Landgerichts

vom 30 . April , vorm . 9 Uhr.
Vergehen gegen W 4, 36 des Patentgesetzes vom

7 . April 1891
werden dem Privatmann Ernst Aug . Joh . Gottlob Schadtle in
Delmenhorst zur Last gelegt. Dem Carl Baswitz ist die ausschließliche
Herstellung von Rettungskörpsrn , die mit Pflanzendaune (Kapok) ge¬
füllt werden, zugesichert worden . Schadtle hat , trotzdem Baswitz es
ihm durch einen Brief vom 5 März 1903 untersagte , im April 4 mit
Kapok gefüllte Schwimmwesten an die Firma Gebrüder Schuz in
Karlshorst geschickt , ferner im Juni eine, die nach seiner Aussage
wahrscheinlich gleichfalls mit Kapok gefüllt gewesen ist. Das Urteil
lautet heute auf eine Geldstrafe von 50 Mk. oder 5 Tage Gefängnis.
Dem Nebenkläger Baswitz hat Schadtle eine Geldbuße von 150 Mk.
zu zahlen.

Diebstahl.
Der bisher unbestrafte Viehhändler Albert Zanders zu Dülken

hat am 15. September 1903 einen dem Viehhändler Weinberg zu
Liebenau gehörigen Stier im W rte von 220 Mk ., den dieser in Jever
gekauft hatte und nach Liebenau verladen lassen wollte, für sich nach
Dülken verladen und an den Ackerer Schinken zu Kirspelwaldwiel ver¬
baust. Da dem Angeklagten ein gutes Zeugnis ausgestellt wird, er
auch bisher nicht vorbestraft ist, läßt der Gerichtshof es mit 1 Monat
Gefängnis bewenden.

Kursberichte der Oldenburger Banken
vom 2 . Mai.

Oldenburgische Spar - « ud Leih -Bank . Me Kurse verstehensich
frei von Provision.

I Mundelsicher.

Lhg Mt . alte Oldenburg . Konsols . . . .
Lhg pCt. neue bo. do. (halbj. Zinszahlung)
8 pCt. do . do . . . . .
4P Ct . Oldenb. Bodenkreditanstalt -Oblig . (unk. b. 1908)
Lhg Mt . do. do.
L Mt . Oldenburg . Prämien -Anleihe
4 pCt. Oldenburger Stadt -Anleihe, unkündb. b. 1907
4 Mt . Stollhammor , Jeversche von 1877, Dämmer.
4P Ct . sonstige Oldenburger Kommunal -Anleiheu
Lhg Mt . Oldenburger Stadt -Anleihe v . 1903 . .
Lhg Mt . Butjadinger , Goldenstedter
Lhg Mt . sonstige Oldenburger Kommunal -Anlethen .
Lhg PCt. Obersteiner Stadt -Anleihe.
4 Mt . Eutin -LübeckerPrior .-Obligationen , garantiert
Lhg PCt. DeutscheReichs-Anleihe, abgest-, unk. b . 1965
3hg PCt. do . do, . . . . .
L Mt . do. do . .
Lhg Mt . Preußische Konsols.. abgest, unkündb. b . 1905
Lhg Mt . do . do . .
3 Mt . do . do . . . . . .
Lhg pCt. Lübecker Staats -Anleihe
3 '/, pCt. Deutsch-Ostafrikanische Obligattonen . .
3 Hz Mt . konv . Darmstädter Stadt -Anleihe .
Lhg Mt . Kölner Stadt -Anleihe . . . .

1 ! - Nicht mündelsicher.
4 PCt. Russische Staats -Anleihe von 1902
4 Mt . Woskau-Kasan-Eisenbahn -Prioritäten , garant.
4 Mt . alte Jtal . Rente (Stück v. 4000 frc. u. darunter)
3 pCt. staatsgar . Italienische Eisenbahn -Prioritäten
3hg Mt - Stockholmer Stadt -Anleihe von 1903
4 Mt . Moskauer Stadt -Anleihe von 1903
4 Mt . abgest. Pfandbriefe der Berliner Hypoth .-Bank
4 Mt . Pjandbrieke der Mecklenbura. L>up-- u. Wechsel-

Ankauf Verkauf

Mt.
99.25
95.25

101,75
99

128,60
101,75
100
101.75

98,75
99
98,75

100.75
101,50
101,60
89.70

101,45
101 .70
89,90
98,80
98,95
98,69

102,70
70,90

Mt.
99 .75
99.75

102,25
99,50

129,40
102,25

99.25
93,75

102,05
102,15
90. 25

102
102,25
90,45
99,35
99,50
99,15
99,80

99,50 100,05

bank, Serie V., unkündbar bis 1914 102,20
4 Mt . Pfandbriefe der Preuß . Central - Boden-Kredit-

Aktien-Ges., v. 1903 unkündb . b. 1912 102,70
4 Mt . Pfandbriefe der Preuß . Boden-Kredit-Aktre»-

Bank, Serie HI , unkündbar b . 1913 102,45
8°/ , do. Preuß . Boden-Kredit-Aktien-Bank

Serie XX ., unkündbar bis 1913 . 99,95
LhgpCt . Pfandbriefe der Braunschweig .-Hannov . Hyp.-

Bank, Serie XX ., unkündbar bis 1910 95,95
3 hgpCt . abgest. do . der Preuß . Hypoth .-Aktien--Bank 93,90
4hg PCt- Rütgerswerke Obligat , rückzahlb. 105 PCt. —
4 Mi . Gewerkschaft Ewald -Obl ., rückzahlbar 103 102,25
4 Mt . Obl . Deutsch - Atlantischer Telegraphenges. 100,70
4 Mt . Elashütten -Prioritäten , rückzahlbar 102 . 101,50
4 Mt . Warps -Spinnerei -Prioritäten , rückzahlbar 105 104
Wechsel auf Amsterdam- kurz ftir fl. 100 in Mk. . 168,95
Check London . . . „ 1 Lstr. „ . . 20,385

do . New-Uork . . „ 1 Doll. » » . 4,1750
Amerikanische Noten . „ 1 „ » » » 4,16
Holländ . Banknoten für 10 Gulden „ » . 16,88

An der Berliner Börse notierten gestern:
Oldenb. Spar - und Leih-Bank-Aktie» —
Oldb. Eisenhütten -Aktien (Augustfehn) 96,50 Mt . G.

Diskont der Deutschen Reichsbank 4 PCt.
Darlehnszins do . Lo. 5 PCt.

102,75

103.25

102.75

100.25

«6,25
94,45

102,50
102.75
101.25

169,75
20,485

4.21

Oldenburger Baue.
Gekauft Verlaust

PCt. Mt.
Mundelsicher.

Lhg Mt . Oldenburgische konsol. Staats -Anl .» ganzs.
Coupons . . . . . . 99,25 99,75

LH« Mt . Oldenburgische kons. Staats -Anl .» halbj.
Coupons (April —Oktober) . » . 99,75 —

3 '/, Mt . Oldenburgische konsol. Staats - Anl., halb.
Couvons (Januar —Juli ) . . . — 100,40

8 Mt . Oldenburgische konsol. Staats -Anleihe . . — —
4 Mt . Oldenburg , staatl . Bodenkredit-Anstalt -Schuld-

verjchreibungen, unkündbar bis 1906 . 101,75 —
LhgpCt . desgl. . 100 101
4 Mt . Oldenburger Stadt -Anleihe von 1901, unkünd.

bar bis 190? . . . . 101,75 —
Lhg PCt. Oldenburgische Stadt -Anleihe von 1903 98,7o —
Lhg Mt . Dinklager Gemeinde-Anleihe v. 1903 . 99.25 99,75
L Mt . Oldenburgische Prämien -Anl . (40 Taler -Lose) 128,60 129,46
4 Mt . Oldenburger Kommunal -Anleiheu . . . 101,75 —
3 hg Mt . Lo. do . . . . 98. 75 9S.25
Lhg Mt . Deutsche Reichsanleihs. konv.» unk. b. 1905 101,50 102,65
Lhg PCt. do. . . . . 101,60 102,15
3 Ml . do. . . . . 89,70 90.25
Lhg Mt . Preuß . konsol. Staatsanl » konv., unk. b . 1905 101,45 102
LhgpCt . do. . . . . 101,70 102,25
L Mt . do. . . . . 89,96 90,45
LH« Mt . Bayerische Staats -Anleihe . . . 99,80 106,3s
4 Mt . Altonaer Stadt -Anleihe v. 1901, «nk. b. 1911 103,70 104,25
3h « Mt . Kieler Stadt -Anleihe von 1961 . . 9S,66 99,15
Lhg Mt . Wiesbadener Stadt -Anleihe von 1962 . 99 89,55
3Hz Mt . Posener Stadt -Anleihe von 1903 . . 98, 98,SS
Lhg Mt . Leerer Stadt -Anleihe von 1962 , — 99
Lhg PCt . Lübeck -Büchener Eisenbahnanleihs von 1962 — —
4 Mt . Eutin -Lübecker Eisenb.-Prior .-Obligat . gar . 100,75 —
Lhg Mt . Sachsen-MemingerLandeskredit -Obligationen 99,90 100,45
Lhg Mt . Gothaer Landeskredit -Oblig ., unk. bis 1903 99,45 160
LH, pCt . Lübecker Llaats -Anleibunrbb. bis 1914 — 99,56

Nicht mündelnckier.
4 Mt . Deutsche Dampsfischerei- Ges. „Nordsee" Obligo

durch erstes Schiffspfandrechtsichergestellt 101 '/, —
4 Mt . Gewerkschaft „ Deutscher Kaiser " Hypoth .-Obtig.

unkündb . bis 1910 . . . . — 106,75
4 PCt . Crefelder Eisenbahn -Gcs.-Obliaatioiien . . — 98,25
4 Mt . Hamburger Hypoth .-Bank-Pfandbr ., unk. b . 1913 — 103
4 Ml . Hannov . Bodenkredit - Bank - Pfandbriefe,

unkündbar bis 1913 . . . . — 161,75
4 PCI. Mecklenburg. Hypothek, u . WechselbankPfand¬

briefe Ser . IV .. unkündbar bis 1913 101,70 162,25
4 Mt . Mitteld . Bodenkredit-Anst.-Pfdbr ., unk. b . i960

mundelsicher im Fürstentum Reuß . 101,20 161,56
4 Mt . Mitteldeutsche Grundrentenbriefe (Serie IU ),

Mündelsicher im Fürstentum Reuß . 101,20 161,56
LhjpCt . Preuß . Bodenkredit Aki . Bk. Pfd -, unk.b. 1913 99,95 106,25
3hg pCt . Preub .Centra !- Bode» ir.-Psani >br., unk. b . 1913 — 96,45
Lhg Mt . Braunschweig —Hannov . Hypoth. Pfdbo.

unkündbar bis 1910 . . . . 95,95 96,25
4 Mt . OesterreichischeGoldrente . . . 191,30 161,85
4 Mt . Ungarische Goldrente (Stücke s>1012,50) . 100,20 160,75
4 Mt . Ungarische Kronenrente . . . . 97,70 98,25
3hg Mt . do. . . . — —
4 Mt . Russischesteuerfreie Staats -Anl. v. 1902 ver¬

stärkte Tilgung bis 1915 ausgeschlossen 91,10 91,65
4 Mt . Wiener Stadt -Anleihe von 1902, verstärkte

Tilgung bis 1912 ausgeschlossen. . 100,30 106,85
3hg PCt. Kopenhagen« Stadt -Anleihe . . . 94,90 95 .45
4 Mt , Moskauer Stadt -Anleihe von 1963 . . 96,40 96,95
Kurze Wechsel auf Amsterdam . . 106 fl. » Mk. 168,95 169,75
Scheck „ London . . iLstrl . a „ 20,3850 20,4650
Kurze Wechsel „ Paris . . . IVOsrs. » „ 81,15 81,55
Scheck „ New-Iork . . 1 Doll. » , 4,1750 4.21
AmerikanischeNoten (Greenbacks) . i Doll . » » 4,16 4,21
Holländische Noten . . . . 16 fl. u , 16,88 16,98
Diskont der Reichsbank 4 PCt.
Lombardzins der Reichsbank 5 Mt.

Sämtliche
'

Kurse verstehen sich freibleibend.
Beschaffung anderer hier nicht verzeichnet« Papiere billigst gem«

den Tages -Kurse«.

Märkte.
Bremen, 30. April.

Kaffee ruhig.
Tabak . Umsatz 255 Pck. St . Felix.
Baumwolle . Upland middl. loko 73 Pfg. Ruhig.
Speck stetig.
Schmalz fest . Loko Tubs und Firkins 35h « Pfg ., Doppel¬

eimer 36 Pfg.
* Hamburg , 29. April. (Sternschanz - Viehmarkr .) Schweine»

Handel gut. Zugeführt 1200 Stück. Preise : Versandschweine,
fchwere 46—48 leichte 47—48 -65, Saue » 37 —42

und Ferkel 44—46 per 100 Pfund

OertlicheGetreideprsiss in der Stadt Oldenburg
am 30. April 1904.

Mrk. Mri.
Hafer , schweren 7,20 Gerste, amerikanische —

„ leichten 7.— „ russische 6,—
Roggen, hiesig« 7,50 Bohnen, 7,40

„ amerik. 8,— Buchweizen 8,-
„ jüdrussischer 7,30 Mais 6,20

Weizen 9.- KleinerMais
Lupine»

6,20

pro Centn «.

IVH.LII 'L -rLI 'l '-LLII 'L
«»SdestrE » für st»»,- » reinIvNege- Nein , mlick.
L. Ksumann , Sellen- u >?LrIllmsriefs,bril !, Ottenbachŝ .



Merksniii besten kttolg

amtlichen

haben Anzeigen im

Anzeiger.

Vergantung.
Eversten. Ter Nachlaß des weil.

NachtwächtersFr . Janßen , Haupt¬
straße , soll am

Donnerstag,
den 5. Mai d. Z-,

abends 6 Uhr,
auf Zahlungsfrist verkauft werden, als:

1 Kleiderschrank , 1 Glasschrank,
5 Stühle , 1 Lehnstuhl, 1 Küchen¬
tisch, 1 Küchenschrank , 3 Bilder,
1 Eckschrank, 1 Wanduhr , 2 Blumen¬
borten , 1 Kommode, 1 Waschtisch,
1 Ziege , 1 Bett , 1 Haufen Dünger,
1 «Kuppellampe, 1 Lellerborte.

B . Schwarting , Auktionator.

Jmmobilverkalls.
Hude. Die zu Vielstedt belegene,

z. Zt . von Backhus gepachtete

Besitzung
desI . H . Rüdebüsch , bestehend aus
den Gebäuden und 16 bs 15 sr
Acker- und Grünländereien , worunter
beste Rieselwiesen, kommt am

Rutiz, de» S. Mi,
nachm. 5 Uhr,

m Sanders Wirtshause zu Vielstedt
-um öffentlichen Verkaussaufsatze,
und zwar stückweise und auch im
ganzen.

Ein Ankauf dieser an angenehmster
Lage in der Nähe des Bahnhofs Hude
belegenen Besitzung ist mit Recht zu
empfehlen.

G . Haverkamp , Aukt.
Flechten , Hautaus¬

schlag , Haut -Unrein¬
heiten , Mitesser,

Pickel « , Sommer¬
sprossen find Haut-

^ fehler meist durch den
gebrauch schlechter und ätzender« ersen hervorgerufen , darum be¬
nutzen Sie stets eine neutrale medi¬
zinische Do . Lu Lus Glyzerin-
bchwefelmilch-Seife 50 u . 80 Pfg .,»as ist die mildeste und im Gebrauch
neste. Nur echt mit Namen Do.
AnLu . Hier : L Insel », Flora-
Drogerie.

Zu verkaufen gut erhaltene

II »d SosMIM.
F . Bohlmau«, Nadorsterstr.

In

Zwischenah»
wird für eine Beamtenfamilie eine
kleine , ruhige Wohnung mit Garten¬
benutzung zum Sommeraufenthalt ge¬
sucht.

Offerten mit Preisangabe an die
Expedition dieses Blattes erbeten
unter S . 753.

Verkauf
einer

in

Stedingen.
Hude. Die

Sischoff' sche
zu Hekelen belegene

estehend aus einer im besten Zn-
-ande befindlichen holländischenWind¬
rühle ( 3 Mahlgänge ), gutem Wohn-
ause und Nebengebäuden und reicht.
da besten Grün -, Weide- u. Heu-

ändereien, kommt am

Dienstag,
den 10 . Mai,

nachmittags 0 Uhr,
n Plates Wirtshause zu Harmen¬
hausen zum öffentlichen Verkauss-
mfsatz.

Die Besitzung liegt unmittelbar an
>er Chaussee Berne- Altenesch -Vegesack,
md hat die Mühle großen Umsatz,
>ei fester , solventer Kundschaft, wes¬
halb einem guten Geschäftsmanne mit
stecht zu empfehlen.

Nähere Auskunft wird gern erteilt.
G . Haverkamp , Aukt.

knochenschrot,
frisch, anerkannt bestes Mittel

inochenbildung für Geflügel,
- und Ferkel.

Frau Helene Calberla.
"
extra gef . Gartennelken,

>0 -j, Maienbl . , Vergißm . u.
i, . , Dkd. 25 -r- Rebenstr. 9o.

'
Zu verk. gut . erh . kupf

Bleirohr. Hauptstr . 9
"Bürsten , Schrubber,
roßer Auswahl empfiehlt
. Pape , Langestr . ,ö6.

Zwischenahn.
rMMMlIaf.

(Inhaber : Fischer .)
Mittwoch , den 4 . Mai 1904!

Einmaliges Gastspiel
der Zapfenstreich - Tournee.

Neu ! Sensationell ! Neu!

Drama in 4 Akten von Beyerlein.
Vorverkauf im „ Grünen Hof" .

Sperrsitz 1,25 1. Platz 80
Anfang 8 Uhr abends.

Zwangs¬
versteigerung.

Am Dienstag , den 3 . Mai 1904,
nachmittags 4 Uhr , gelangen im
Auktionslokal des Amtsgerichts Hier¬
selbst gegen Barzahlung zur Ver¬
steigerung:

l . 4 Sofas , 2 Vertikows, 2 Schreib¬
tische, 1 Spiegel, 2 Kleider¬
schränke , 2 Reolen und 1 Laden¬
tisch,

H. ca . 15 Meter bunten Möbel¬
plüsch , 1 Regulator und 2
Bilder.

Zu II findet ein Ausfall nicht
statt.

>V>iokal8l(^ ,
Gerichtsvollzieher i. V.

Zu verk . 1 gut ery . Krankenwagen.
Gramberg , Markt.

Bürgerfeld . Zu verk . e. schönes
Kuhkalb . Georg Duvenhorst.

Wer durch Suggestion
persönlicheod . geschästl . Erfolge erzielen
will, fordere kostenfreie Aufklärung.
Reform , Hamburg 0 , Rabenstr . 8.

Zingvsrein.
Heute, Montag:

Uebung und
wichtig .Besprechung
Zahlreiches Erscheinen
dringend erwünscht.

Wohnungen.
Die v . Herrn Aukt. Rud . Meyer

bewohnte Oberwohn . in meinem
Hause Bergstr . 5 istz . 1. Nov . d . J.
zu verm. In d . Hause ist seit läng.
Jahr . e. Aukt.- bezw . Rechnungsst .-
Ges ch . betr. A . Reinecke. Malcrmitr.

Zu verm. freundl. möbl. Stube m.
Bett . Kl . Kirchenstr. 10.
Logis f. aiifr. j . Mann Haarenstr. 22.

Zu vermieten kl . Oberwohnung.
Ziegelhosstraße 42.

Auf sofort ein gut möbl. Zimmer
mit Kammer zu verm. Langestr. 75
Z . v . frdl . Logis . Haarenstr . 4ZI

Zu verm. z. 1 . Mai tl . Unterw.
mir St . u. L . Osternburg , Saudstr . 19.

Zu vermieten auf Nov. geräumige,
aufs bequemste emgerichtete Ober¬
wohnung . Separ. Eingang. Garten.
Mietpreis 350 Mk.

Oldenb . Treber -Trocken-Anstalt.
H. Klostermann Nachf.

Zu vermieten zu November oder
früher die freundliche Oberwohnung
Gartenstraße 18 s, passend für
einzelne Dame.
Z . v . fr . m . Stube . Haarenstr .43s

Oldenburg . Zu ver¬
mieten . Zum 1. November
d . I . an bester Geschäftslage
Laden mit oder ohne
Wohnung.

Edo Meiner s,
_ Achternstr. 26.
Z . v. frdt. mbl. Zimmer . Milchstr. 14.

Zu verm. eine schöne Wohnung
-mit Laden . Baumgartenstr . 12.

Logis f. j. Leute. Wallstr . 10.
Zu verm. z. 1 . Okt. die abschtießb.

5räum . Obcrwohn . ( k. Schrägt . ) m.
erforderl. Zub . im Neubau Friedhoss¬
weg 2a (b. Ziegelhof) . Fertigste!! , d.
Baues kontraktl. I . Sept . Etw . Wünsche
ind . Berücksicht . Näh . Friedhofsw . 4 0.

Zu verm. gl . 0. sp . kl. Obcrw .,
Pr . 75 Mk. Lerchenslr . 10.

Zu vermieten auf gleich 0 . später
das Haus Gaststr. 2 , enth. Laden
u. Wohnung.

Näheres Langestr. 59.
Zum verm. freundl. Oberwohn . ,

4 od . 6 Räume . Kleine Str . 5.
Die Unterwohnung Hermann¬

straße 2 in Osternburg mit Garten
ist zum 1 . Juni d . I . wegen Ver¬
setzung zu vermieten. Nachzufragen
daselbst.

Eine srdl. Oberw . zu verm., für
2 Perf . paff. Nadorsterstr. 20.

Milchbrinksweg 10 ( Stadt ) ist
Unterwohnung mit Souterrain u.
Garten im ganzen oder geteilt zu
verm . Näheres Haarenstr . 14.

Große Unterwohnung , sowie große
Oberwohnung sofort oder später
zu vermieten. Näheres bei

Wirt Hilgen , Markthalle.
Osternburg . Zu verm . möblierte

Wohnung . Schützenhofstr . 1s.
Gut möbl. Zimmer zu v . Bockstr . 8

Zu verm. srdl. möbl. Stube und
Kammer an 1 od. 2 junge Leute.

Nelkenstr. 4 oben.
Gut m . Wohn- u. Schlafz. Röwekamp 2

Frdl . Logis . Mottenstr . 19b.
Zu verm. zum 1 . Nov. seit vielen

Jahren gut bestehendeSchlachterei
m . Wohnung u. Laden.

L . Bley , Osternburg , Schulstr . 2.

Vakanzen und Stellen¬
gesuche.

Gesucht ein Laufbursche für
die Nachmittagsstunden.

S . Hahlo , Hofl.
Gesucht auf sofort ein tüchtiger

Laufjunge nach der Schulzeit.
A. Gellermann , Haarenstr.

Gesucht e. Lauswiidchen
nach ver Schulzeit. Achterustr. 28.

5 Mwe solide

Maler- und
Anstreichergehilfen
erhalten sofort dauernde Beschäfti¬
gung bei

Aug . Nüßmeyer » Maler,
Burgsteinfurt.

Herrschaft , z. Zt . in der Schweiz,
sucht für Mitte Juni auf ihr Ritter¬
gut in Thüringen ein Fräulein ( od.
Köchin) , welches gut kochen kann.
Bei Jahresstcllung Reisevergütung
hin und zurück . Gehalt 25 — 30
Keine Gutswittschaft.

Zeugnisse u. Bild u . R . O. 569
an Haasenstein u. Vogler , A . - G . ,
Halle a . S . , erbeten.

Wegen Verheiratung meines jetzigen
suche ich sofort ein durchaus sauberes
und tüchtiges Mädchen gegen hohen
Lohn.

Wilhelm Sandfuchs»
Wilhelmshaven.

Gesucht per sofort
3 Mge TiWiergeWn.

Anton Schulte,
Möbel - und Dckorationsgeschäft,

Norden (Ostirsl. ) .
Rastede . Gesucht auf sofort oder

baldmöglichst ein jüngerer Geselle
für meine Schwarz- und Weißbrot¬
bäckerei . H . Onnen.

Umständehalber ein akk. Mädchen
per l . Mai oder später.

Wilh . Sasse , Vegesack,
Bahnhofstr . 23.

Berne . ^Gesucht auf sofort ein
ordentlicher

Malergehilfe.
D . Wachtendorf , Maler.

Trockenen Maschinentorf hat per
sofort frei Waggon Augustfehn oder
Schiff Elisabethfehn billig abzugeben
Torsmrk und TorskMabrik

DIIsaldSlIiksIin.
Suche zu Mitte Mai einen

kräftige« Wen Arbeiter,
der gut mit Pferden umzugehenverst.

Joh . Mehrens,
Samen - und Düngemittelhandlung.

Dötlingen . Suche auf sofort
A Zimmergesellen.

Dtedr. Garms . Zimmermstr.

Wietitig fvi' bnaut-
^U58la1tUNg6N.

Ei»e» P listen Emaille.
große Kochtöpfe 94 4,
große Kessel 1. 35,
große eiserne Pfannen 62
Bratpfannen länglich groß 1 .00,
Kaffeekannen, Milchtöpfe, Wasch¬
schalen , Schäumer 10
Wasserkellen, Eimer re. re.

Enorm billige Preise.
Holzwaren.

Putzbretter 17
Gestellmit 6 Schinkentellern84
Fleischbretter, mittelgroß, 20
Fleischklopfer, groß, 22
große Etageren 40
6 Schinkentcller 46 -1, nur gute,

schwere Ware . Ferner : Messer,
Gabeln , Löffel , Besen , Bürsten,
Spiegel.

Küchenspitzen rc. sehr billig.
Schnlartikel.

Dicke Griffel 15 Stück 10
Bleifedern 3 Wert 5
Griffelkasten elegant groß 10
Schulsederhalter 3
Tafeln , Federn, Kladden sehr

billig.

Einen Wen Tornister
um zu räumen , zu jedem nur
annehmbaren Preise.

SnnrWillkil. Kimme
jetzt sehr billige Preise.

kkomliara,
jetzt Achtmtzr. St.

neb. DänischeFischhdlg. (Braun ).

Butteldorf . Gesucht auf fvsort
oder baldmöglichst ein Mädchen»
welches das Schneidern erlernen will.
_ Frau Helene Hersemeyer.

Zum 15 . Mai für kl . seinen Haus¬
halt in Hannover ein

geb. jung . Mädchen,
welches kochen kann, zur Unterstützung
der Hausfrau . Mädchen wird ge¬
halten . Angebote mit Gehaltsan¬
sprüchen u. H . 331 T . an Haasen-
stein u. Vogler A . - G. , Hannover.

Suche mehr. jg . Mädchen , welche
das Feinplätten erlernen wollen.

Fr au Schnieder , Nelkenstr. 7s.
Ein sehr gut empfohlenes

Haus - u . Küchenmädchen
sucht sofort Stellung im
Privathause.

Suche sofort viele Mäd¬
chen u. Knechte für Stadt
und Land.
ZMiftr. !. Fm Ar«»»,

Haupt -Verm.-Kontor.
Für einen jungen Mann aus guter

Familie wird per 8 . Mai eine freundl.
möbl. Stube mit Kammer zu
mieten gesucht . — Offerten u. S . 754
an die Exp, d . Bl.

Osternburg . Gesucht z. 15 . Mai
einen 2 . Bäckergesellen.

_ H. Beuermann.
Suche baldmöglichst- eine Stelle als

Haushälterin , ev. als Köchin . — Off.
u . S . 755 an die Exp, d . Bl . erb.

Gesucht auf sofort eine gewandte
Schneiderin für Arbeit im Hause.

Off. u . S . 752 an d. Exp, d. Bl

Gesucht auf gleich ein

Tischtergeselle.
E d . Schnittker , Prirnessinweq.

Nebenverdienst!
Bessere Herren ( auch Damen) mit

gutem Bekanntenkreise können durch
gelegentliche Empfehlung eines seinen
Konsumartikels einer erstklassig . Firma
sich guten jährlichen Nebenverdienst
ohne die geringste Extra -Bemühung
verschaffen.

Gest . Offert, unt . F . L. 1870 an
Haasensteinu . Vogler , A . - G . , Köln.

Junges Mädchen sucht per I
1 . Juni od. bald. Platz als Ver- «
käuferin u. i. Haush . a. d . Lande. D
Gefl. Off, u. S . 757 a . Exp, d . Bl . I

Butteldorf . Ges . auf sofort ein
hiesiger Schuhmachergeselle.

G . A. Schumacher . ^



Um zu räumen, sollen sämtliche Waren zu bedeutend herabgesetzten Preisen verlaust werden:
Teppiche, Teppich-Stoffe , Plüsch - und Fantasiedecken, Läuserstoffe, Moquetts , Möbelstoffe , Gardinen , Zugrouleanr

Portieren , Linoleumläuser , Linoleum -Borlagen von 1 Mk . an.
Abt . Kurzwaren , Häkelgarn 10 Knäuel 30 Pfg ., 6 Rollen Nähgarn 10 Psg ., 500 Paar Strümpse zum Aussuchen
a Paar 20 Psg ., baumwollenes Garn Psd . 50 Psg . , Spitzen 10 Psg . per Mtr ., Monogramms Stck. 10 Pfq
Schlipse Ln großer Auswahl , Stck. 20 Psg ., Küchenschürzen von 15 Psg . an, Korsetts Stck. von 1 Mk . an, Stoff!

Handschuhe, Kommodendecken Stck. 50 Psg.
Regenschirme, Sonnenschirme von 1 Mk . an, Hemdenblusen von 1 Mk . an, Damen - u. Herren -Leibwäsche, HandtücherServietten , Tischtücher, Kleiderstoffe, Inletts , Damast , Buckskin, Seidenstoffe , Unter - und Anstandsröcke, Kragen

Manschetten , ä Paar 40 Psg ., Serviteurs , Portemonnaies , Ledertaschen und Reisekoffer.
Strohhüte in großer Auswahl , 3 Stck. v . 1 Mk. an, Blumen , Straußsedern u. sämtliche Putzsache« daz« Paffend.

WM- Schuhe in allen Größen sür Damen , Herren und Kinder.
Lsul!M8 s. Inh , k. 8ekmdö , Achternstraße 58.

LL -äLLLiiL

Dieses Mal
nur Gelegenheitskäuse!

Habe wiederum verschiedene Restbestände Waren aller
Art angekauft und sind die Preise dafür wirkliche Gelegenheits¬
käufe . lOV Dtzd . Taschentücher Dtzd « Mk. 1.S5, dieselben mit
Hohlsaum Dtzd . Mk. 1.50 800 seidene Sonnenschirme Stück
Mk. 1.50 , 400 Regenschirme Stück Mk. 1.50 , mehrere 100
Meter Moketts , per Meter 5 Mk. Einen Posten ISO cm
breiten, schweren Mokettstoff, pr. Mtr . Mk . 1.50 . Eine
große Partie reinwollene Kleiderstoffe, IIO cm breit, per Meter
60 Pfg . Einen Restbestand in Seide , nur hochmoderne , schwere
Qualitäten , ungeachtet des früheren Preises letzt per Meter
Mk. 1.50.

Einen Posten Spiralfedern - Korsetts, Stück Mk. 1.50,
mehrere 100 Dutzend hochelegante Hutblnmen, jetzt zum Aus¬
suchen Stück 50 Pfg . Zirka 100 hochelegante Teppiche in
allen Grützen und Qualitäten jetzt sehr billig. Einen großen
Posten Sport - und Normalhemden Stück Mk . 1 u. Mk. 1.50.

Ferner empfehle mehrere 100 Fach hochelegante
Gardinen sehr billig. Einen Posten MokettplüschMeter 1 Mk.

Ferner einen kleinen Posten fertiger Möbel , als Sofas,
Tische, Spiegel , Garnituren, zu Preisen , welche noch nicht die
Herstellungskosten decken. Ein komplettes Schuhwarenlager,
nur prima, elegante Sachen zu wirklichen Spottpreisen.

Größte und billigsteBezugsquelle in echt Delmenhorster
Linoleum hier am Platze. Einen Posten Linoleum-Teppiche,
nur große Sachen, per Stück IO Mk . Ferner einen Posten
Linoleum, „Hansa"-Marke, 3,6 mm stark, tadellose Ware , unter
Garantie , per ln Meter S Mk.

Warenhaus
DIL

Gesucht auf sofort

1 Sattlergeselle.
G . Bolle , Sattlerei,

Oldenburg.
Drielakermoor « Gesucht ein

Mädche « von 14 bis 16 Jahren für
den ganzen Tag . Gerh . Düser.

Suche für meine Nichte » 16 I .,
in allen häuslichen Arbeiten angelernt,
Stellung in bürgerlichem Haushalt,
auch mit Laden, bei Familienanschluß
und Gehalt . Frau Emma Hübner,

Leer , Wilhelmstr.
Gesucht ein kl. Knecht von 14 bis

16 Jahren . I . G . Bodemann,
äußerer Damm Nr . 3.

Gesucht
zum 1 . Mai ein tüchtige-

Dienstmädchen
gegen hohen Lohn.

Osikck Monopol , Bant,
Mittelstr . 9.

Aus sofort ein recht zuverlässiger
solider

Knecht
gegen guten Lohn.

Oldenburg , Nadorsterstr. 37.
HsvSUVSDaiSILSt:

bis so Mk . tägl ., durch Vertretung
Adressennachw., Schreibarbeit, Häusl.
Tätigkeit rc. verm.

Erwerbszentrale in Würzburg.

Dienstmädchen
sofort gesucht . Zeughausstraße 9.

Gesucht jg. Mädchen.
EASSSLL 'VV.

Damenkonfektion , Haarenstr. 11.

KellnerlehrLing
gesucht.

Restaurant „Graf Moltke " ,
Bremerhaven , Miitelstraße Nr . 12.

Tüchtige
Malergehilsen

und

Anstreicher
sucht bei einem Anfangslohn von
42l/z Pfg . p. Stunde

Nartm KoTmLLM,
Bremerhaven,

Deich 87/89.
Ges. e. tüchtiges Stundenmädchen.

Gartenstr . 24.

AeiliM,

Pensionen.

! Pension. !
Z Suche auf gleich oder später Z
8 wieder junge Mädchen , welche 8
G den Haushalt gründlich erlernen *
G wollen. Piano im Hause. Preis »« jährlich 300 Mk. Adr. : »
s Frau Marie Pöschke , Lemke *
I bei Nienburg a . d . Weser. s

a. H.

Pensionat llviffvnstoin, vorm, lliiamdorilon.
Wissensch ., spracht., gesellschaftl . Ausbildg. Französin
und England , i . H . Sorgfältige Körperpflege. Garten

Vorzügl. Referenzen. Näheres Prospekt. _

8
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Lieb Lüg 1. Liane sm 14. imü IK. Rsi.
L .oss smyLsIill 211 amlLivIi «» k*i»6 is 6ri:

«Ilk. S .S0, 1. »Ilc. 7 —,
'

>2 « Ic. 14.—, 1, « li. 28 .—
Venssnli auek unter ktaeknakme; kellisnung prompt u. streng versekviooen.

8lsall. konress.iWl - VMliir

II.
Lvnümngsir. 14

Wiefelstede.
1 Tischlergeselle

ans dauernde Arbeit.
Gerd Hienen.

Für meine Näherei zwei geübte
Näherinnen

für die Anfertigung von Blusen und
Hauskleidern auf sofort.

Julius Harmes.

lVmjiilMiiiillliöltsMM'

M MiirdeilliiiM, «. V.
Dienstag , den 3 . Mai , 8 >/2 Uhr,

im Kaiserhof:
ükllentl . Vortrag

von Herrn Siegert -Bremen:

„Herzleiden n. LchlsgüHlle.
"

Eintrittsgeld für Nichtmitglieder 30

vlllou - Saal,
Oldenburg.

Am Dienstag , den 3 . Mai 1004:
Auf allseitigen Wunsch:

Nochmaliges Kastspier
des Mremerhavener Stadt-

tsteater - Knsemöles.

WM
Drama in 4 Akten von Beyerlein.

Billets im Vorverkauf in der
„ Union" und in Niemyers Zigarren¬
handlung : 1 . Sperrsitz bis Nr . 126
2 2 . Sperrsitz 1,50 1 . Platz
(nichtnumeriert) 1

Anfang 8 Uhr.

V/alNbnrai ? Orönlrv,
Friseur u. Perrückenmach., Achternstr. 1.

Familien -Nachrichten.
Geburts - Anzeigen.

(Start besonderer Anzeige.)
Die glückliche Geburt eines kräftigen

Jungen zeigen ergebenst an
H. von Schuckmann,

Oberleutn . u. Adjutant der 37. Jnf .-
Brigade,

und Frau Mercedes, geb . von Ondarza.
Oldenburg , 1 . Mai 1904.

Todes -Anzeigen.
Osternburg .-Neuenwege , 30. April

1904. Heute früh um 3 Uhr starb nach
länger . Kranksein unsere liebe Mutter
und Großmutter , Ww . Lena Marga¬
rethe Oeltjen , geb . Roggemann , im
Alter von 75 Jahren . Im Namen
dcr trauernden Angehörigen:
Fr « Schumacher u. Frau , geb . Oeltjen.

Beerdigung : Mittwoch, d . 4. Mai,
nachm. 3r/s Uhr, in Zwischenahn.
Weitere Famlliennachrichten.
Verheiratet: Johannes Visser

mit Toni Janßen , Emden. Thees I.
Adelmund mit Kryncje Poot , Emden.
Gerd Aden mit Hiemke Cramer,
Dornum . EduardLeissemit Wilhelmine I
Weydemann, Aunch. *

Verlobt: Alla Hempen mit
Peter Holländer , Emden. Anna Buß
mit M . Smit , Twixlum. Helene
Fischer, Westerbur, mit Paul Mach,
Bülach. Antje Blumhoff, Victorbur,
mit Gerd Uphoff, Upende. Lina L.
Geldes , Ostgroßefehn, mit Johann
G. Saathoff , Dornum . Johanne
van Goens mit Albertus Freede,
Leer. Harmanna Bockholt, Leer, mit
Andreas Strick, Heisfelde. Maria
W. Tholen mit Heinrich I . Freitag,
Leer. Telea Hanau , Leer, mit Bern¬
hard Genschow, Rostok i. W . Jmke
Roskam, Ihrhove , mit Aug. Behrens,
Emden. Bertha Stöver , Reitland,
mit Heinrich Pargmann , Sehestedt.
HeleneMelms , Clempenowi-Pommern,
mit Elimar Böning , Hartwarden.

Geboren: (Sohn ) Herrn. Eiters,
Varel . Wilh . Göckens , Goldenstedt.
G. Becker , Varel . Marinebaumeister
Behrendt, Wilhelmshaven . Rudolf
Ferchland, Bant . H. Menkens,
Delmenhorst. (Tochter) I . Janßen,
Cankebeer. W . de Boer, Süder¬
neuland . Joh . Schnittker, Köpper-
hörn.

Gestorben: Emma Spieß, geb-
Bandlow , Bant , 36 I . Adolph
Herm. Haller , Heppens. Ww. Gesine
Margreth Fischbeck, geb . Cordes,
Langendamm, 711 . GeerdSimmering,
Emden. Wwe . Hillina Harenberg,
geb. Edenga , Norden, 92 I . Land-
gebräucher Reint Jürgens Pupke-,
Walle, 80 I . Trientje Remmer-,
geb. Alberts , Extum , 79 I . Tma
Johanna Gronewold, Großefehn. Alfle
Engels , Leer, 17 I . Kaufmann
Meenke G. Mennen , Hesel , 54J . Herm.
Heinrich Klattenhoff, Hudermoor,
76 I . Helene Sanders , geb. Harbers,
Reitland , 57 I . Arnold Stohr,
Wilhelmshaven, 1 I.

: ftr »rhetm » on Luitz « Iv LreMtLatruu ; chr Le» Lnstratentkil : Z. Aepioeg . L-rtaurnr -iaua r» r Lttras ; jd.
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Deutscher Reichstag.
VS. Sitzung.

setzt die Beratung
Berlin, 30. April,
der Börsengesetz-

»

Das Haus
Novelle fort.

Abg . Dr . Semmler (ntl .) bezeichnet die Vorlage als
einen Alt des Ausgleiches wirtschaftlicher Gegensätze . Die
Interessen der Warenbörse und der Fondsbörse sind nichtvon einander zu trennen . Die Entrüstung über den Rechts¬
zustand der aus der bestehenden Gesetzgebung in Verbindungmit der Auslegung des Reichsgerichts sich herausbildete, ist in
hanseatischen Kaufmannskreisen ebenso groß wie in Berlin.
Die Vorlage entspricht durchaus dem von Treu und Glauben
im GeschäftslebenVerlangten . Hamburg wurde gerade durchdie Einführung des Kafseeterminhandels einer der größtenkontinentalen Kaffeestapelplätze, während früher das ganze
Kaffeegeschäjt die Franzosen beherrschten . Der Terminhandcl
bedeutet für den Kaufmann lediglich eine Assekuranz gegen
unvorhergesehene Schädigungen , etwa wie die Hagelver¬
sicherung für den Landmann . Die Vorschläge diskretionärer
Befugnis des Bundesrats betr. den Produktenzeithandel halte
ich keineswegs für verkehrt. Auch der Effektenterminhandel
ist durchaus notwendig. Wer sein Geld in Jndustriewertenanlegt, macht sich volkswirtschaftlich nützlicher , als wer es in
Reichsanleihen anlegt . Die amerikanische Gefahr ist nur
abzuwenden , indem wir unser Kapital der heimischen
Industrie zuwenden. Ich bin für unveränderte Annahmeder Vorlage.

'
Abg . Arendt (Reichsp.) führt aus : Für mich ist der

Entwurf unannehmbar , wenn nicht an Stelle der Befugnisdes Bundesrats eine bindende Gesetzesbestimmungtritt . Da
ww seit Erlaß des Börsengesetzes volkswirtschaftlich keinen
Rückschritt machten, so kann doch die schädliche Wirkung nicht
so schlimm sein . Wir wollen durch das Gesetz nur einen
Damm dagegen errichten, daß weite Volkskreise durch die
Börse ausgebeutet werden.

Staatssekretär Graf V . PosadoWskysagt : Die Beurteilung
des Entwurfs hängt davon ad, ob man die Börse für eine
wirtschaftliche Notwendigkeit hält oder nicht . Ihre absolute
Notwendigkeit wird bewiesen dadurch, daß sie seit Jahrhun-

besieht . Wenn eine gewisse Volksstimmung sich gegen
die Börse entwickelte , so legt man der Börse manches zur Last,was auf anderen Gründen beruht. In den letzten Jahrentrat leider in der Verwaltung mancher Banken Unglaubliches,
Unklugheit , Leichtsein und Gewissenlosigkeit , hervor. Durch
duse traurigen , verbrecherischen Vorgänge entstand Unsicherheitund Mißtrauen beim kaufenden Publikum, was die Kurse
mancher Papiere drückle , auch die Beurteitung der Börse
> > Haupt ungünstig beeinflußte. Der Gesetzgeber aber muß
me Fälle persönlicher Untreue von der wirtschaftlichen Auf¬
gabe der Börse vollkommen getrennt halten. Redner erläutert

die Bestimmungen des Entwurfs . Zu große Erschwerung
Börsengeschäfte würde zwei Nachteile, Verteuerung des

isetdes und Lücken der Kurse, herteisühren. Man spricht von
Dicken, die verführt würden, schlechte Papiere zu kaufen;

>es sind aber keineswegs unschuldige Leute. Man verweise
uf die Gesetzgebung Englands und Amerikas, aber gerade

England ist das klassische Land des Spiels und des Weckens.
< die Erschwerung des Geschäfts werde man da»
un >

^ Kapital ms Ausland treiben. Ties müsse auch aus
irre Geldverhältniffe ungünstig einwirken. Wir müssen eine

starke Börse haben. Nach kurzer Debatte wird die Diskussion
geschloffen.

Das Haus verweist die Vorlage an eine Kommission von
21 Mitgliedern und berät hieraus den Gesetzentwurf wegenAenderung des Reichsstempelgesetzes.

ReichsschatzsekretärStengel begründet die Vorlage in
ausführlicher Weise. Ter Schwerpunkt liege in der Be¬
günstigung des Arbitrageverkehrs. Die Kommission solleprüfen , ob der vorgeschlagene Weg zur Erleichterung der
Arbitrage der richtige sei. Bessere Vorschläge werde man
gern entgegennehmen. Die Regierung lege den größten Wert
auf eine gründliche Kommissionsberatung.

Abg. Rettich ( kons.) beantragt Verweisung der Vorlagean die Budgetkommission.
Abg. Kaempf (fr. Vp.) betont, das Bestreben, den

Arbitrogeverkehr zu begünstigen, sei anerkennenswert. Würde
man den bisherigen Zustand beibchalten haben, wäre die
Prophezeiung des verstorbenen Siemens in Erfüllung ge-
gangen : . Wir treiben das Geschäft von der Burgstraße nachder Borsenstraße (von der Börse nach den Großbanken). Die
Umsatzsteuer für Staatspapiere müsse ganz beseitigt werden.
Sonst seien keine größeren Umsätze zu erzielen , ohne welchedie Wiederbelebung des Arbitrageverkehrs scheitere . Bei der
jetzigen Börsengesetzgebung sei Deutschland auf dem Wege,
gleich England der Bankier der ganzen Welt zu werden.
Auch die Posteinnahmen sanken nicht infolge der Tarif¬
ermäßigungen.

Abg . Paasche (natl .) befürwortet die Herabsetzung der
Stempelgebühr für Arbitrage- und Reportgeschäfte, sowie
Stcmpelsreiheit für Reichsschatzanweisungen.

Abg. Mommsen (fr. Vp.) meint, man sollte ganze Arbeit
machen und den Umsatzstempel für Staatspapiere und für
Geschäfte unter 600 Mk. ganz aufheben.

Darauf wird die Vorlage an die Budgetkommission
überwiesen.

Montag : Fortsetzung der Etatsberatung . Zölle und
Verbrauchssteuern.

Aus dem Kroßherzoglum.
iv«r Hochdruck unserer mit «»rrespondenueichen versehenen Originalbericht - I? « a» tt genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Bericht « über Lao-

«»«MiliA« stab »er Skbattiba stet« » illkamme».
* Oldenburg , 2 . Mai.

* Die Lohnbewegungendieses Frühjahrs in einer
Reihe von Gewerkschaftenhaben die Arbeiter erfreulicherweise
nach dem „ Nrdd . Vlksbl. " ein gutes Stück vorwärts gebracht.
Die Holzarbeiter haben eine Verkürzung der Arbeitszeitum eine halbe Stunde erungen und eine Lohnerhöhung um
2i/z Proz . durchgcsetzt für dies Jahr , und vertraglich für
nächstes Jahr vom 1 . April ab weitere 2ftg Proz . — Die
organisiercen Steinhauer erreichten eme Revision ihres
Tarifs mit einer Lohnerhöhung um 5 Pf . pro Stunde . — Die
M aurer , Zimmerer nnd Bauarbeiter errangen eine
Steigerung irres Stundenlohnes um 2 Pf . — Den Malern
gelang es, einen Minimallohn von 40 Ps . pro Stunde fest»
zusetzen . — Die Lohnbewegung der Klempner ist noch nicht
beendet, doch hat bereits eine Werkstatt den Tarif mit einem
Wochenlohn von 24 Mk. anerkannt , was gleichfalls eine er¬
hebliche Steigerung des Arbeitsverdienstes bedeutet, und es
steht zu hoffen , daß auch die übrigen Meister den Tarif an¬
nehmen werden, ohne daß es zu einem Kampf kommt. Neben
diesen Lohnerhöhungen laufen für die einzelnen Berufe noch

eine ganze Reihe von Errungenschaften, als Bezahlung der
Ueberftunde» mit höherem Aufschlag als bisher, höhere
Bezahlung der Auswärtsarbeit usw.

* Der Gesangverein „Kameradschaft " feiert am 4.
Mai (Mittwoch) im „ Kaiserhof" seinen diesjährigen Damen-
Abend.

* Der Mai soll nach den Prophezeiungen Otto Falbsiw großen und ganzen eine ziemlich kühle Witterung und
meistenteils Trokenheit aufweisen. Der 15 . und 29. Mai
werden von ihm als kritische Termine zweiter Ordnung
bezeichnet . Dem hundertjährigen Kalender nach soll der Mai
mit einem Gwitter beginnen, worauf es bis zum 8. kühl und
rauh bleibt. Vom 9 . bis 11 . steht gelindes Wetter zuerwarten, während es vom 12. bis 20. kalt werden soll, umdann aber für das letzte Drittel des Monats schöne und
warme Tage zu bringen. Wenn das wahr wird, würde in
den Feiertagen schönes Wetter zu erwarten sein.

A Delmenhorst » 1 . Mai . Das mit dem heutigenTage beginnende neue Schuljahr scheint für die Schulacht
Deich Horst insofern ein günstigeres zu werden, als die nachder Einkommensteuer zu erhebenden Umlagen um 2S °/o gegendas Vorjahr herabgesetzt sind , nämlich von 67°/o aus42 »/<>. Dies günstige Resultat ist in erster Linie eine Folgedes allgemeinen Aufschwunges der Industrie im allgemeinen,vor allem der Linoleumfabrikation. Nach dem in vereinigterSitzung des Schulvorstandes und Ausschusses gefaßten Be¬
schlüsse sollen fortan die schulpflichtigenKinder beim Eintrittin die Schule ärztlich untersucht werden. Weiter wurde die
Versicherung der Lehrer gegen Unfall beschlossen , ferner die
Rechnung pro 1902/03 festgestellt und auch der Voranschlagfür das beginnende Schuljahr aufgestellt. In diesen wurdeunter anderem das Gehalt eines fünften Lehrers (Nebenlehrermit Hauptlehrergehalt ) eingestellt, da man bestimmt hofft,daß die neu eingerichtete Klasse , welche vorläufig von den
übrigen Lehrern „ mitgeschleppt" werden muß, doch zum Herbste
besetzt wird. Für das Schulmuseum in Oldenburg wurden
10 Mk. bewilligt und ein weiterer jährlicher Zuschuß in Aus¬
sicht gestellt. — Im benachbarten Dwoberg feiert der auf¬
blühende Radfahrverein „Sport " am Sonntag , den 15. Mai
sein zweites Stiftungsfest . Dasselbe besteht in einer Korso¬
fahrt durch den Ort , einem Gartenkonzert in dem schön
gepflegten Garten des „ Grünen Hofs "

, einem Preis - und
Kunstfahren und dem Festball im Vereinslokal.

N Delmenhorst , 30. April. Jü der öffentlichen
Sitzung der Armenkommission wurde ein aus¬
führlicher Bericht erstattet über den Stand des Armen¬
wesens unserer Stadt pro Rechnungsjahr 1902/03 . Nachdemselben haben die Ausgaben mit 73 303 Mark die Ein¬nahmen mit 73 288 Mark um 14 Mark überschritten . Wenndabei aber berücksichtigt wird , daß ein Fehlbetrag von10 363 Mark aus dem Vorjahre zu heben war , so ergibtsich, daß die Ausgaben für Armeuzwecke erheblich ge¬sunken sind . Nunmehr steht auch zu erwarten , daßdie erhebliche Erhöhung der Umlage (von 28 auf 52 Proz . )fortan wieder in Wegfall kommen kann , vorausgesetzt,daß die Erträge der Einkommensteuer sich auf derselbenHöhe halten und nicht unvorhergesehene Zwischenfälleeintreten , die die Armenpflege erheblich in Anspruch netz-men . Das Jahr 1902/03 war das letzte, in dem die Land¬
armenlasten vom Amtsvcrband Delmenhorst getragenwurden . Trotzdem wird die nächste Rechnung noch einenerheblichen Zuschuß der Armenkasse an die AmMerbands-

ist

N



Echse änfweisen , da sich erst nach Feststellung der nächsten
Rechnung der Anteil der einzelnen Gemeinden ermitteln
läßt , mithin immer erst in der nächstfolgenden Armen¬
rechnung der Zuschuß an die Amtsverbandskasse erscheint.
Mit dem Rechnungsjahre 1904/05 wird aber der nicht
Unbeträchtliche Zuschuß endgültig in Wegfall kommen , so
daß eine weitere Hercchsetzung der Umlage möglich sein
Wird. In das Berichtsjahr fällt auch die Eröffnung des
Wein -Kinderheims . Ein Einfluß desselben aus die Rech¬
nung ist nicht zu verzeichnen ; dasselbe wird auch in
Ankunft nicht der Fall sein, da die segensreichen Wirkun¬
gen der Krippe sich mehr in der Weise zeigen dürften , daß
der Armenpflege vorgebeugt , weniger direkt gedient wird.
Vorsitzender der Armenkommission wurde im Laufe des
Rechnungsjahres Herr Syndikus Hensge.

s) Aus der Wesermarsch , 1 . Mai . In den hiesigen
Gärten tritt auaeublicklich vielfach die graue Ackerschnecke
(I^ gmax agrertis) m großer Zahl auf. Zur Abwehr dieser
Schädlinge haben manche hiesige Gartenbesitzer die von den
elfteren heimgesuchtenBeete mit Asche usw. bestreut; andere
verfahren radikaler und suchen die Tiere allmorgendlich ab.

Vermischtes.
Ein Schildkrötenritt . In London steht ein großes

.Ereignis bevor , das schon viel von sich reden macht . Es
jst der Schildkrötenritt , den Louis de Rougemont , der be¬
kannte Australtensorscher , in kurzem im Londoner Hippo¬
drom vorführen wird . Louis de Rougemont aber will
diese Sensation auch wissenschaftlich interessant gestalten.
Er wird nämlich , wahrend er in der Arena reitet , die Me¬
thode auseinandersetzen , durch die man diese Tiere zum
Gehorsam bringen Kinn, denen die Wissenschaftler wenig
geistige Fähigkeiten zuschreiben . Louis de Rougemont meint
nicht, daß kleine Köpfe notwendigerweise auch wenig Ge¬
hirn enthalten , und er hofft , den Ritt aus der Schildkröte
mehr durch Ausübung einer geistigen Macht über die
Tiere , als durch physische Kraft , zu bewerkstelligen . Durch
hypnotischen Einfluß , behauptet er , sich die Tiere ge¬
fügig machen zu können . — Auch in die Geheimnisse der
Schildkrötensprache ist Rougemont eingedrungen ; er be¬
hauptet , jedes Geräusch , das die Schildkröte macht , inter¬
pretieren zu können . Die Schildkröten , deren Rvugemont
zu seinen Ritten sich bedienen wird , wiegen 322 und 310
Pfund . Das Zähmen dieser kolossalen Tiere ist nicht ge¬
fahrlos . Eine Schildkröte taucht , ähnlich wie ein Tümm¬
ler , sofort unter , nachdem sie an die Oberfläche des Was¬
sers gekommen ist. Infolgedessen muß der Reiter , der!
aus dem Rücken einer Schildkröte sitzt , natürlich auch jedes¬
mal mit ihr zugleich! ein Wasserbad nehmen . De Rouge-
mont wird , während er eine Schildkröte in der mit Wasser
gefüllten Arena reitet , auch einen Bericht über seine austra¬
lischen Wenteuer geben . Auch ein Krokodilrttt ist in Aus¬
sicht genommen . Ein englischer Sportsmann ist bereits
eine hohe Wette gegen Rougemont eingegangen , daß er
Nicht, ohne herunterzusallen , die Schildkröte einen Wasser¬
fall hinab reiten kann , der an der Arena errichtet wird.

Standesamtliche Wachrichten
der in der Zeit vom 24. bis 30. April d . I . aus dem
Standesamt der Stadt Oldenburg eingetragenen Ehe¬

schließungen, Geburten und Sterbefälle.
I . Eheschließungen.

Lehrer Hinrich Schwarting und Anna Probst ; Wirt Karl
Lethmathe und Karolme Bakenhus ; Lokomotivführergehilse
Hermann Müller und Caroline Koch, Vermessungskondukteur
Johann Feuße und Anna Winkler; Mühlenbesttzer Andreas
van Hove und Margarete Holsten; Lokomotivheizer Heinrich
Böversen und Dorothea Rastede ; Gärtner Emil Kistner und
Emma Nerdel ; Lehrer Bernhard Gerdes und Adele Brau;
Schriftsetzer Christian Thormcchlen und Johanne Heinksen.

kl . Geburten.
Sohn des Arbeiters Engelderg ; desgl. des Bureau¬

vorstehers Schiphorst; desgl. des SchiffsmaschinistenBarenlhin;
desgl. des Buchbinders Ziegler ; desgl. des Arbeiters Kröger;
desgl. des Lehrers Sandersfeld ; desgl. des Arbeiters Motzkau;
desgl. des Tischlers de Fccese . — Tochter d . s Ingenieurs
Franksen ; desgl. der Dienstmagd N . N . ; desgl. der Haus¬
tochter N . N.

III . Sterbefälle.
Fischhändler Heinrich Johann Martin Bergen, 48 I . :

Kleines JerüLeton.
Wissenschaft , Literatur und Leben.

— W eiblich e Ti telschmerzerr . Manschreibt
den „Münch . N. N.

" aus Christiania , 23. April : Die un¬
längst von den norwegischen Frauenrechtlerinnen gegebene
Anregung , den nach modernen Vorstellungen gänzlich un¬
passenden und veraltet klingenden Titel „Fräulein " durch
das nivellierende Prädikat „ Frau " in der Anrede und!
dem behördlichen Verkehr zu ersetzen, ist bei ihrer prakti¬
schen Durchführung mancherlei Schwierigkeiten und Hemm¬
nissen begegnet . Die unter der mündigen Weiblichkeit im
Lande der Mitternachtssonne veranstaltete Meinungs -En¬
quete hat nämlich die überraschende Tatsache zutage geför¬
dert , daß die Mehrzahl der jungen unverehelichten Nor¬
wegerinnen keineswegs von dem brennenden Wunsche be¬
seelt erscheint , den „unästhetischen " Fräulein - oder , wie man
hierzulande sagt „Fröken "-Titel gegen das gewichtigere
>,Frue " (Frau ) auszntauschen , wenigstens nicht für den
mehr oder minder kurzen Zwischenraum , der in der Regel
der standesamtlichen Legalisierung des würdigen Frauen¬
titels voranzugehen pflegt . Erfinderisch wie die Damen
nun einmal find , hat sich der „ Norske Kvindesagsforening"
(Frauenrechtlerinnenverband ) mit der erlittenen Nieder¬
lage nicht zufrieden gegeben, sondern unverweilt ein Syn¬
dikat zusammenberufen , dem die „Kreierung " eines völlig
neuen Anrede -Prädikats , das in Zukunst von verheirateten
wie ledigen Frauen geführt werben tonnte , auferlegt wurde.
Das Resultat der wortereichen Beratung war , daß die
Mehrheit des Vertrauensausschusses sich für die Wieder¬
belebung der altnordischen Bezeichnung „Freja " entschied.
Der Antrag wurde in aller Form zum Gesamtbeschluß er¬
hoben und den lokalen Vereinigungen rings im Lande
Wird demnächst anheimgestellt , sich über die Klangschönheit
des neuen Titels zu äußern . Soweit sich bis jetzt übersehen
läßt , werden indessen die Frauenrechtlerinnen auch mit der
revidierten Ausgabe ihres Vorschlags wenig Gnade finden,
denn die wesentliche Voraussetzung für dessen Inkrafttreten
O die strikte VorMrist , daßdex neue Titel Wter keinen

Ehefrau Anna Catharine Helene Burmester, geb. Fiffen,
47 I . ; Erna Christine Bargen, 1 I . ; Johann Diedrich
Raschen, 7 Mon . ; Schiffer Hermann Burmann , 65 I . ;
Zimmermann Johann Hinrich Wille, 66 I . ; Ehefrau Anna
Helene Hillie, geb . Renken, 42 I . ; Techniker Vernarb Hoff-
mann , 50 I . ; Nähterin Helene Gesine Rebecka Windeis,
45 I . ; Schreiber Paul Otto Heinrich Vogtsjohanns , 21 I . ;
Zimmermeister Diedrich Oetje, 42 I.

Standesamtliche Wachrichten
aus der Gemeinde Ohmstede vom 25. bis 30. April.

I . Aufgebote.
Rangierer Karl Gerhard Martin Wübbenhorst, Brake,

und Dienstmagd Johanne Elise Bölt , Etzhorn. Maurergeselle
Gerdard Heinrich Wöbken, Großbornhorst, und Dicnstmagd
Anna Lene Katherine Deppe, Oldenburg. Zimmergeselle
Alwin Finke, Nadorst, und Dienstmagd Caroline Gerhardine
Rastede. Donnerschwee. Tischlergeselle Johann Heinr. Kruse,
Ohmstede, und Dienstmagd Elise Gesine Busch , Ohmstede.
Haussohn Joh . Heinr. Ahlers, Neusüdende, und Haustochter
Anna Magarete Meyer , Wahnbeck. Bahnarbeiter Ernst Aug.
Claußen , Bürgerselde, und Dienstmagd Marie Hermine
Menke, Etzhorn. Arbeiter Heinr. Aug. Eismann , Donnerschwee,
und Haustochter Jda Adeline Fels , Oldenburg.

II . Eheschließungen.
DienstknechtJoh . Rolfs , Etzhorn, und Dienstmagd Anna

Helene Hotes, Watznbeck . Dienstknecht Joh . Heinr. Bruns,
Etzhorn, und Dienstmagd Anna Katharine Oltmänns daselbst.

III . Geburten.
Sohn des Maurergesellen Fried . Rüben, Etzhorn; desgl.

des Kaufmanns Wilhelm Joh . Herrn. Dmklage, Donnerschwee;
desgl. des Arbeiters Joh . Friedrich Fischbeck , Ipwegermoor;
desgl. des Zimmergesellen Gerh. Hubers , Ohmpede; desgl.
(Zwillinge) des Arbeiters Adolf Jbelings , Donnerschwee;
desgl. des Werchenwärlers Elimar Albert Karl Wileelm
Högemann, Ohmstede; desgl. des Arbeiters Karl Gerh. Emil
Oetken, Etzhorn; desgl. des Landmanns Gerd Diedrich Schmidt,
Ohmstede. — Tochter des Schriftsetzers Joh . Gerh. Bchnken,
Donnerschwee; desgl. des Maurergesellen Joh . Heinr. Gerh.
Ahlers, Ohmstede.

IV . S t e r b e f ä l l e.
Jbelings (Zwillingssöhue) ftz Stunde.

Standesamtliche Wachrichten
aus der Gemeinde Eversten vom 24. bis 30. April.

Aufgebote.
Keine.

II . Eheschließungen.
Korrespondent Eberhard Wilhelm Griese und Direktrize

Anna Wilhelmine Diederike Bakenhus, Emden.
III . Geburten.

Sohn des Schmiedemeisters Gerd Hilljegerdes, Ofen;
desgl. des Arbeiters Carl Herm. Joh . Walsemann , Eversten;
desgl. des Maurers Aug. Herm . Heinr . Marks , Eversten;
desgl. des Arbeiters Heinr . Wilhelm Karl Neunaber , Eversten;
desgl. des Landmanns Heinr. Diedr. Kayser, Eversten; desgl.
des Dachdeckers Aug. Friedr . Herm. Ahrens, Bloherfelde;
desgl. des Arbeiters Joh . Gottf . Emil Trinks , Eversten. —
Tochter des Arbeiters Carl Gerh . Brand , Eversten; desgl. des
Zimmermeisters Carl Christoph Wilh . Kayser, Eversten;
desgl. des Anbauers Herm . Diedr. Bernh . Duhme, Petersfehn;
desgl. des Heizers Friedr . Ernst Aug. Klußmann , Eversten;
desgl. des Arbeiters Hinr . Ludw. Engelbart , Eversten; desgl.
des Klempners Carl Wilh. Eduard Bollhagen, Eversten.

IV . Sterbe fälle.
Herta Friederike Pestrup , Eversten, 8 Mt . Heuermann

Joh . Georg Bley, Petersfehn , totgeb. Mädchen. Johanne
Wilhelmine Teebken, Eversten. 5 I . Fraukelina Willms,
Wehnen, 24 I.

N . N ., 1 I . Sohn des Arbeiters Gerh. Düser, 21 T . Ww.
Lena Marg . Oeltjen geb . Roggemann -Neuenwege, 75 I.

Norddeutscher Lloyd.
„Bonn "

, Hattors , von Brasilien , wohlbehalten aus der
Weser. „Hohenzollern "

, Wettin , auf der Vergnügungsreise
hat die Reise von Tanger nach Lissabon fortgesetzt . „Köln"'

Langreuter , nach Baltimore und G-alveston , wohlbehalten
Dover passiert . „ Königin Luise"

, Volger , von Newhork
wohlbehalten Horta passiert . „Stuttgart "

, Könemann , von
Australien , hat die Reise von Sydney nach Melbourne
fortgesetzt. „Seydlitz "

, Dewers , nach Ostasien , wohlbe¬
halten in Antwerpen . „ Bayern "

, Formes , nach Ostasien
wohlbehalten in Shanghai . „Köln"

, Langreuter , nach Bal¬
timore und Galveston , wohlbehalten Prawle Point pas¬
siert . „Bremen "

, Niertch., hat die Reise von Plymouth nach
Cherbourg fortgesetzt.

Tampfschiffahrtsgesellschaft „Hansa ".
„Ockenfels" , Tierks , hat von Rangoon die Rückreise

angetreten . „Rothenfels "
, Völlers , von Bahia nach. Rotter¬

dam und Bremen . „Wolssburg " , Nehls , von Bremen nach
Antwerpen . „Schönfels "

, Denker , in Colombo . „Drachen¬
fels "

, Lintig , von Kalkutta nach Hamburg . „Wildenfels"
Reifing , rückkehrend Port Said passiert . „ Ehtenfels "

, Strü-
sing , von Hamburg nach Antwerpen.

Dampfschiffahrtsgesellfchaft „Neptun ".
„Triton "

, Langhaus , von Riga nach Hamburg . „ Vero¬
na "

, Siemens , von Gijon nach Bilbao . „Vesta"
, Böhmer

von Bremen nach Kopenhagen . „Rhea " , Teig,eher, in Lübeck!
„Bellona "; Siemens , in Bilbao . „Helios " , Schwarz , in
Vigo . „Juno "

, Klöfkorn , von Rotterdam nach Aärhuus.
„Astarte "

, Rodenbeck, in Kopenhagen . „H . A . Nolze"
, Bul-

lerdieck, von Stavanger nach Goole.
Dampfschiffahrtsgesellschaft „Argo ".

„Livland "
, Wurthmann , von Mobile in Amsterdam.

„Albatroß "
, Winters , von Bremen in Hüll . „Hogland"!

Klaus , von Palamos nach Bremen . „F . Bischofs" , Weniger,
von Bremen nach Havre . „ Finnland ^, Petersseu , von
Bremerhaven nach. Petersburg . „Reiher " , Ulbrand , von
Hüll nach Bremen . „Asia" , Sutter , von Middlesbrve nach
Kalkutta , Maita passiert.

Großh . Ersparmngskaffs zu Oldenbir g.
Bestand der Einlagen am 1 . März 1904 -L 19,944,741 07
Im Monat März 1904 sind:

neue Einlagen gemacht . „ 160,685 67
dagegen an Einlagen zurückgezahlt. „ 297,631 08

somit Bestand der Einlagen am 1 . April „ 19,807,795 66
Bestand der Aktiva (zinslich belegte Kapi¬

talien und Kaffenbestände) . usw. . „ 20,993,993 05

Geschäftliche Mitteilungen.

lVIsIrlnopon

m u. s k/l. l .—, ü^. 2 .40 , 4.80.

Standesamtliche Wachrichten
aus der Gemeinde Osternburg vom 24. bis 30. April.

I . Eheschließungen.
Keine.

H . Geburten.
Sohn des Landmanns Herm. Hutfilter -Neuenwege; desgl.

es Sergeanten Timmermann . — Tochter des Wirts Georg
trumland ; desgl. des Maschinisten Oltmanns ; desgl. des
Sergeanten Brückner.

M . Sterbefälle.
TischlermeisterPlander , 69 I . Sohn der Fabrikarbeiterin

kllffssiell 'r Vorisn-Ksviis
ist üsüsblssis und »oenslimsts Kinds»- ». r âiionjsui 'nsi , moustliok
sm Nett mit 6 rs,tis- 8 simittm >rstör . Ldoimsmslltsxisis kür vsstssllLild
u . 063 t6rr6loii -NQ§ s.rQ zLiiri. Ä . 7.—, visrtsijLiiri . kl . 1.75, tür ds.8 Lus-
Ntllä U . 8.—, rssx . N . 2.— 2-Ndbsr im voraus . LbollllsmsLts ckorek jede
kostLllstLlt , LimkImlläilillS u. NiitterioL 's LASQtiir oder direkt dureil LL8.
Lrrtisn - Lisssllsolisii iüi » Suttsi ' lOk 's VsiNsg , SsiMnW . S.

krobedekt Aiirtis imr direkt dllred uns . — Suttsrleli 's Lelinltimiistsi'
sind dis ksslsn u. ruvsslsssigslsn . — Vertreten durek

3 lärms . I ». W. lütter . OläsvbarZ , UsLgsstr . 79.

Umständen mit irgendwelchen , auf das weibliche Abhängig-
kettsverhältnis hindeutenden „männlichen " Rangzusätzen
in Verbindung gebracht werden darf . Ehe sich aber bei¬
spielsweise eine wirkliche verehelichte königliche Eisenbahn¬
verwaltungsregistraturvorstehersgattin dazu entschließt,
auf den sauer erkämpften Charakter und offiziellen Titel
ihres Herrn Ehegemahls vor der Oeffentlichkeit Verzicht zu
leisten , läßt sie lieber die Schmach über sich ergehen , zwei
volle Winter hindurch denselben Bolero zu tragen , oder
gar , was noch schlimmer wäre , als hoffnungslose Rene¬
gatin dem Verein der Frauenrechtlerinnen ihre — Mit¬
gliedskarte zurückzusenden.

— Mehrtausendjähriges Menschenblut
als solches zu erkennen , das ist der neueste Triumph der
schon bisher in medizinischer , hygienischer , landwirtschaft¬
licher, gerichtsärztlicher und zoologischer Hinsicht so außer¬
ordentlich fruchtbringenden sogenannten biologischen
UntersuchungsMethode. Diese beruht daraus , daß
offenbar der lebende Organismus gegen alle fremdartigen
Stoffe Gegenstoffe spezifischer Art produziert , so daß z . B.
Serum (Btutwasser ) von Kaninchen , die einige Zeit Rin¬
der- oder Hunde - oder Menschenblut oder irgendwelche Or¬
ganextrakte von solchen etngespritzt erhalten haben , je¬
weils in dem Blute bezw. in den Organauszügen der¬
jenigen Tiere einer Gattung oder dieser nahestehenden
Gattungen eine Trübung durch Ausfüllung von Ei¬
weiß körpern Hervorrust (daher auch Präzipitin-
Reaktion ) , mit deren Blut rc . das lebende Kaninchen durch
Einspritzungen vorbehandelt worden ist . Also Rinder-
Kaninchenblutwasser trübt Rinderblut , Hnnde-Kaninchen-
blutwasser Hundeblut usw ., dagegen trübt letzteres z. B.
Rinder - oder Katzen- oder Asfenblut usw . nicht . Tie äußerst
wichtigen Anwendungen , die dieser Nachweis , besonders
vor Gericht zur Unterscheidung zwischen Menschenblut und
Tierblut , schon erlangt hat , müssen hier übergangen
werden . Nun hat man nicht erwarten zu dürfen ge¬
glaubt , daß diese Methode auch, für lange zurückliegende
Blutspuren rc . zu verwenden sei , weil man annahm , daß
im Laufe der Zeit jedenfalls die zur Ermöglichung der
,ReqktiM unbedingt v.orauszusetzeilden spezifischenäußerst

seinen und komplizierten Eiweißstoffe der Zersetzung an¬
heimfallen würden . Ta hat nun Dr . I '

. Meyer - Berlin
auf Veranlassung von Prof . v . Hansemann, dem be¬
kannten Leiter des pathologischen Institutes des Kran¬
kenhauses am Friedrichshain , Versuche angestellt , die selbst
die kühnsten Erwartungen übertrafen . Er hat nämlich
von altegytischen Mumien von einem bis zu
5 0 00 Jahre hohen Alter Teile in Kochsalzlösung
ausgelaugt , und nun , wie er in der „Ml med . Wochen¬
schrift darlegt , die biologische Reaktion deutlich wie an
frischem Menschenblut erhalten . Inwieweit diese Ent¬
deckung auch für historische und anthropologische Zwecke
sonst nicht erreichbare Aufschlüsse zu geben vermag , bleibs
dahingestellt . Tie Tatsache ist an und für sich interessant
auch insofern , als dadurch nochmals erwiesen ist, daß
auch bei verschiedenen Menschenrassen die
Reaktion gleich ausfällt , wie dies ja auch! — ein neuer
Beweis der engen Zusammengehörigkeit — mit dem
Blute der hochstehenden anthropoiden Affen der Fall ist,
während die Reaktion bet den niederen Assen versagt.

— Eine vielbestrafte Sängerin. Aus Newyor
wird gemeldet: Mme . Calvö hörte dieser Tage in einem
Opernkonzert plötzlich auf zu singen und wurde „heiser " ,
nachdem sie mit Felix Mottl einige Worte gewechselt hatte.
Vorher hatte sie dem Publikum angekündigt, daß sie keine
Noten und keinen Begleiter hätte . Das Publikum war
ärgerlich und zischte, da man überzeugt war , daß es sich nur
um eine Caprice der Primadonna handle. Diese Episode hat
nun aber für die Sängerin noch ein unangenehmes Nachspiel
gehabt. Direktor Conried behauptet, daß sie ihren Kontrakt
nicht erfüllt hat ; er will daher ihre Gage um 2000 Mr.
kürzen , die er dem Bürgermeister Mc . Clellan zu einem wohl¬
tätigen Zweck zur Verfügung stellen wird . Mme. Calos
sollte für das Singen von zwei Nummern 4000 Mk. Honorar
erhalten, und da sie nur die Hälfte sang, verdient sie nach
Conrieds Meinung auch nur die Hälfte . Die Diva ist ">
dieser Saison schon mit 56 000 Mk. Strafe belegt worden.
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MtmMttt WeiiliW
Die Lieferung von 250,000 KZ

Torf
M die städtischen Gebäude soll öffent¬
lich vergeben werden.

Die Lieferungsbedingungen liegen
in der Rathaus -Registratur aus , wo
auch die schriftlichen Angebote bis

zum 10 . Mai d. I ., mittags 12 Uhr,
obruaeben sind.

Armensache.
Ohmstede. Sitzung der Armen¬

kommissionam Mittwoch, den 4. Mar,
nachm . 4 Uhr, im Ohmsteder Kruge.

Der Gemeindevorsteher
Hanken.

- Ohmstede. Gm 32 Jahre altes
aeistesschwaches , nicht arbeitsfähiges
Mädchen ist auf sofort anderweitig
unterzubringen.

Der Gemeindevorsteher.
Hanken.'

Zmmstalt Wehm».
Die Lieferung des Bedarfs an

Torf für 1904 soll vergeben werden.
Angebote sind unter Abgabe von
Proben bis zum 15 . Mai d . Js . in
der Geschäftsstube des Verwalters
einzureichen . Lieferungsbedingungen
liegen daselbst zur Einsicht aus.

III . iWndknbmgtt) Ent- 1
Lw .- 8e« jse «st>st.

Die Lieferung von
4 größeren Krücken

einschl. Material (Holz oder Eisen u.
Beton ) soll vergebenwerden. Offerten
sind bis Sonnabend , den V. Mai,
beim Unterzeichneteneinzureichen . Die
Oeffnung ders. erfolgt nachm. 4 Uhr,
in Bruns' Wirtshause zu Wester¬
burg.

Bedingungen, Riß u . Bestick sind
beim Bauaufseher Heitzhausen zu
Streek einzusehen.

In diesem Termine gelangen außer¬
dem ca. 3000 lfd. in Einfriedigung
in der Westerburger und Warden¬
burger Marsch zur Ausverdingung.
Westerburg . 1904, April 29.

Der Genossenschaftsvorstand.
Rastede. Gerh . Neemeyer zu

Reusüdende läßt am

Mittwoch , 18. Mai,
nachm. 2 Uhr,

3 kräftige Arbeitspferde,
8 belegte Kühe » Nov. u. Dez . bel .,
8 trächtige Schweine , nahe am

Ferkeln,
4 Ackerwagen (2 fast neu), 3 Pflüge,
1 Egge , 2 Paar Wagenleitern und
Dielen , 3 Pferdegeschirre, 1 Jauche¬
trog , Reepe und Ketten und ver¬
schiedene andere landw . Geräte,

ferner : 40 Eichen , 5 Tannen «nd
8 Buchen auf dem Stamm

öffentlich auf Zahlungsfrist verkaufen,
wozu einladet I . Degen , Aukt.

Oeffentliche
Versteigerung
am Sonnabend , d. V. Mai 1904,

vormittags 10 Uhr,
im Bremer Kaufhause, Langenstr. 28

(Eingang Starkenstraße ).
Im Austrage des Herrn Rechtsan¬

walt Dr . B . Wilckens für Rech,
nung einer Konkursmasse

1 große Partie

als : Kammgarn , Buckskin, Cheviot,
insbesondere

. sehr sPU Mtiirtllche,
ferner : div . Knöpfe , Futterstoffeund sonstige Militär - Utensilien
«egen bar.
Meierdirks L Tellman » , Bremen,

Gerichtsvollzieher.
. Mit dem heutigen Tage übernahm
>ch die Tannenstraße 7 belegene

Wirtschaft
AlimkvMMtM

(Schöner Lustgarten
GH «nd Kegelbahn ) . OG

pudern ich durch gute, reelle Be-
menung bestrebt sein werde, mir die
Zufriedenheit meiner verehrten Gäste
Luspruchlw

" , bitte ich um geneigten

Oldenburg , 1 . Mai 1904.
knvärivk

üu verkaufen ein Sparherd billig'
Douuerfchweesstr. 8a.

Aiki> k. Hü»dernll»lil,
Uhrmacher , Langestr. 65.

AV Offeriere zu sehr niedrigst gestellten Preisen eine große
Auswahl in

Dkren sller ^ rt
Muter schriftlicher mehrjähriger reeller Garantie bis zu 6 Jahren.

Gute silberne Damenuhren mit Goldrändern von 12
bis 25 Mk . Als neu empfehle ganz 14karätig gold¬
plattierte starke silberne Damenuhren unter Garantie der
Haltbarkeit auf viele Jahre 20 bis 27 Mk.
Diese Uhren sind einer billigen aus geringem
Golde hergestellten Damenuhr vorzuziehen, da,
gutes Gold und starkes Gehäuse.

Echt goldene Damenuhren , 8karätig, von
18 Mk . a» , dilo 14karätig , 585 gestempelte,
von 30 Mk . bis zu den feinsten.

Herreu -Remontoir -, Anker - u . Zylinder¬
uhren neuester Systeme, sowie gute silberne

Herren - Schlüffeluhren , besonders für Landleute geeignet, da säst staub¬
dicht. — Preise äußerst billig. —

Kl« LiimM fikMttzll
in massiv Gold und Silber , feinste Gold - Charnierketten
mit 20 bis 25 Proz . 14kar . Gokdanflage , nicht von massiv
Gold zu unterscheiden, unter Garantie der Haltbarkeit , 20 bis
35 Mk . Feinste Gold - Doubleketten bis zu 15 Proz . gold- >
plattiert , 10 bis 20 Mk . Gute amerikanische Doubleeketten
2 bis 10 Mk.

Weichkattige Auswahl in
taugen Damen - Mhrketten.

Echte Schnmiksllchell,
a,Is : Kolliers , — Armbänder , — Broschen,,

Ohrringe re.

Ellwürden . Im Austrage der
Erben habe ich die zu Fedderwarder¬
siel belegene Corstensche

Besitzung
zu verkaufen.

Dieselbe ist 99 »r 37 gw groß und
besteht aus einem großen herrschaft¬
lichen Wohnhause mit Stall , Pavillon
und Garten mit Badeteich. Der
Garten ist zum großen Teil neu an¬
gelegt und befinden sich viele Obst¬
bäume darin , außerdem Spargel -,
Erdbeerbeete rc.

Die Besitzung eignet sich ihrer Herr
lichen Lage nach in unmittelbarer
Nähe der See besonders für einen
Rentier , der ruhig und angenehm
wohnen will.

Zweiter Termin zur öffentlichen
Versteigerung wird angesetzt auf

Freitag,
den 6. Maid. I .,

vormittags 11 Uhr,
in meinem Bureau zu Ellwürden.

Jede fernere Auskunft erteile ich
unentgeltlich.

Käufer ladet freundlichst ein
H. Vulling , Aukt.

8 Echt goldene
' Kreundschafts - u.

Ltti> »erkiiif.
Der Landrrr. Johannes

Qu esse zu Bümmerstede
beabsichtigt seine zu
Bümmerstede belegene «,beim Verkauf des Hauses
noch in seinem Eigentum
gebliebenen

Ländereien,
reichlich 15 Hektar groß,
bestehend aus Acker - und
Wiesenländereien bester

Altes Gold u. Silber wird in Tausch zum 1 Bonität , öffentlich meist¬
bietend mit Antritt zum
1. November d. Js . oder
1. Mai n. Js . durch den
Unterzeichneten zu ver¬
kaufen.

Termin steht au auf
Dienstag,

dm 3 . Mai d. I .,
nachmittags 5 Uhr,

in Speckmanns Wirts¬

in allen Preislagen.

6 . Karstadt , Herford,
empfiehlt sich zur Behandlung von

AN

IT

rr ir

«ndHautkrankheiten
ohne Berufsstörung.

In OlckvnbrtrK (6r ) bei

Höchsten Wert mit angenommen.

Mziiglicher, Mutiert reiner
W88iVM:

Brauneberger
Trabener . .

Flasche 1 ^
„ 00 ^

Weinhandlung
Lrast 8 s§sr.

Jaderberg . Wegen anderweitigen
Ankaufs und Aufgabe des Schmiede-
Handwerks will der Schmiedemeister
I . Georg Gehrels das. sein in der
Nähe der Jadcrberger Molkerei an
der Chaussee an allerbester Lage ge¬
legenes

ZWMM,
bestehend aus dem 1896 neu
erbauten Wohnhause nebst
Schmiede , sowie einem sehr ! Hause zu Bümmerstede.

Rastede - Südende . Zu verkaufen
eine j. g. Kuh . Fr . Lan ghorst.

Kinße srische MlmiMtt,
Pfund 1.20 ^5 , bei Abnahme von

5 Pfund 1 . 15 ^

ß. Wc LlMiitter,
Pfund 1 .05 und 1 . 10 Bei

Mehrabnahme billig.

s . Esse,
20, Langestraße 20.

Mr Dienstag u. folgende Tage:
Hochfeine Angel - Schellfische,
Jsl . Schellfisch, Bratschellfisch,
Rotzungen, - Seezungen, -
Steinbutt, Bratschollen rc.,
bockfeine Raucherwaren und
Marinaden , Fischkonserven.
Neue Matjesheringe u . Kar¬
toffeln, Thürrng. Salzgurken,
szx- 2mal täglich extra dicke

frische Granat.

8 srm. 8rruw,
Dänische FW -« r° ß >)dlg,

M . : jok . AktMö.

großen Garten,
mit Antritt ans Herbst d . I . verkaufen.

Das Haus ist sehr geräumig und
kann leicht zu mehreren Wohnungen
eingerichtet werden, die sich in Jader¬
berg sehr gut vermieten lassen.

Oeffentlicher Verkaufstermin steht
an aus

Sonnabend,
den 7. Mai d. I .,

nachm. 5 Uhr,
in Backhaus ' Gasthaus zu Jader¬
berg.

Bei annehmbarem Gebote kann der
Zuschlag sofort erteilt werden.

Jade. _ Claus , Aukt.

Unter den Ländereien
befinden sich noch einige
schöne Bauplätze , auch
lassen sich noch einige
schöne, sehr ertragreiche
Brinksitzerstellen anlegen.

Der Placken „Schmel" , groß ca.
6 da, ist zum großen Teil bereits
kultiviert.

Weitere Auskunft erteile ich gerne
und unentgeltlich.

Kaufliebhaber ladet höflichst ein
L . Memmen,

Auktionator.

Glucken zu verkaufen.
Gottorpstr . 2a.

Zu verk.
Bettstelle.

e. Pult u. eine eiserne
Alexandsrstr. 39, ob.

Donnerschwee . Zu verk . mehrere
gute Bauplätze . G . Pophanken.

Eversten . Zu verk . eine milch¬
werdende Ziege . Teebkengang 1.

OdordmÜM
! nach Mast fertigt an j

unter Garantie

k. kottlisst,
Langestr . 40.

Am
Mittwoch,

den 4. Mai d. I . ,
nachmittags 4 Uhr,

werde ich im Doodt schon
Saale an der Alexander¬
stratze hierf. aufZahlungs-
srkst versteigern:

2 Sofas , 6 Stühle,
IKleiderschrank, 3 Kom¬
moden, 1 Eisschrank,
L Stummerdiener , 1
Wellenbad , 2 Bett¬
stellen mit Sprungfeder¬
matratzen usw.
V. Lübler . M.

Islkpbon- ,
Klingel- ,

Isblvaux - uncl
Illoinenl-

keleuektunge-
Anlagen

liefert fachgemäß
Lüvsrll

k . k . Vase » ,
Bahnhofstr . 3.

Fernspr . 325.
Großes Lager

elektr.
Bedarfsartikel,

Elemente, Drähte,
Glocken , Kontakte,

Akkumulatoren,
Glühlampen

von 3—12 Volts.

in Ihre Kleider, Betten
und Pelzsachen, wenn Sie den
sicher wirkenden Mottenschutz

„Camphorin " aus der Victoria-
Drogerie Konrad Beike , Heiligen¬
geiststraße 4, frühzeitig anwenden.

Mitglied des Rabattspar -Vereins.
Husum bei Huntlosen. Habe nocü

4000 Pfd . Pflanzkartoffeln und
2000 Pfd . Estkartoffeln , rote Junker,
abzugeben. Vollm . H . Meyer.

Ein an allerbester Lage der Stadt
Wilhelmshaven in der Nähe der
neuen Hasenanlagen belegenes

Immobil
bestehend aus Privatwohnungen und
schönem Bauplatz, ist umständehalber
billig zu sofort zu verkaufen.

Gest. Offerten unter S . 750 an
die Exped. d. Bl . erdetem

Zwischenahn.
Empfehle ff. hiesiges

Flaschenbier.
Hen Willei 's.

Dunger-
Berkauf.

Am Mittwoch , den 4 . Mai,
morgens 11 Uhr, wird Pferdedünger
auf dem Hofe der Artillerie-Kaserne
an der Zeughausstraße öffentlich meist¬
bietend verkauft.

1. Abteilung Feldart .-Regts.
Nr . 62.

Kräftiger bürgerlicher

Mittagstisch.
C . Helmerichs , Humboldtstr . 28.
Ofenerfeld . Zu verk . e. Kuhkalb.

Fritz Bnrhop.

iMtorberK i . ü.
IüoteII .SMeIirI . IK»g.

8s8itrsr fk' iedi '. I_ angrelir.

Arbeitsnachweis
für Frauen und Mädchen

am Julius Mosen-Platz.
Beim Hcrannahen des Monats Mai

und der damit verbundenen Umzüge
und des Eintritts neuer Dienstboten
bringen wir unser Lager von gut¬
gearbeiteten Hausschürzen mit oder
ohne Latz und in verschiedenen Preis¬
lagen in Erinnerung . Auch einfache,
aber gute Mädchenhemden sind vor¬
rätig , desgleichenwollene Strümpfe
und Socken in großer Zahl.

Skr Vorstand.



Oldenburgische Spar - L Leih -Bank
mit Filialen in Brake , Delmenhorst , Jever , Nordenham,

Barel und Wilhelmshaven.
MonaLs-Aeberficht per 1. Mai 1904.

Kassebestand : . . .
Kommunal- Darlehen und Hypotheken
Darlehen gegen Unterpfand
Wechsel .
Konto-Korrent -Debitoren .
Effekten.
Verschiedene Debitoren . .6 Bankgebäude . . . .

Mark.
2,100,57 7190
6,260,055 5̂0
7,468,31006
8,101,807 65j

17,278,626 62j
2,624,782

^45
447,007 .62
286,150 05

r »s>siv»
Aktienkapital.
Reservefonds.
Einlagen : .

(Davon stehen ca . 91 °/,
halbjährige Kündigung.)

Check-Konto . . . . '
Köuto-Korrent -Kreditoren .
Verschiedene Kreditoren

auf

Mark.
3,000,000—

850,000—
33,136,21601

2 .173,25167
4,214,47667
1,193,37350

44,567,3178544,567,317 85
Wir vergüten z. ZL. an Zinsen für Einlagen:Bei bmonaliger Kündigung : nach Wahl des Einlegers

Vs 7o unter dem jeweiligen Diskont der Deutschen Reichsbank, mindestens 2Vs7o - höchstens4 °/> x . a . augenblicklich also ZVs7o-oder einen festen Satz von .3 "/,.
» Belegung aus 4—6 Monate fest : Vs 7„ unter dem jeweiligen Diskontsatz der Deutschen Reichsbank

mindestens 2 ^ °/, , höchstens 3Vs7o x>. a , augenblicklich also LVs °/o.
^ Smonatiger Kündignng und auf 3 - 4 Monate fest: 2 ^ °/,.
. kurzer Kündigung und auf Check-Konto : 2 °/,.

Die Einlösung der auf uns oder unsere Filialen gezogenenChecks kann bei der Hauptbank oder bei jeder
Filiale , außerdem in Berlin , Bremen, Dresden , Elberfeld, Elsfleth , Emden, Frankfurt a. M-, Geeste¬münde, Hamburg , Hannover, Köln, Leer, Leipzig, München, Münster i. W . und Osnabrück kostenfrei erfolgen.

Diskont der Deutschen Reichsbank 4 °/, . Darlehnszins der Deutschen Reichsbank 5 °/,.Die Direktion.
_ _ lL8PLk8 . lcM886N.

mit Filialen in Brake , Eutin, Varel, Vechta und Wilhelmshaven
vom 3V. April 1SV4.

Passivs.Aktiva.
Wechsel .
Effekten.
Konto -Korrent -Debitoren . . .
Lelehnungs -Konto . . .
Lankgebäude und Safes-Anlagen
Nicht eingeforderte SO °/, des

Kapitals . ' .
Diverse .

1,459,916 83 Nktien-Kapital . . 6,000,000 —
5,480,7SS 63 Reservefonds . . . . 610,042 72
8,173,298 09 Depositen:

11,409,144 54 Regierungsgelderu . Guthaben
* ^ 7,921,330 — öffentl. Kaffen . . - L 7.250,843 22
* ^r-

212,230 — Einlagen von
Privaten . . .

Einlagen auf
„ 17,919,068 46

' 1,800,000 —
92,569 53 Check -Konto . . „ 1,734,304 84 „ 26,904,216 82

Konto-Korrent -Kreditoren 704,889 21

Diverse . 330,095 57
31,549,244 02 31,549,244 02

Mir vergüten bis auf weiteres für Einlagen:mit halbjähriger Kündigung
V- °/o unter dem jeweiligen Diskontsätze der deutschen Reichsbank,
jedoch mindestens und höchstens . . 4 "/, jährlichmit kürzerer Kündigung und auf feste Termine . . 2 '/, °/,—3 '/, °/» „mit kurzer (14tägiger ) Kündigung und auf Check -Konto . 2 °/„ „(Die Einlösung der auf uns gezogenen Checks kann auch bei unseren Filialenin Brake, Eutin, Varel, Vechta und Wilhelmshavensowie ferner in Berlin , Bremen , Bremerhaven , Köln, Elsfleth , Emden, Frankfurt a . M ., Hamburg, Hannover , Kiel, Leer i. OstfrLeipzig, Lübeck , München, Münster i. Wests, und Osnabrück kostenfrei erfolgen.)Der Diskontsatz der Deutschen Reichsbank beträgt zur Zeit 4"/,.

Oldenburgische Landesbank.
_ Klerks!. tom llisvk.

filiatsn in Htens- kioi'llkniiam , vklmsnlloesi , liolienliik -oiikn , iövse um! Vsolila.
Aktivs.

Lsssebsstrmd .'HVeoüssI .
Dkkekten . . .

"
Louto -Xorreut -Debitorsu 5
D ^ potbeksn und Xommruia

Darlehen
Diverse Debitoren .
Däuser iu Oldenburg , Del

menkorst , ckever und Vsokta

MollLts-vvdersIokt vvM SV. April ISV4.
838,179 . 72

2,122,175 . 76
996,202 . 36

8,087,799 . 32

652,103 . 28
116,209 . 05

265,000 . —
Mk . 13,077,669 49

Dassiva.
Aktienkapital
Lsservetonds . . ,
DiuluAsa . . . .
Okeek -Lonto .
Lonto -Torrsnt -Xrsditorsn
Diverse Lrsditorsn .

»

»

2,000,000 . —
128,000 . —

7,032,032 . 45
966,069 . 05

2,608,418 39
343,149 . 60

Llk . 13.077,669 . 49

7° p-

7°
7o

7o

s.
L.

s.
L.
».

Vs^ir vergüten kür DinIsZen uuk VA « lLSv !»s1 « oder
bei kest . . 3V-oder auk V^unsok des Diulegers st, °/ , unter dein jeweiligenDiskont der Leiebsbank , mindestens 3 und böekstsns . 4
bei LtLlvMLDlNSD lest . 3

oder Luk ^Vunsob des Dinlegers st, unter dem jeweiligenDiskont der Leiobsbank , mindestens 2 st, st, und köobstsns 4
bei ÄLDlssi ? . 2 st,bei 1LALDLSI? Lü « <1Ls « « A und uuk OLsvL - Lv ulrr . s °/gauk rssls ^ 6D « »i « s « LLlr je naok der Hölle des

Leiollsbankdiskonts und der Dauer der Muiags bis au . 4 p . a
Der Diskontsatz der Leiollsbank beträgt augenbiiokliek 4 °/,.Dis auk uns uud uusere Dilialeu gesogenen Olleoks werden ausser bei der Dauptbauk oder

jeder Filiale auok kosteukrei iu kerlin , Lrake i . O , Lremeu , Dremerllaven , Dresden , Nsüetll , Dmdsu,Draukkurt g . Ll ., Damburg , Hannover , Löln a. Lll ., Lrekeid , Deer , Deixriig, Llüuster , Horden , Nürn¬
berg , Osnabrüvk , Varei , Vegesack eiugsiöst.

ZZLS OlrslLllo « .
K . Kraknsiövsn . probst.

kür VLvlLS »? r
Da - alleinige Fabrikations - und

Berkaufsrecht für ein Näyrgebäckim Grohh. ist zu verkaufen. Selbiges
ist im In . und Auslande gesetzlich
geschützt . Näheres durchW. Schlieckriede,

_ Bremen, Aorostr . 160 .

Gut erh . Kinderwg. m . Gummir . u.
Kinderklappstuhl, Kindersitzwag. u . gr.
Spirituskocher bill . abz . Avlerstr . 7,unt.

Gristede. Empfehle mein, schönen
Nindstier

zum Decken.
_ H. Oeltjen.

Anzukaufen jucht e . ausw . Firma
zu hohen Preisen getragene , gut
erhaltene Garderoben jeder Art,
sowie Schuhzeug.

Offerten unter S. V48 an die
Exped. ds . Bl

Zu verk . ein leicht . 6sitzig . Break.
U. Gosselaar , Kurwickstraße27.

Ktdenöurger Wank.
Grundkapital 8,000,VVV Mk.

Filiale« in Atens- Nordenham , Delmenhorst , Hohenkirchen
Zever nnd Vechta. ^

Wir nehmen Einlagen auf Baltischem und Kontobuch in jede«.
bei ganzjähriger Kiindigu« g und festem Zinssatz. . . .
bei halbjähriger Kündiguirg und festem Zinssatz . . . . z
bei halbjähriger Kündig« sg und wechselndem Zinssatz bis ^

auf weiteres.
auf feste Termine je nach der Höhe des Reichsbankdiskonts

bis zu . . 4
DLS DltWSZLMQZI.
LDÄlsnsIvv « »?. Wr7L»^Zsr.

bsts °/,

MchMÜWMtcknnMmidt,
Wäsche ... x,.7'S »„. Wäsche
unsere Wäscherei aufs Beste.

Ukberuhme Mtt HushiltuzSsisHe»
zu Verhältnismäßig billigen Preisen.

WS
" Die Besichtigung des Etablissements ist

gerne gestattet.

Daui-swaschanstalt
; s" Userstr. 28.

Oldenburger

Wäsche Wäsche
krlma

Rasiermesser,
Tischmesser» Gabeln,
Taschenmesser«. Scheren,
Rasenmähmaschinen,
S Grasscheren, ZZ

Pserdescheren,
Schasscheren

in größter Auswahl zu billigsten Preisen.

KliÄi» Lmmsr.
LlMgeftratze SO.

LluttMilkrLebeii 8vei'8 levei ' iillW8bso^ u . ll . sLIte Lliiltgsrtöi'l
Kegrünclst 1354 auf rsimor kogsnsoitigkoit.

Lvslsarrü LrLüs 18V3 : 630,828,824 Mir.
Kilo Usboi-soüiissv geliörisn klon Vsrssvüsrton.

Uoborsckuss llss laürss 1902 : 34,7 der prämivnslnnaümo . I
Absolute 1?vsis LrioKsvsrsivbsruug Vortsllllaltssts ^" 8icll .srd.sit . ^ aucll kür Lsrulsirulitär . ^ LsäiuZuugsu .

"

bsnsrsl - : L . K Villa 11 « » SU » ,j
Olüvnburg i Kr., kffÄrgarstsnsir . 7.

IwNvIZP s II ^oiöi ANN0V6I ' , »LU8! . Ksng68.
8s W» M » Les . b . Mbrreekt, fr . Lol. de I 'Lnrope, Lamdarg.

Vor1 « 1U»ak1s8 ^ « sslroll
Iß »I? 6lLlGL ' lSSLILA «

von äsr ' l 's.llrill tur lkrivats uutsr A Z
^usssIL öbs tlänlilvr -^ufsvtilagösl

Ois

MriMLbiül,,8edmli >«
"

Lllt. - 6os . O-sgrüu c' st 1896.
vsrsenäst LU « 8ir »U e r l?i-et8v « illrs

falu- i- ällep unö Ludellörleils.
arme8avädül >er

LöstrttL i . 7liüp.
Neuest , masell. Lauclerllitr, unüksrtr,

8eiisrt ll WI»v« n» atL8ii »Ui8, Eieirt
Ziv« rr »lA,v l lssllissl , ZilsrvirlvIN . ,8o «I- , L iedtk « n»ltel - Itückt r,
Al»88» L« . Lais. 1 . Nai bis 30. Lept.
^ usüLrosp . v. d . Direktion_

Mune Wohnung ist jetzt
Gottorpstr . Nr . 21

Frau C. Winter.

Das Härteste, Dauerhafteste und
auch Schönste für jeden Flur -,
Küchen - u . Trottoir -Belag sind seine

Mosaikplatten
aus dichtgesinterter Thottmasse.

Muster - Ausstellung und Lagervei
f . Reumann, AileuliKg,

Alexanderstr. 7.
Baumaterialien - Hand lung - ^

Zu taufen ges. cmle m Ziegk
cchiw Hörner . Rankenstrstn̂ ^ ,'

st iliitzelw r . Lisch » ls Lhestchkdmitur ; >t>r den LnlttttenteU: L- Srkplves. tztvimwNlsdruct und Äerlüg ; B. StzMK vlbi



3. Beilage
m -U 103 Ser „Nachrichten skr ZtadlMd Laad" vom Montag , den 3. Mai 1904
Jer Jusammenöruch.

(Der Krieg von 1870/71.)
Roman von Emile Zola.

^Nachdruck veröotsi-̂ s
59 , Fortsetzung

„Der Schuft hat mir den halben Finger abgebissen !"
- rollte Cabasse, dessen Hand blutete , „ich mutz ihm 'was
Mut machen."

Schon richtete er den Revolver auf ihn , den er aufge¬
hoben hatte , als Sambuc ihn entwaffnete.

„Nein, nein , keine Dummheiten , wir sind keine Ban¬
diten, wir sind Richter . Hörst Du , preußischer Schmutzfink,
wir wollen Gericht über Dich halten . Und fürchte Dich
nicht, wir achten das Recht der Verteidigung . Nicht Du
wirst Dich verteidigen , weil Du uns , wenn wir Dir den
Maulkorbabnehmen, die Ohren zerreißen würdest, aber
ich werde Dir nachher einen Advokaten geben , und einen
vortrefflichen obendrein ."

Er holte drei Stühle , stellte sie nebeneinander aus und
setzte , wie er es nannte , den Gerichtshof zusammen : Er
in der Mitte und links und rechts von ihm feine beiden
Leutnants . Alle drei ließen sich nieder. Dann erhob er
sich und sprach mit höhnischer Langsamkeit ; doch wuchs
seine Stimme allmählich an, wie von rachsüchtigem Zorn
geschwellt:

„Ich bin zugleich der Vorsitzende und der öffentliche
Ankläger . Das ist nicht sehr korrekt, aber wir sind nicht
genug Leute hier . . . . Also ich klage Dich an , daß Du nachFrankreich gekommen bist, um uns auszuspionieren , und
so mit dem niederträchtigsten Verrat das Brot bezahlst,
das Du an unseren Tischen gegessen hast , denn Du bist
die erste Ursache unseres Unglücks, Du , der Verräter , der
nach der Schlacht von Nouart die Bayern des Nachts und
mitten durch den Dieuletwäld nach Beaumont geführthat Dazu war ein Mensch notwendig , der lange Zeit in
der Gegend gelebt hat , um so die kleinsten Stege zu ken¬
nen, und unsere Ueberzeugung steht fest, man hat Dich ge¬
sehen, wie Du die Artillerie auf scheußlichen, in Kotbächeverwandelten Wegen geführt hast, wo man acht Pferdevor jedes Geschütz spannen mutzte . Wenn man diese Wege
sieht , möchte man 's nicht glauben ; man fragt sich , wie
ein Armeekorps da durchkommen konnte . . . . Ohne Dich,
ohne Dein Verbrechen, Dich bei uns eingenistet und unsdann verkauft zu haben , hätte die Ueberrumpelung vonBeaumont nicht stattgefunden , wir wären nicht nach Sedan
gegangen, ja , vielleicht hätten wir Euch schließlich nochverhauen. Und dabei spreche ich garnicht von dem ekel¬
haften Handwerk, das Du weiter treibst , von der Unver¬
schämtheit , mit der Du hier triumphierend wieder er¬
schienen bist und die armen Leute angibst und zittern
machst . Du bist der gemeinste Hundsfott , ich beantrage die
Todesstrafe ."

Lin Stillschweigen trat ein , er hätte sich abermals
medergesetzt und sagte schließlich:

„Ich ernenne Ducat von Amtswegen zu Deinem Ver¬
teidiger, er war Gerichtsvollzieher , er hätte es weit ge¬bracht, wenn er keine Passionen gehabt hätte . Du siehst, daß!
ich Dir nichts verweigere und daß wir anständig sind ."

Goliath , der keinen Finger rühren konnte , wandte die
Augen nach seinem Stegreifverteidiger , er hatte nichts mehr
Lebendiges an sich als die Augen , Augen voll glühender,
demütigender Bitte unter der fahlen Stirn , auf der trotzder Kälte in dicken Tropfen der Angstschweiß stand.

„Meine Herren, " plädierte Ducat , indem er sich erhob,
„mein Klient ist in der Tat der schmutzigste Hundsfott,und ich würde es nicht übernehmen , ihn zu verteidigen,wenn ich nicht zu seiner Entschuldigung zu bemerken hätte,W sie alle so sind in seiner Heimat . Betrachten Sie ihn,Sie sehen Wohl an seinen Augen , daß er sehr erstaunt ist,er begreift sein Verbrechen nicht . Jü Frankreich greifenirir unsere Spione nur mit Zangen an , während da drüben
me Spionage eine sehr ehrenvolle Laufbahn ist, eine ver-
menstvolle Art , seinem Lande zu dienen . . . . Ich möchtemir sogar die Bemerkung erlauben , daß sie vielleicht nicht
unrecht haben . Unsere edlen Gesinnungen machen uns Ehre,aber das Schlimme iist, daß wir ihretwegen geschlagentvurden . Wenn ich es wagen darf , mich so auszu-
orücken : ,tzuos valt xsräsrs ckupitsr äswsutat / Meine
Herren , ich überlasse das Urteil vertrauensvoll Ihrer!
Weisheit ."

Und er setzte sich nieder , indes Sambuc wieder das
Wort ergriff:

„ Und Du , Cabasse ? Hast Du nichts für oder wider
ven Angeklagten zu sagen ?"

»Ich will nur sagen, " rief der Provencale , „daß genug«Schichten vorhanden wären , wegen deren wir mit diesem
schuft abzurechnen hätten . Ich habe nicht wenig Schere-reien in meinem Leben gehabt , aber ich mag nicht, daß
Ah wit Gerichtssachen Spott treibt , das bringt Unglück,
och stimme für den Tod ."

Feierlich erhob sich Sambuc von neuem:
„Also , das ist Euer beider Urteil ? Der Tod ?"
«Ja , ja , der Tod !"
Die Sessel wurden zurückgeschoben, er trat an Goliathheran und jagte:
„Das Urteil ist gefällt . Du wirst sterben .

"
Die beiden Kerzen brannten mit langem Docht wie

Eenlichter rechts und links von dem entstellten Gesicht
Donaths. Dieser machte , um Gnade zu schreien und die
^ °rte , an denen er erstickte, hervorzuheulen , solche An¬
laugungen , daß das blaue Taschentuch über seinem Mund
Wö naß von Schaum war . Es war schrecklich , diesen zum
Zweigen gezwungenen Menschen zu sehen, der bereits

lvie ein Leichnam war und mit einem Schwall von
„FM.rungen und Bitten in seiner Kehle sterben sollte,abasse erhob den Revolver.

"^ oll ich ihm den Schädel zerschmettern ?" fragte er.
für ihu "" ! Nein !" schrie Sambuc . „Das wäre zu gut

Hud er wandte sich wieder an Goliath:„Du bist kein Soldat; Du verdienst nicht die

einer Kugel :m Kopf von hinnen zu gehen — nein , Du
Mist draufgehen wie ein miserables Schwein von einemSchon , das Du bist."Cr wandte sich um und bat in höflichem Tone:

„Sylvine , ich möchte, ohne Euch jedoch befehlen zuwollen , gerne einen Kübel haben ."
Während der Gerichtsscene hatte sich Sylvine nicht ge¬rührt , sie wartete mit starrem Antlitz , wie von ihrem ei¬genen Selbst losgetrennt , ganz in der fixen Idee ausgehend,sie seit zwei Tagen beherrschte . Und als man einenKübel von ihr verlangte , gehorchte sie einfach ; sie ver¬schwand auf eine Minute in dem nahen Keller , dann kam

sie mit dem großen Kübel zurück, in dem sie CharlotsWasche wusch.
„Da , stellt ihn unter den Tisch, an den Rand ."Sie stellte den Kübel hin , und als sie sich aufrichtete,trafen ihre Augen wiederum die Goliaths . Aus dem Blickdes Elenden sprach ein letztes Flehen und das Aufbäumenemes Menschen, der nicht sterben will . Aber in diesem Aü-

Üsublick war in ihr nichts vom Weibe, nichts als die Ent¬
schlossenheit, den gleich einer Befreiung erwarteten Todmeses Menschen zu wollen . Sie trat abermals zum Speise¬schrank zurück und blieb dort stehen.Sambuc hatte die Schublade des Tisches geöffnet undein breites Küchenmesser herausgenommen , ein Messer,mrt dem man Speck zu schneiden pflegte.

„Dia Du ein Schwein bist, werde ich Dich auch ab¬
stechen wie ein Schwein .

"
Mer er beeilte sich nicht und beriet mit Cabasse undDucat , wie das Abschlachten in angemessener Weise vor¬zunehmen sei . Es gab sogar Streit darüber , da Cabasseerklärte , daß man in seiner Heimat , in der Provence , dieSchweine mit dem Kopf nach unten absteche, wogegen Du¬cat entrüstet Einsprache erhob , da das eine barbarische und

unbequeme Methode sei.
„Schiebt ihn über den Tischrand oberhalb des Kübels,damit wir keine Flecken machen ."
Sie schoben ihn vor , und Sambuc ging ruhig und

säuberlich zu Werke. Mit einem einzigen Schnitt des großenMessers schlitzte er ihm die Kehle quer auf . Sofort be¬
gann aus der durchschnittenen Halsschlagader mit einemleisen Geräusch- wie aus einer Brunnenröhre das Blut inden Kübel zu fließen . Es hatte eine recht kleine Wunde
gesetzt . Kaum einige Blutstropfen spritzten unter dem An¬
stoß des Herzschlages hervor . Wenn der Tod dadurch auchlangsamer eintrat , so sah man doch nicht einmal dessenZuckungen , denn die Stricke saßen fest, der Körper blieb
völlig regungslos , kein einziger Krampf , kein einziges Rö¬
cheln. Man konnte den Todeskampf nur auf seinem Gesichtverfolgen , auf der von Entsetzen zerwühlten Fratze , ausder das Blut Tropfen um Tropfen wich und deren Hautvöllig farblos und kreideweiß geworden war . Und auchdie Augen sanken leer zusammen , sie würden trüb und
erloschen.

„Hört , Sylvine , wir brauchen trotz allem einen
Schwamm ."

Aber sie antwortete nicht, sie hatte mit unbewußterGebärde die Arme an die Brust gepreßt und warwie an die Diele festgenagelt , die Kehle wie von einem
eisernen Halsband zusammengeschnürt . Sie sah starr zu.Da plötzlich bemerkte sie, daß Charlot da war und sichan ihre Röcke gehängt hatte . Er war offenbar erwachtund hatte die Türe öffnen können , und niemand hatteihn bemerkt , wie er mit den leisen Schritten eines neu¬
gierigen Kindes eingetreten war . Wie lange war er wohl
schon , halb hinter seiner Mutter versteckt, da ? Auch er
blickte hin . Mit seinen runden , blauen Augen unter der
gelben Mähne sah er , wie das Blut floß , ein kleiner,roter Brunnenstrahl , der allmählich den Kübel füllte . Es
machte ihm vielleicht Spaß . Hatte er anfangs Wohl nicht
begriffen ? War er dann etwa von einem Hauch des Grauens
berührt worden , hatte er ein instinktmäßiges Bewußtseinvon dem Greuel , den er mit ansah ? Er stieß einen jähen,
verstörten Schrei aus.

„Mütterchen , Mütterchen , ich furcht ' mich, führ
mich weg."

Da fuhr Sylvine in einer Zuckung zusammen , deren
Heftigkeit sie durch und durch erschütterte . Das war zuviel , in ihr stürzte alles ein . Das Grauen hatte schließ¬lich diese Kraft , diese übermenschliche Anstrengung über¬
wältigt , die sie seit zwei Tagen aufrecht hielt , sie wurde
wieder Weib. Sie brach in Tränen aus , und mit einer
wahnsinnigen Gebärde hob sie Charlot empor und drückte
ihn inbrünstig an ihr Herz. Dann eilte sie mit ihmin schreckensvollem Lauf davon , sie wollte nichts mehr
hören , nichts mehr sehen und hatte nur den Drang , ins
Nichts zu versinken , gleichviel wo, im ersten besten, ver¬
steckten Loch , in das sie fallen würde.

In dieser Minute entschloß sich Jean , sachte die
Türe zu öffnen . Wiewohl er sich niemals um die Ge¬
räusche auf dem Gehöfte kümmerte , verwunderte er sich
schließlich doch über das Hinundhergehen und den Stim-
menlärm , den er hörte . Und bei ihm in seiner ruhigenStube brach Sylvine mit aufgelöstem Haar zusammen;
sie schluchzte und war von einem solchen Anfall jam¬mervoller Verzweiflung geschüttelt, daß er anfangs ihre
zwischen den Zähnen hervorgestoßenen Worte nicht fassenkonnte . Immer wiederholte sie dieselbe Geste, tote um
das furchtbare Gesicht von sich zu weisen . Endlich begriffer, und nun stieg auch vor seinem Auge das schrecklicheBild auf : die Falle , die Abschlachtung, die Mutter auf¬
recht dastehend , der Kleine in ihren Röcken versteckt,
gegenüber der Vater mit der durchschnittenen Kehle, aus
der das Blut floß: Er war darüber wie zu Eis erstarrt,
sein Bauern - und Soldcrtenherz drehte sich ihm vor Be¬
klommenheit im Leibe um . Ach , der Krieg , der gräßliche
Krieg , der all diese armen Menschen in wilde Bestien ver¬
wandelt , der diesen grauenvollen Haß säte , der den Sohnmit dem Blute des Vaters besudelte . Und dieser Sohn
pflanzt den Streit der Stämme fort und wächst im Haß
gegen seine väterliche Familie auf , und wird diese viel¬
leicht eines Tages vernichten . Ruchlose Saat für eine
grauenvolle ErrMi

Sylvine war auf einen Stuhl niedergesunken , und
Charlot , der an ihrem Halse weinte , mit ungestümen
Küssen bedeckend , wiederholte sie immerzu denselben Satz,
den Ansschrei ihres blutenden Herzens.

„Ach , mein armes Kind, man wird jetzt nicht mehr
sagen , daß Du ein Preuße bist . . . Ach , mein armes.
Kind, man wird jetzt nicht mehr sagen, daß Tu ein
Preuße bist."

In der Küche aber war eben Vater Fouchard ange-kommcn . Er hatte als Herr angepocht , und man hatte
sich entschlossen, ihm zu öffnen . Er war in der Tat
wenig angenehm überrascht , als er den Toten ans seinem
Tisch liegen und darunter den Kübel voll Blut stehen sah.Und von wenig duldsamem Naturell , wie er war , gerieter in Zorn.

„He, Ihr Schmutzkerle, hättet Ihr Eure Schweine,
reien nicht draußen machen können ? Was ? Ihr glaubt
wohl , mein Haus sei ein Misthaufen , weil Ihr daher¬
kommt und die Möbel mit solchen Streichen ruiniert ."

Als Sambuc sich entschuldigte und die L-ache aus¬
einandersetzte , geriet der Alte , den die Furcht packte, nur
noch mehr in Hitze.

„Was soll ich jetzt mit Eurem Toten da anfangen?
Haltet Ihr es für anständig , jemand so einen Toten
an den Hals zu werfen , ohne sich zu fragen , was daraus
werden soll ? . . . Angenommen , es käme eine Patrouille
hier herein ! Da säße ich , schön in der Tinte , Ihr
natürlich , Ihr schert Euch den Teufel darum . Ihr fragt
nicht danach , ob ich dabei den Hals breche oder nicht . . .
Mer Himmel , Herrgott , Donnerwetter ! Ihr habt es mit
mir zu tun , wenn Ihr nicht gleich Euren Toten weg¬
schafft ! Versteht Ihr ? Packt ihn beim Kopfe, bei den
Füßen , wo Ihr wollt , nur daß er nicht länger hier
herumliegt , und daß ich in drei Minuten auch nicht ein
einziges Haar mehr davon sehe !"

Endlich erlangte Sambuc von Vater Fouchard einen
Sack, wiewohl das Herz des letzteren darüber blutete,
daß er auch noch etwas hergeben mußte . Er wählte
einen von den schlechtesten aus , indem er sagte, daß
selbst ein durchlöcherter Sack noch zu gut für einen Preußen
wäre.

Mer Cabasse und Ducat hatten alle erdenkliche Mühe,
Goliath in den Sack hineinzustecken. Der Körper war
zu stark, zu lang , die Füße ragten heraus . Tann trug
man ihn hinaus und lud ihn auf den Schubkarren , dessen
man sich zum Brotfahren bediente.

„Ich gebe Euch mein Ehrenwort, " erklärte Sambuc,
„daß wir ihn in die Maas schmeißen."

„Vor allem, " sagte Fouchard eindringlich , „hängt ihm
zwei ordentliche Kieselsteine an die Pfoten , damit der
Schuft nicht wieder heraufkommt .

"
Und in der pechschwarzen Nacht ging der kleine Zug

aus dem bleichen Schnee von dannen und verschwand ohne
ein anderes Geräusch, als das leise, wimmernde Kreischen
des Karrens.

Sambuc schwor tausend Eide aus den Kopf seines
Vaters , daß er zwei ordentliche Kieselsteine an die Pfoten
gehängt habe . Ter Körper kam gleichwohl herauf , und
die Preußen entdeckten ihn drei Tage später in Pont-
Maugis im hohen Riedgras , und ihre Wut war grenzen¬los , als sie aus dem Sack den Toten zogen , der wie ein
Schwein am Halse abgestochen war . Es folgten furcht¬
bare Drohungen , alle möglichen Plackereien und Haus¬
durchsuchungen . Einige Einwohner mußten zu viel ge¬
plaudert haben , denn eines Wends kam man , um den
Bürgermeister von Remilly und den Vater Fouchard sest-
zunehmen unter der Beschuldigung , daß sie freundliche
Beziehungen zu den Freischärlern unterhielten , die man
dieses Streiches anklagte . Vater Fouchard war in dieser
verzweifelten Lage wirklich prächtig in seinem unerschüt¬
terlichen Gleichmut eines alten Bauern , der die un¬
widerstehliche Kraft der Ruhe und des Schweigens kennt.
Er ging mit , ohne zu erschrecken , ohne selbst nur eine
Aufklärung zu verlangen . Man würde ja sehen. Inder Umgebung sprach man ganz leise davon , daß er
an den Preußen schon ein hübsches Vermögen verdient
hätte , ganze Säcke harter Taler , die er irgendwo vergraben
hatte , einen nach dem andern , wie er sie gerade verdiente.

Als Henriette alle diese Geschichten erfuhr , wurde sie
schrecklich besorgt . Aufs neue wollte Jean aus Furcht,
seine Wirte bloßzustellen , fortgehen , wiewohl ihn der Dok¬
tor noch zu schwach befunden hatte ; sie aber , angesichtsder nahen Notwendigkeit oer Trennung von doppelter Trau¬
rigkeit erfaßt , bestand darauf , datz er noch vierzehn
Tage wartete . Bei der Verhaftung Vater Fouchards hatte
Jean entwischen können, indem er sich auf dem Boden
verbarg . Aber blieb er nicht von einer Stunde zurandern in -'Gefahr , ergriffen und weggeführt zu werden,
falls , was ja leicht möglich war , neue Nachforschungen
angestellt würden ? Uebrigens zitterte sie auch um das
Schicksal ihres Oheims . Sie entschloß sich also eines
Morgens , nach Sedan zu gehen und die Delaherches auf¬
zusuchen, bei denen , wie man erzählte , ein sehr einfluß¬
reicher preußischer Offizier wohnte.

„Sylvine, " sagte sie beim Aufbruch , „Pflegt unfern
Kranken gut und gebt ihm mittags seine Fleischbrühe und
um vier Uhr seine Arznei ."

Die Magd , die sich von neuem ganz ihren gewöhn¬
lichen Arbeiten widmete , war das mutige , unterwürfige
Mädchen wieder geworden , die jetzt in Abwesenheit des
Herrn dos Gehöft beaufsichtigte , indes Charlot um sie
herumsprang und lachte.

„Seien Sie ohne Furcht , Frauchen ! Es wirk ihm
nichts fehlen ; ich werde ihn gut pflegen !"

(Fortsetzung folgt . )
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^ Sk)^ V. '

PfmiioMuf
Im Wege derZwangs¬

vollstreckung werde ich
am

Mittwoch,
den4. Mai d. I .,

nachmittags 2 Uhr,
im Doodt schen Saale
an der Alexanderstraße
Hierselbst öffentlich aus
Zahlungsfrist ver¬
steigern:

3 Sosas mit buntem
Plüschbezug , 1 dto.
mit grünem Plüsch¬
bezug, 48 Rohr¬
stühle, 1 eintürigen
Kleiderschrank, 2
Schreibtische, 6
Tische, 1 achteckig.
Stammtisch , 1 gr.
Küchentisch, 1 Leck¬
tisch , 3 eis. Garde-
robeuftänd.,1Spiegel,
1 Regulator , 12 silb.
Teelöffel , 1 eis. Bett¬
stelle, 1 dto. mit Bett,
4 gr. Portieren , 3 kl.
Fensterportieren , 2
GyPsbttsten,1Tresen,
1 Reole nebst Unter¬
teil , 1 Bier -Apparat
mit sämtl . Zubehör,
2 Stechhähne , 1 Eis¬
kasten , 1 kl. Glas
käste« , 2 Leckbretter,
1 Reduzier - Ventil,
mehrere Gaskronen
n. s. w.
V . LSdZvr. Mt.

nnä sämtliobs 2n-
iboüörtoils lisksrt
billigst

Llans Linbook501.
Vertreter §esuolit , LatalvA gratis.

Empf . schw. u. bunten Torf
kn verschied. Sorte », auch für
Bäcker passende

Bei Jahresabschlüssen von jetzt
an Sommerpreise.

Joh . Wiemken , Huntestr.
Bei Ansamung von Dauerweiden

empfehle besten keimf.

KiltjOiilzer Erussme «,
von best Weiden geerntet. Probe frk.

Waddens . D . Weser.

müssen wir über Ihren
schön lackiert. Fußboden!

Wo kaufen Sie den
prachtvollen Lack?

Es ist dies der schnell¬
trocknende Glanzlack aus
der Viktoria - Drogerie

Konrad Beike,
Heiligengeiststraße Nr . 4.

Oldenburg . Zu pachten ge¬
bucht eine Jagd ( Flurjagd ) oder
einen Anteil an einer Jagd in
Ser Umgegend von Oldenburg.
WiltL . Rechftür.,

kl. KirchenstraßeNr. S.
Zu verkaufen ein ele¬

ganter hellbrauner echt

Wimscher Ml,
V Jahre alt.

Herbartstratze 25.

LeMarät , HoskuuMberei , Chemische Wüsche.

Total Ausverkauf
Mein ganzes großes Lager in

Herreu-Garderobe« «. Herren-Artikel«
soll zu ganz bedeutend herabgesetzten Preisen ausverkaustwerden.

Vorhanden sind in großer Auswahl:
Bessere Herreu -Anzüge , Paletots , Knaben -Anzüge , Herrenhosen,
Arbeitshosen , Knabenhofen , Leibchenhosen , Jacketts , Joppen , Westen,
Hüte , Schirme , Mützen , Krawatten , Kragen , Chemisetts , Hemden,

Kittel , Malerkittel re. re.

Vergrößerungen
m Phstogryhieii

liefert unter Garantie der
schärfstenÄhnlichkeit Lei
sanöerster Ausführung (in
Kreide) zu nachstehenden

Wreisen:

LtbNzrtze : 12 Mk.
RittelzHc: SMk.

MWO
ösvvr b . Bchühos.

tt ^giknisekiv Ueutisilsn,
Kummi -Wai'en sie.

l?rvisl . MLtis , bslsbr . illastr . Lg .1s.loA
i. 6onv. traüüo ASZ . 40 VtZ. 1. Narksn.

» NLtrupiiN !. .
V62.

iesenheu
pro Ztr. 3 .20 Mk. wird bis weiter
abgegeben. Gut Loy.
Normal- u. Eifom-
TLlchlaßrohres

von 5 —40V em Weiten
liefert billigst

die Zementwarenfabrik
vo :'

ksmkinni kskrsnäs,
81iekksu8en.

LsLr . lSM,

LvlLS)

6 rikekls
empfehle zu Sommerpreisen

in vorzüglicher Qualität.

p . poeke,
Rosenstrafie 2.

Zu verlausen over zu veemieren
Haus mit Land an der Oldenburg-
Nasteder Chaussee.

H . Janßen.
Atem neues, massives

WM- Haus -MW
mit 10 bis 30 Sch.-S . Land an der
Oldenburg -Rasteder Chaussee will ich
billig verkaufen. H . Janßen.

Zu verk . eine güste Kuh.
G . Snhrkamp , Bremer Chaussee.

Meine Geschäftsräume
befindensichvon heute an

meiner bisherigen Wohnung schräg gegenüber.

LuM.
Auktionator.

ksrnsxr . Sr. L.

^sIsgrEme:
oemslltvsrLs veuastork.

kortlLmä - OsnLSiitMSi ' Ls ^ . - O.

Fabrikat vs» grörrter MLlchmÄriMli.
vvwnivertSvSIgkreit ANS Msdlkeilldeit.

Schnell- , Normal- unck I^ nxsarn - LmLler.
MLrlce I . Randes . Msrlcs I . KLN § es.

hördrte rrMglleite» !Isel» graue ksrdei

Serteben a. rsdr. reit irr« .
prsUokNS » -

40« ossFarr prsZudr.
Lublrelcbe Leugnirre

von
SebSrae,« . ?rivstes.

A 4^. Lkl M-r/'.,
§ /Ä !b-rFrk^ r.

a
'
/keskes u . Lki ' oss/es ckresei'

»» ck Alonkor .' KreLtel/ko^ kr . 7 § a , 747,
empfiehlt

§ ä
'
» rk/r

'
aße «borksu ÄA § e.

an/ ' IltunsaK Fnatrs.

Wegen Verkleinerung des übergroßen Lagers sollen

ISO Wafchgarniture« ^
zur ! LL1kL6 des früheren Preises aiLsvsr ?LaiLtt

werden.
Besichtigung ohne Kaufzwang gestattet.

kercklllLllü Kszsvr,
Porzellan - , Steingut - und Glasgeschäft,

Eingang : Baumgartenstraße Nr . 1.

zx Fttßbodenöl , Lack ^
und streichfertige Oelfarben in jedem Tone.

stlöbölpoliiui-, vfenlsek , Ltrolibuilacli . 4 W
Gold-, Silber -, Kupfer- u. bunte Bronzen nebst Tinktur.

in allen Farben und UW " Pinsel "MZ in großer Auswahl
kaust man sehr billig bei

kl. Kirchenstraße 7 , bei der Markthalle.

Oldenburg Fernst . 42,Innerer Damur i ^
Herligengeifts tr»^

'

ELtgrün-Heu
pro Ztr. 2,50 Mk., zu verkaufen.

^

Gut Lop.
streichfertig und rasch trocknend Ps>>

UM " 40 Pfg . -MM
'

Fußbodenfarben , fertig , Pfd. gggr-,
Bernstein- '

Fntzbodenlncke,
mit und ohne Farbe , wie gewürM
wird. Pinsel und alle Mas -,

Bedarfsartikel
liefert in nur bester Ware.

Lrnsl üilostsrmsno
Staustraße 14 .

'
Spezialgeschäft in Farben , Lacken und

Malerartikeln.

^ Mehrere gute '

Arbeitspferde,
— ein Gespann 4jährige
Littaner und eine tadellose2jäh.
Stute stehen zum Verkauf od. TausL

E . Vamberger , Jägerstr . 3.
Billig zu verkaufen:

1 Schreibpult , 1 Nähmaschine
(Singer), 1 Bettstelle, 1 Wasch,
tisch, 1 Wanduhr.
_ Nadorsterstrahe 31.

LiGWVZLSnöv,
Hochzeits- Geschenke,

Paten - Geschenke.
KpSLLLlLlLI:

VS8tSvk8LvI »» I
LiVSLisllLläll

SM ' Ehrengaben.
Stets Neuheiten. — Größte Auswahl.

ll l >
. VeM

Zmelier «. Uhmachn,
Langestratze Nr . 35.

_ Fernsprecher 308.

Zu MttWöhnli^
billige « Preis«

empfehle:
Ä5V Kaffeeservice m. 6 u. 12 Tass,
SV Tafelserviee , bunt , 6 u. 12 Pers.,
500 Blumentöpfe in Majolika u.

bunt,
große Partie weißes Festen - Tafel»

geschirr in nur guter Qualität.
Ferner : In echtem Porzellan >«

sekunda Ware:
400 Kaffeekannen , lOTass . Jnh.,^04
30 Schokoladekannen , 60
100 Zuckerdosen , 18
200 Gemüseschüffeln , 20,30 u. 4»4
100 Dtzd. Taffen , 15
100 Sauciers , 65

Geschenke
zur SiLber -Hochzeit

in enormer Auswahl und
in jeder Preislage.

LruLlsivr
von gelben Orpingto ». Stamm
Dtzd . 4 Mk., Stamm 2 Dtzd . 1 .20 ^

Frau Helene Calberla,
Oldenbura >- Gr.

Sämtl . Gemüsepflanzen 100
30 Pfg . Nclkenstraße^

Im Aufträge habe
das Haus DonnerfchweH
strahe Nr . 8 hierfelbst m

sofort oder später preis¬
wert zu verkaufe»

MMnmlt kubslkw.

r . Lnild ato M Lru ^ nMunmem urw Lenau: B 'Schars, KidrabukG,
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